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Periodische Publikationen
Schriften der Balkancommission Linguistische Abtheilung Band

Die serbokroatische Betonung südwestlicher Mundarten von

Milan Reietar 4 19UÜ 1 K 9 AIII Band Das Ostbulgarische von Prof Dri Lj Miletic

4 1903 14 K 50 h 13 MIII Band Die Dialekte des südlichsten Serbiens von
Olaf Broch 1 1903 16 K 40 Ii 1 1 MDer römische Limes in Oesterreich HeftI 8 1900 9 K 8 Vi

Heft II 8 1901 Mi K 14 MHell III 8 1902 10 K 9 Mlieft IV 8 1903 9 K 8 MQuellenwerke der altindischen Lexikographie Band I Der
Anekarthasaingraha des Hemaehandra mit Auszügen aus
dem Kommentar des Maliendra herausgegeben von
Th Zacharias Groß 8 1893 12 K 10 MBand II Das ünadiganasutra des Hemaehandra mit
dem selbstverfassten Kommentare des Autors heraus
gegeben von loh Kirsle Groß 8 I 89Ö

Ii K 40 h 8 M 70 Pf
Band III Der Mafikhakosa mit Auszügen aus dein

Kommentare und drei ndices herausgegeben von Theodor
Zachariae Groß 8 1897 8 K 60 h 7 M

Band IV Der Dhätupätha des Hemaehandra mit dem
selbstverfassten Kommentar des Autors herausgegeben
von doli Kirste Groß 8 1901 L8 K Iii M

Schriften der südarabischen Expedition I Band Die S all
Sprache von Leo Reinisch I Texte 4 1900

20 K 18 M
II Band Die Somalisprache von Leo Reinisch II Wörter

buch 4 1902 50 K 45 MIII Band Die Mehrisprache in Südarabien von Dr Alfred
Jahn Texte und Wörterbuch 4 1902 24 K 22 M
IV Band Die Mehri und Soqotrisprache von Dav Heinr
Müller I Texte 4 1902 21 K 21 MV Band Teil 1 Die Somalisprache von Leo Reinisch
III Grammatik 4 1903 12 K 10 M 40 Pf

Selbständige Werke
Bittner Dr Maxim Der Einfluss des Arabischen und Persischen

auf das Türkische Mino philologische Studie 8 1900
2 K 00 Ii 2 M 60 Pf

Chajes Dr II F Beiträge zur nordsemitischen Onomatologie

8 1900 1 K 20 h 1 M 20 IMJüdische und jüdisch kindische Grabinschriften aus
Aden Mit einer Besprechung der indischen Texte von
J Kirste Mit 1 Tafel und 8 Abbildungen im Texte
8 1904 1 K 50 h 1 M 50 Pf
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Vorwort

Den vorliegenden Katalog äthiopischer Plandschriften
arbeitete ich mit Vorwissen und Billigung des hohen Oberst
käinmereramtes Seiner kais und königl Apost M ijcstät und der
k und k Direktion der k k Hofbibliothek in den Jahren 1903
und 1904 aus da ich als Volontär dem Verbände der Palatina
angehörte Weil einerseits ein Anwachsen des äthiopischen
Handschriftenbestandes in absehbarer Zeit nicht zu gewärtigen
war anderseits Fr Müllers knapper Katalog 1 eben seiner
Kürze wegen wissenschaftlichen Ansprüchen doch nicht mehr
ganz genügte glaubte ich mit einer neuen eingehenderen Be
arbeitung der vorhandenen Kodizes nicht nur der Hofbiblio
thek sondern auch der Wissenschaft einen Dienst zu erweisen
Bei der Anordnung und Eingliederung der Manuskripte nach
wissenschaftlichen Klassen befolgte ich das von Wright in
seinem mustergültigen Katalog angewendete System deshalb
weicht meine Reihenfolge und Zählung von der Fr Müllers
a a O nicht unbedeutend ab doch wird bei der geringen Zahl
der Handschriften 25 mit Hülfe der zum Schluß gegebenen
Ubersicht die Konkordanz leicht herzustellen sein Im Übrigen

hat jede derartige Einteilung und Klassifizierung äthiopischer

1 ZDMO XVI 1862 pag 553 567 Die äthiopischen Handschriften der
k k Hofbibliothek in Wien

StUungrter d phil hiit Kl CLL Bd 4 Abh 1



2 IV Abhandlung lihodokanakis

Handschriften die ja fast sämtlich Sammclhandschriften
sind etwas Willkürliches Ich brauche nur auf meine Nr I
hinzuweisen von den Psalmenhandschriften abgesehen den ein
zigen Wiener Kodex der biblische Bücher daneben jedoch
Hymnen und das Buch der Philosophen enthält oder auf
Nr XXIV etc

Was die Herkunft unserer äthiopischen Handschriften an
langt so sind die meisten von Generalkonsul Huber der Hof
bibliothek geschenkt worden 1 Ath 5 und 9 XV und X
dieses Katalogs stammen von Ludolf 2 her 21 XVI von
S Tengnagel 3 diese Handschrift ist auch schon in Nessels
Katalog und Lambecius Kommentar ausführlich beschrieben
worden 2 Ath 25 III den Müller noch nicht kannte wurde
von Lord Napier of Magdala geschenkt 8

Sämtliche Handschriften sind Pergamenthandschriften Da
tiert ist mit Ausnahme von I keine Bei dem nichtkursiven
Duktus der äthiopischen Schrift ist die nachträgliche Datierung
nach paläographischen Gesichtspunkten nicht leicht ich bitte
daher die versuchsweise gegebenen Ansätze stets als hypo
thetisch zu betrachten auch wo dies nicht ausdrücklich her
vorgehoben wurde Bei diesen zeitlichen Bestimmungen ließ ich
mich von den Prinzipien leiten die Wright in der Vorrede
zu seinem Kataloge aufstellt wobei mir die seinem Werke
beigegebenen Tafeln nicht unwesentliche Dienste leisteten
Jedenfalls habe ich in den Jahrhundertzahlen eher zu tief als
zu hoch gegriffen nur in ganz wenigen Fällen so bei X XV
XVI und einigen anderen ließ sich teils aus historischen s o
teils aus paläographischen Gründen die dann besonders an
geführt wurden mit mehr Treffsicherheit eine Behauptung auf
stellen

Meinem einstigen Chef und hochverehrten Lehrer dem
Herrn Hofrat Josef Ritter von Karabacek bin ich für die
meiner Arbeit erwiesene Förderung zu warmem Dank ver
pflichtet im gleichen Sinne muß ich der Mitwirkung meines

1 Weiteres s ZDMG XVI 557
s Ausführlicheres s im Katalog unter den betreffenden Nummern
8 S k k Hofbibliothek Katalog der Miniaturausstellung 4 Aufl Wien

1002 Nr 27
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hochverehrten Lehrers des Herrn Hofrates D H Müller ge
denken der mir während der Korrektur des Druckes sein
reiches Wissen und seine knappe Zeit zur Verfügung stellte

Verzeichnis der Abkürzungen

d Abb Cataloguo raisonnö de manuscrits Äthiopiens appartonant i Antoine
d Abbadie Paris 1859

Dillm Bcrol Die Handschriftenvorzoichnisse der königl Bibliothek zu
Berlin Bd III Verzeichnis der abessinisehen Handschriften von
A Dillmann Berlin 1878

Dillm Mus Br Catalogus codicum mss Orient qui in Museo Britannico
asservantur Pars III Codices aethiopicos amplectens London 1847
A Dillmann

Dillm Oxon Catalogus cod mss bibliothecao Bodleianae Oxoniensis
Pars VII Cod aothiopici Digessit A Dillman Oxonii 1848

Q oldschmidt Frankf Die abessinischen Handschriften der Stadtbiblio
thek zu Frankfurt a/M Küppellscho Sammlung von Lazarus
Goldschmidt Berlin 1897

Wright Catalogue of the Ethiopic Manuscripts in the British Musoum
acquired since the year 1847 by W Wright London 1877

ZDMG Zeitschrift der Deutschon Morgenländischon Gesellschaft
ZKM Zeitschrift für die Kundo des Morgenlandes herausgegeben von

Chr Lassen Bonn
Zotonberg Catalogue des manuscrits Äthiopiens gheoz et amhariquo de

la Bibliotheque nationale Paris 1877 Catalogue des manuscrits
orientaux Vol I 3

A Biblische Manuskripte

a Altes Testament 1
I

Aeth 16 Müller I

Holzband ohne Rücken 110 Blatt 15X17 4 cm durch
wegs zweikolumnig 26 bis 28 Zeilen Am Anfang unvollständig

1 Traktat in sieben Kapiteln über die astronomische
Zeiteinteilung mit Bezug auf die Eingliederung der heiligen

1 Psalterien siehe unter B Gottesdienstlicho Bücher
1



4 IV Abhandlung Rhodokannkis

Bücher in Loktionsabschnitte nach Jahren Tagen Monaten und
Stunden 1

Beginnt 2

fol 1 mhM MMh ti U fi J
DttthVM hr/o UMlAfc i fl 8

Darunter in kleinerer Schrift zur Probe des Schreibrohrs

aChlillM fflAA 9 lVlA i
nfcA i 1 tÄ w ata 1

WS h A I t tCT f 0 I etc
i v 1 hri H n a j

Ol

o a win hrr titi An
HÄ n 1 ÄrllT l Jtf
Ah7i l nahM ao hf
l H f h iii h nrh i
dii Yif 1 X l InT A i fl v
Afei Dgi 0 d H fMi i
lf I i f IW 8 etc

Es folgt die Anführung der zwölf Sternbilder im Zodia
kus Das 1 Kapitel handelt von der Einteilung des Jahres in
zwölf Monate nach den zwölf Bildern und den Entsprechungen
der äthiopischen und jüdischen Monate Zwischen l v Kol a
ult und l v Kol b 1 ist die l v oben am Rand Uber Kol b
angebrachte Zeile zu lesen

taiM aC hhh i ai ti
ebenso die Lücke zwischen l v b Zeile 1 und 2 mit der Zeile
am Rande oben über b zu füllen

i U 1 AA YA i l UX t Wi i etc
I Wohl dio Abschrift einer Einleitung zu einor Sammlung dermaßen

abgeteilter Bibelabschnitte vgl Kap VII diese selbst fehlen hier
8 Ich behalte stets die Orthograj hio der Originale bei Die zweite hier

unmittelbar anzuschließende Zeile steht l v 1
II Uie Fortsetzung steht l v 3
4 Siehe I 1
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Das l Kapitel reicht bis 2 a Zeile 13
Kap II Bestimmung und Verteilung von je zwölf

ffi fWHtiv C t 1 auf jeden der zwölf Monate 144 fll ftJ Yl
AA b l TW l i 0 fcfl y V III i m s P/CAi wi ön n etc

Die übrigen sieben entfallen auf die sieben 2 Tage des
Sohaltmonats Paguemen Erläuterung des Wesens und Zweckes
dieses Schaltmonats

Kap III beginnt 2 1 b 4 unten O hfii k Ö i AfOU s
A iOl K h D l J w l etc Die Zahl der Tage der 12
Monate beträgt nach der Sonnenrechnung flffoiVfl 5 flrh /J 1
360 Die Zahl der Verse M fcU der 160 Psalmen ist 5418
Je 14 davon werden auf jeden der 360 Tage verteilt 5040
Verse Die übrigbleibenden 378 entsprechen den Versen jener
Psalmen die dem Schaltmonat Paguemen reserviert wurden
Bei der Verteilung dieses Rostes auf die Tage des Paguemen
erübrigt ein Uberschuß der den 2X3 Stunden die vom
Mondumkreis zurückbleiben 11 zugewiesen wird

Kap IV Handschrift fälschlich enthält allgemeine
Betrachtungen über den Nutzen und Wert dieser Einteilung
weil der Mensch beim Wechsel der Monate beziehungsweise
beim Übergang von Sonne und Mond von einer Mansion zur
anderen guten oder schlechten Einflüssen ausgesetzt ist soll er
bei den Veränderungen jedes Monats je zwölf Psalmen beten
damit er von den bösen Einflüssen des kommenden Monats
geschützt werde und bei den guten bleibe bis 3 r b Z 18

Kap V Handschrift /J beginnt in t t l Wtöl tl
AM i Ti ÄTIAV i ainio C rtiT H 1 htioftthi WA
mayyjAt h9 ll l Wl JP 7 fl h AhJrl tUVC
tDhVKCM A tf J l i fl h9 a 4A lf AmO ll frh i etc
und endet ÖI H fll h M lf ö n K t d MrY

Aus jedem Buche des Alten Testamentes wird eine je
verschiedene Anzahl von Abschnitten als Lektionen angegeben

1 Was wohl liier s das Folgende Psalmenlektion heißt
2 Vorschrieben für 6 beziehungsweise 5 Vgl Dillra Wli 1263 und fol 2 V b

oben unserer Handschrift
8 Diese Stunden summieren sich und machen alle vier Jahro in dem

Jahr des Ev Johannis einen Tag aus der dem Paguemeü der dann
sechs statt fünf Tage hat zugeschlagen wird

4 Vgl den Beginn des Traktats
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z B aus Gen 17 Ex 17 Levit 7 Num 2 etc zusammen aus
dem Alten Testament 190 Aus dem Neuen Testament 252
Aus den Schriften der Kirchenväter fl h ft rfi A Ö 1
107 Aus den Büchern der heiligen Weisen h Kthd
mft ft i 1 bX ftl s 2 28 5 zusammen 4 r b unten 577 Abschnitte

Kap VI 3 4 V a Z 2 Über die Zahl der Buchstaben
Y V und IJ OP 1 der 150 Psalmen 4 sie beträgt 81 517

und wird nach einem Prinzip ähnlich dem oben Kap II f be
folgten auf die Stunden der 305 Tage im Jahre verteilt

Kap VII beginnt 5 1 a unten M l Ä i fftth h/ lU h
7 H tfD i nce i nat h U xr fi xvh hfi

fl fl 1 tc Es folgt eine Abhandlung über die Bedeutung und
Vollkommenheit der Zahl 7 wie über die Rolle welche sie
in der heiligen Schrift spielt über die sieben Planeten und
Wochentage

Endet 5 V a unten mit folgender Datierung

ttä iioh nh fflöWhtW l s JA s rnflTj flJrt H
vm iairhr fi tm l Ktitn c oThThf 0
fV /A H n VPflJg i 8 fl i ff ll n flJflli ö s Ttf
hPC oh V yrnzha 0 h9 M A l JA XMiT

t n n ,M fl rtrhA Inn 1
D h Anno mundi 7074 Alexandri 1893 Martyr Ncgran

1298 Higrae 990 7 aetatis possessoris manuscr 47 8

1 Darunter worden aufgezählt Athanasius Basilius Epiphanius Chryso
stomus Fetha Nagast Rotfl ana Häimanöt

2 Zenä AjhAd Libor Philosophorum Kaiila wa Dimna Physiologns
n In der Handschrift nicht bezeichnet Vielleicht ist der Beginn des Ka

pitels anderswo anzusetzen doch sicher bleibt daß der Traktat aus
sieben Kapiteln den sieben Wochontagon entsprechend besteht Vgl
weiter unten Kap VII

4 w A fc t ra ft A 1 OJ V CAV oo ao i s etc
6 Lies g I
6 Wohl für jj m ü oder IlFflJ K
7 Oder 909 der Higra 909 Christi 1503 990 1682
8 Vgl eine ganz ähnliche Datierung bei Goldschmidt Frkf pag 23 wo

das mohammedanische Jahr 909 steht der Erschaffung der Welt jüdisch
G642 koptisch 7074 Alexanders d Gr 1893 Christi 1574 der Märtyrer
1298 Ähnliche Daton nach verschiedenen Ären s bei Dillm Berol im
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2 In feiner zierlicher Schrift anscheinend anderem
Duktus als 1 beginnt 5 V b

Itian h d tO 0 Dtm i fy fc XrhT V tll l a
XAid n ,1 hrfrlM QUA AA H A fcTTfliT fP
X A f fflrUh l MM JT AA etc AbfC hM
V C hhao hV a l H W M/rwJl Ad BplM

flJ CH 1 1 fcfhlll frfldi C i AO A i etc 1
Enthält die Aufforderung zu ständigem Gebet um den

bösen Gelüsten zu entgehen und Gottes Hilfe zu finden und
sonstige erbauliche Anleitungen zu gottgefälligem Leben Wahr
heitsliebe und Gehorsam gegen Gott mit eingestreuten Sprüchen
wie Weine um erfreut zu werden sei arm bescheiden um
reich geehrt zu werden suche damit du findest stirb damit
du lebest u ä

7 b 11 Abschnitt KAO f öki i Olli tthl i g li
A/Z Tr HU h d 7 IA i IH i AA 1 hi
fl JP l Y i etc 2 Spricht gegen die Unersättlichkeit des Leibes
die Liebe zu weltlichem Besitz die eitle Rühmliche die Un
keuschheit den Jähzorn und überhaupt die leidenschaftlichen
Trübungen der Seele H tn i 5v fl

Gegen Endo die folgende Angabe 3 UAA C 1 0

h9 Q A AT bH i lavipöh J T a hl II TA
A 4 hrh ilw 101 o i itf A lMrl fl lY hAh i

A A m Ar i h l

Index s v Ären und vgl Tlio ehronology of ancient nations by
Edward Sachau London 1879 pag 32 186

I Vgl d Abb Nr 75 3 2 pag 88 Extrait du traitd des dires QUA lu
pere Wagris Evagrios en nouf paragraphes Selon l öpiloguo cet
extrait a 6t traduit de l arabo en gii z Vgl Z 4 unten f Ahnlich
ZDMG I pag 38 Ewald Über eine zweite Sammlung äthiopischer
Handschriften in Tübingen ZKM Bd V 1844 pag 191 f Ewald

II Vgl Wright Nr 335 4 331 IV 1 l Jt llh H gAA 9fr

ilK n midii 7 i nh M i Art hf Y totm
i t etc Evagrius on tho 8 evil thoughts

3 Vgl oben Note 1

4 Claudius gest 26 Magäblt 7051 22 III 1559 Wright Proface VII
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Der Traktat selbst endet 10 a unten i f Aillll H
0 9 o i n in i yf A fl nh m ao tm A n Ä h f to hi

3 Aussprüche der Philosophen üher die Fleischwerdung
Christi über sein Leben Leiden sein Gericht and seine Ver
herrlichung 10 1 b oben h9 ii dAM fllfl fl f flhl l s
I AIP U tihltt bCMil 1

beginnen 0 li C 9 f 2 flfl fH t X,h4 HJK Atf
ft rhl ji hÖO i 1 1 Vflfl 0 A A Ol AS 1 H n A etc

bis 10 v b Zeile 10 verschiedene Aussprüche des Hermes ent
haltend z B 10 T a DJllLi Ida J ÄAf i 0,li DJ haM i
Ä A I h A I JA Tl Ail s 0 tiW 5 und über
den Stern der die Weisen aus dem Morgenlando führen wird

10 v b folgen in ihren Anspielungen ganz durchsichtige
Aussprüche der Philosophen Plato Aristoteles ftflA und
hOl n J6gij6n Augustus 11 a Nifös Jr ft ll v b
ll b über Christus Zitiert werden von Plato II 1 a aofc
i d 9 f m l Buch der Mysterien Augustus 11 v a
KhTG h Ph fl l Sternkunde Aristoteles hh J l A
A E I TC P RiM t HI tt l Buch der Sehätze
und Alexanderbriefc

Ich lasse zur Probe einige dieser Aussprüche folgen
11 1 a Plato MesÜrat hh A0 A H AM I PM CK
at ti l 1 9 C mPirka ha p mpfrl ch K9 fr
l Ah h1H h l t h A P 1 öiJRi nh at M tio iM
fl A JK I nh p ChP 9 1 ftAh 1 V i A f tMi 1 nn m

Aristoteles A merö Lü aläwit 11 v a hlx h
hJ lXC Ahf Ah l/n 7 h XIA fl AM PV

1 Vgl Xpr a j oi xai OsoXoytai IXXrjvcov cpiXoao ifwv in Mignes Ours Patr Ser
Gr 97 pag 722 f Ferner Texte und Untersuchungen zur Geschichte
der altehristlichen Literatur Neue Folge 4 Band 19 Band Heft III
Bratko lioligionsgespräch die Einleitung und C Bureseh Klaros
Leipzig 1889 Anhang p 95 ff Aussprüche der Väter über diesen
Gegenstand bei Wriglit pag 234 Kol I testimonies of the fathers
regarding the Incarnation und Dillm MBr XIV

2 Über Hp j tpio lyiuTot s Bergk Grieth Litoraturgesch IV 573 Note
Cf Les lapidaires de Tantiquitö et du moyen äge tome II fasc I
pag 8 13 rapi XtOtov xä
Ansprache an den Sohn Tat ganz nach Art der Hermesschrifton

15 Ev Lok 23 44
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P i Hfl Vi tth MWi h9 n /M h sic h s K¥
CM 1 höif i htxoo WCl Y i h h fl flfl txtl l Chf 0 B
gm w hfl i A n mnm u i Jur n a h u

il/ t Ph 1ll h hPhltf und vielfache Anspie
lungen auf die Geschichte der Magier vgl Bratke 1 n 157 ff

4 Fol ll v b 1 unten Aussprüche der Philosophen heim
Tode Alexanders d Gr Wright Nr 335 I b pag 223 a
und vgl Zotenberg pag 260 b fol 66 in Kod 159 Die
Philosophen werden in der Wright 1 n gegebenen Reihen
folge angeführt dann anonyme J ,fl Ji/5y i zum Schluß
kommen Alexanders Mutter und Frau zum Wort bis I2 v a 15
Für s steht in unserem Text hß tl ebenso fiM tl
für 1A i A Endet hlUi 1 J 4 fU P Ofl iiCP i Ol fcfttl

C n t W l l SJf fl ß l in m hWTSA JA
Fol 12 v a Mitte Abschnitt hVÄ hÄ Ä enthält angeb

lich aus pseudepigraphen Schriften des Aristoteles 2 einen Aus
schnitt 1 über die Kunst eine Festung zu erobern in starker
Anlehnung an Jos VI 5 20 und 2 über die Prinzipien einer
starken und gorechten Regierung beide in der Form von
Lehren an Alexander Ich lasse das kurze Kapitel ganz folgen

t 1 M J CA J lA ft t rtlt tn i i v l Hl/hCV mhti i
P V D h Mw all hHl H a 1 lj miO h i
hnr a i i a hmi AhA r c t n s ti
ild Ofld P dtXh jf K ah A h f Ü1C Ho Ah
l nC liii V n MAP 7 lrt I mp tVfh h Vl
y mV h t t o Ahf H mn Q7 w All 1x rhr
Aff hr J rr o hi h /u in d mä JiT i iinin f vmay nfmß Ainy v l 0

1 ll v b dio zwoite Hälfte der Kolumne steht auf einer Rasur
a Ich finde im Index dos Diogenes und Hesychius bloß den Titel jiapaßo

Xmva vgl Val Rose Aristot pseudepigr pag 19 9 unten und 17 126
der zu den hfllJ l passen könnte Bei der Bearbeitung
dieses und des vorangehenden Artikels der Handschrift hat mich Herr
Dr A v Premerstein in der liebenswürdigsten Weise unterstützt be
sonders für den Hinweis auf die hier zitierte griechische Literatur bin
ich ihm zu Dank verpflichtet

8 Die überstrichenen Wiirtcr vgl ult haben vielleicht Ihren Platz vor
tauscht
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aahil U U X tn Wh R 0 A W i CM tf A 1 l V
mti U jftmi i i P JM aty m A f w/ PA jk I1 M
M 1 TiMirt PA K K 0fl fcf3 ä 1 i A A WA
JK l AA i n l 7 AlV l A fcff r/ i w J 7/ 1A
pn n h mitm y h Av/ n iDttßWfrX s MR hP A s aiyti l P ttha W V 5s

5 12 v b Mitte bis 13 r b unten amharisch Aufzählung
verschiedener Abbäs

6 13 verso Lobgesang an den heil Engel Michael
Dillin Mus Br 73 3 p 60 a Wright Nr 225 4 23 fünfzcilige
Strophen 1 Beginnt

a Mffr h tt WöJAÄ anm UM tyf tl i JMI V
Die letzte Strophe beginnt

A nrh l Ah hin h fah c H nnwi
n/ fiim
liJtCftA l AMI usw

Im Nachwort wird als Besitzer der Handschrift ein ge
wisser Eudokius genannt fc lhh,A 1 fc V fc i9 rt f

7A 1 1 nmr Mi w i 1 1 Ai nch Jia hr A
7 Hymne Saläm an verschiedene asketische Heilige

21 drei vier und fünfzeilige Strophen Beginnt 15 a Wright
Nr 377 6

hCbh Y i PWi W l
Ä PCJ V i rli3 A CW 55 etc

Die hier genannten Heiligen sind Antonius Makarius
Aba Sinoda Arsenius Amon Paulus Onuphrius Hilarius
Pachomius Maximus Timotheus Paphnutius Kyrus Johannes
Barsomä Domitius R tJPft s Pantaleon Liqanos Basalöta
Mikft öl Takla Häimanöt Honorius Andreas usw

Die letzte Strophe beginnt

ti19 i Aho 1 V W Ä J A A3/J fc Ah n/
0 A TUM 5 Art, HflMlA etc

1 Jeder erste Vors beginnt ftW i A jeder dritte hfi A 5J ähn
lich in allen Hymnon Saläm
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8 Hymne an Michael Sechs Strophen zu 4 3 4 3
3 5 Versen Beginnt 15 v b

A4 Ah i a 7 hh A
lllP,tn s 7 s ff 7di 4 etc

Die letzte Strophe beginnt

A A fh9 A h fldA etc
Vgl XX 53
9 Fol IG 1 Zwei Zaubcrgebetc wohl später eingefügt

in unregelmäßiger unschöner Schrift Beginn P f h ArHi
etc Inhalt daß der Bittende die Kommentare Gesängo und
Übersetzungen der heil Bücher des AT und NT nicht verliere
oder vernachlässige u ä Ein drittes Zaubergebet
ist unvollständig

10 Das Buch Daniel mit Kommentar Beginnt 17 r
flft /n KW h llAi C tn A 6 /IflAA tDfi U h 1
flftVh i G3 X WuA ifl usw

Endet J2 V a Yi tm flAt TtflLfalffbC 0 rhd
ri roft f /UA 1 JuVI J Jh A flJ l C 1 h T

Fol 17 r a und b sind die je 1 3 und 5 Zeile von oben
die 4 5 von unten rot ebenso im folgenden öfters das den
Kommentar einleitende JP fl, w 7 von fol 48 r a an zu
weilen das den Text eröffnende f A s Der Text ist nicht
ganz vollständig vgl z B 52 v b 7 unten wo auf Kap X
1 9 der Kommentar bis 53 1 b Z 1 folgt hier geht ohne
Rubrum der Text mit X 10 Dhl Ui fort bis 11 worauf ein
Stück Kommentar zu Vers 12 folgt dessen Text fehlt usw

Die Einteilung nach Visionen ist folgende

Kap I fol 17 r a 18 a 12
II fol 18 v a dritte Vision

III fol 23 r a vierte
IV fol 3D b fünfte
V fol 36 r a sechste
VI fol 38 v a ohne Bezeichnung

VII fol 42 r a siebente Vision
VIII fol 49 a achte

IX fol 51 1 b neunte
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Kap X fol 52 v b zehnte Vision

XI fol 54 a elfte
XII fol 69 a zwölfte bog mit Kap XII 5

Hier folgt eine Abhandlung über den vorliegenden Daniel
kommentar Dieses Intermezzo beginnt 60 r b Mitte

hiYA w M i 1 m R h i i hin m Viva
V, ß i nhii l PflMü a 0 i h A H Wi hll f

JiA s Y a i i flTfl fl O flAfl B etc und nennt als seine
Quellen Ankölitös Bischof und Märtyrer der Stadt Koni,
den heil Gorgorjos Bischof von Enzinäzü 2 und Ta öderit os
Bischof der Stadt Klrös 8 Der Rest dieses Abschnittes handelt
von der Beziehung der Prophezeiung Daniels auf Antiochus IV
Epiphanes von seiner Grausamkeit wie von der Reaktion der
Makkabäer

Kap XIII fol 61 r b Dreizehnte Vision Bei und der
Drache

11 Dodckapropheton mit Kommentar höchst unvoll
ständig Beginnt 62 v b mit dem Propheten Hosea HA
MV etc I A Uh9 n irtl,t i Vfl J 1 DJßfl A h in AI/ Ali i
etc Vorhanden ist I 2 und Kommentar bis Z 18 folgt
l C i aur dieses jedoch der Text von I 4 mit Kommentar
Mitten in diesem stehen die Worte aus I 6 fll/J A A 1 hS 1
Ufl va Jft flA s fol 83 a 1 und der Kommentar dazu
Keiner der Kommentar zu I 7 Anfang Zeile 4 unten Text
von I 8 f bis 63 r b 2 und Kommentar bis Z 16 Dann nach

der Text von I 10 Ende 11 II 1 bezw II 1 Ende 2 f
und Kommentar bis 613 v a 7 von unten wo nach J A ein
Stück Text aus I 11 bezw II 2 folgt dann II 16 17 und
so fort

1 AvctxXrjra rottta Pwfirn 78 91 J X Index in Migncs Patr ser gr
pag 9 In dieser Handschrift s fol II b 9 52 v b 7 unten 53 v a S

a Gregor von Nazianz Wie oben p 105 ff In dieser Handschrift s fol
62 a 12 14
Des Theodorot v Kyrrhos 7to j vyjjj ocra s ra öpcxaa tou TCpocprjtou Aavi/jX
in 10 Büchern s in Mignes Patr ser gr Bd 81 1256 1488 In dieser

Handschrift s fol 62 a 12 14
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Arnos 66 v a 10 Micha 68 v b 4 Joel 70 v a oben
Obadja 1 71 v a 8 unten Jonas 72 v a oben nur Kap I 3 4
111,4 Nahum 72 v b Mitte Habakuk 74 r b G Sophonias
75 T b 9 unten Haggai 76 v b 6 sehr unvollständig Za
charias 77 r b Mitte scheint am vollständigsten zu sein
Maleachi 1 83 v b Mitte Nur Kap I 1 2 Ende 3 Anfang
5 6 Ende II 7 8 15 Ende Alles andere fehlt Diese Vers
fragmente mit Kommentar

A und l C t s in i Rubra ebenso die Ab
teilungen z B pAiliftW/iPtl frfl J K 81 r bis 83 v fehlen die
Rubra ganz indem die entsprechenden Stellen weiß gelassen sind

Endet 84 a unten l f Ä p fe J iQJlr frC 0
wo s aai fc in hrA A nA l mhi i

12 84 c b Das Buch der Philosophen XXIV äth 19
5 fol 65 r a Siehe ferner Dillmanns Chrestomathia aeth
Einl XI 3 Cornill Masl iafa Faläsfa Tablbän etc Leipzig
1875 ZKM V 1844 pag 199 und Zotenberg Nr 157 1
158 1 159 1

Beginnt nach kurzer Doxologie mit dem Spruche J ,fl,
fllfl fl 1 DdJl rilO/H 2 etc Siehe Dillmanns Chrest pag
40 1 Die längere Einleitung die man XXIV äth 19 liest
fehlt hier im übrigen stimmen beide Kodizes überein bis zum
Ausspruch

Ath 16 I
fol 84 b M1DA i 1ÖV

w j i f fi imt ,y i

jK fl, rtin n JtAfl hjk 1i
nc i r jTJi i hf n Kh Ci

etc

Ath 19 XXIV
fol 67 r ausführlicher

7 jfc fc fl I flltfOJt
rhlVV 9H t A l Yl Ti
/f /t j etc 3 Alles hier fol
gende fehlt in Äth 16 der
fortfährt

äth 19 fol 67 v a mit
H l flC als Variante

1 Vgl Dodckapropheton Aothiopum etc von Joh Bach mann Hoft I
und II Halle a 8 1892

2 XXIV äth 19 fol G7 a
3 Vgl die Textprobe dio Zotonborg p 260a aus Nr 167 gibt und

welche hier mit Äth 19 übereinstimmt
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Die Rezension von äth 19 ist mindestens um die Hälfte
länger als die der vorliegenden Handschrift Diese endet

103 a n rd U AJtlH tDl h, AhUffrl 1C
9 autf/f h9 ifii i mnröM W A o b Wi hA

iMm i fl A n l i Ä rhT AT V fc
13 Fol 103 v b Einteilung und Übersicht der Psalmen

nach ihrem Inhalt wohl mit der Absicht aufgestellt daß sie
je nach dem behandelten Gegenstand als wirksame Gebete 1
bei entsprechender Gelegenheit verwendet werden

Beginnt oogptf IM l 0 Ha i Ih H htl l V
Ä P i l hIH 1 Äf 0 Ah f 1 All etc Auf die Zahl des
Psalms hier VII folgt im Anfang sein jeweiliger Beginn

Hier einige weitere Schlagworte flJi J J S fl i
T Mahf i h flVffO lfc i PA nh A h n

rt nx n n fl h 7H n,h i etcEndet 107 a 01f i tf A 1 J Ä h flfc I ILl
nJt f 1 W ja KWräMV/e sie

Fol 107 v a eine rohe Federzeichnung sitzender Priester
mit Weihrauchschwingkessel

14 Fol 107 v b Hymne an Christus in 31 fünfzoiligen
Strophen deren erster Vers mit JiA Ä s deren dritter mit
h jfibil hU M tl 5 Rubra beginnt Strophe I

hti ix ATfh/ 1 nrh aMi 1 rrms H i c jr
f 0 f rt,y s fttf flM 2 141A o AA1

h rtfl 1 A fWi fch 1 All etc
Die letzte Strophe beginnt 110 r a

A MW iUntlf 0 S P All 1 Ti
tf m 1 nh Ali 11 1 i dA f u etc

15 Fol HO 1 a Mitte Chronologische Perioden die von
Adam bis zum König Yekuno Amläk Tasfä lyäsüs regierte
6762 6777 1270 1285 2 reichen

Vgl Ion Beginn Wjtjijr V s
a 8 Wright Preface nag VI



Dio äthiopischen Handschriften der k k Hofbihliothok zu Wien 15

Beginnt OJ p I 0 X7h J h Ti TM i Af
hMl J hH i 1 h itt l A Vyo Ü HflAO C I ÄrliT J i etc

Endet h9 M9 hi i fl Yl T jft f
Nach der Datierung fol 5 V a unten siehe ohen pag 6

stammt diese Handschrift aus dem XVI Jahrhundert in welches
auch der Duktus der Schrift ungefähr hinzuweisen scheint 2

b Neues Testament
II

Aeth 10 Müller V

Lederband mit gepreßter Ornamentierung 158 Blatt
25 X 28 5 cm Fol 1 f leer Zweikolumnig mit wechselnder
Zeilenzahl

Fol 3 r bis 12 v sind zweikolumnig zu 42 Zeilen Zeile 1
Ü 5 8 oben 9 10 unten auf beiden Kolumnen rot

1 Einleitung in die vier Evangelien in sieben Abschnitten
und zwar handelt

I 3 r a 31 über 7 flC i die Beschaffenheit Natur
II 3 r b 17 fl Vl den Nutzen

III 5 r b 9 C J 7 die Ordnung Dillm constitutum
IV 5 r b 19 Vh C l das Zeichen 8
V 5 1 b 8 unten h9 h h Oiaouitfi Fundament

VI 5 v a 8 J l ft 7h die Stütze Dillm scopus und
VII 5 v a 13 unten hChtl l 7C die Textkapitel der

Evangelien 4

1 Woraus man schließen kann daß die vorliegende Chronologie entweder
die unveränderte Abschrift einer älteren oder am Ende unvollständig ist

a Nach den von Wright im Anhang soinos Katalogs gegebenen Tafeln
konnte man zwischen dem IG und 17 Jahrhundert schwanken Da ferner
das datierte Stück fol 1 ö von einer späteren Hand geschrieben zu
sein scheint als der Rest des Kodex so ist es nicht ausgeschlossen daß
die Datierung aus der älteren Vorlago ungeändert herübergekommen sei

8 Dillm Oxon X pag 13 a und Mus Br VIII pag 7 a hat hier tl9 den
Namen
Siehe Wright Nr 34 ff 44 pag 29a Das dort mitgeteilte Fragmont
entspricht fol 3 r a Z 17 ff unserer Handschrift Außerdem vgl Zoten
berg Nr 33 und Dillm wie in Note 3 Über die xhloi txCjhtl 1
R Zotenberg pag 24b f
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Fol 5 V b unten bis 6 1 a Brief des Eusebius an Car
pianus Vgl Wright Nr 2 pag lb und Nr 34ff Zoten
berg Nr 32 ff

Fol 6 r b bemerkt der Schreiber er hätte in diesem
Exemplar ein Zeichen angebracht das je einen Abschnitt be
zeichnet ThJiJP C l 8 Ä VH Hflrt 5 Vb wo Jesus ein Wunder
wirkt befiehlt warnt usw und gleichfalls ein Zeichen an jenen
Stellen bei deren Lesung die Gläubigen sich zu bekreuzigen
pflegen Doch finde ich keine weiteren Zeichen in der Hand
schrift als die stärkere Interpunktion und zwei Zeilen Rubra
nach jedem Abschnitt

3 6 verso 10 recto In zwei Kolumnen zu 41 Zeilen
Harmonische Tabellen oder Canones des Eusebius und Am
monius zu den vier Evangelien Siehe Zotenberg Nr 33
pag 29 a und Dillm Oxon pag 13 a

4 10 v a und b IflU C l s Synopsis der Regeln
über die Konkordanz der vier Evangelien Siehe Wright
Nr 34 37 39 44 f Zotenberg pag 24 b zu Nr 32 sur l har
monie des quatre dvangiles und Dillm Oxon pag 13 a

5 Matthäusevangelium II 1 a ll v a in kleiner Schrift
zu 42 Zeilen Einleitung in das Evangelium Matthaci gleich
der Dillm Oxon zu X und XI pag 13 ff mitgeteilten Am
Ende dieser wie auch jeder folgenden Einleitung wird die
Zahl der Kapitel der griechischen und koptischen Fassung
der Evangelien angegeben ebenso die Zahl der Unterabschnitte

T Ö/ AA oder hChh l ih ft Es folgt die Inhaltsüber
sicht derselben Die Angabe des 59 Abschnittes fehlt im
ganzen zählt die Einleitung 67 Abschnitte im Text ist aber

das letzte iTö T s
Der eigentliche Evangelientext reicht 13 r 52 1 zu 23

Zeilen in zwei Kolumnen fol 12 leer
6 Markusevangelium 52 1 a unten 52 v a in kleinerer

Schrift zu 23 Zeilen Einleitung in das Evangelium Marci und
Übersicht der 48 Kapitel Dillm Oxon 1 1

Text des Ev 58 bis 77 v
7 Lukasevangelium 78 1 79 zweikolumnig zu 23 Zeilen

Einleitung in das Evangelium Lucae und Inhaltsübersicht der
83 Kapitel Dillm Oxon 1 1

Text des Ev 80 r bis 120 1
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8 Johanncscvangelium 120 v 121 Einleitung in das
Fvangelium Johannis und Inhaltsübersicht der 20 Abschnitte

Dillm Oxon 1 1
Text des Ev 122 bis 156
Fol 157 f leer
Undatierter Kodex Dem Anschein nach jung etwa aus

dem 18 Jahrhundert

III

Acth 26 1 Müller 0

Lederband mit gepreßter Verzierung etwas beschädigt
138 Blatt 32X36 5 cm

1 Fol l v Drei zum Teil amharische Notizen in flüch
tiger Schrift die erste ein Bücherverzeichnis die zweite ein
Inventar der Geräte des Klosters 8 Abbä Antonios enthaltend
enden mit dem üblichen Fluche 6 Oßr s Alf i 7G etc

Es folgen neun Vollbilder
n 2 V König Salomo mit Krone und Schwert sitzt auf seinem

Thron ein Page hält den Schirm rechts oben rot flA
ItS

b 3 V Moses kniet hält in der linken Hand eine Tafel langt
mit der rechten nach einer zweiten die eine Hand ihm aus
einer Wolke reicht Rechts oben rot ao fl, flji

c 4 V Jesus am Kreuze
d 5 r Ein ungenannter Heiliger mit der linken Hand eine

Fahne haltend die rechte segnend ausgestreckt Zwei Hei
lige je einer rechts und links in 1 g Größe der Hauptfigur
halten je einen Zipfel vom Gewände jenes

e g und h die vier Evangelisten fol 6 1 7 1 8 1
i 10 1 Maria mit dem Jesukinde

2 Fol II 1 zweikolumnig zu 32 Zeilen Einleitung in die
vier Evangelien siehe II 1 pag 15 Fol 15 a erscheint
ein gewisser J lV M t als Besitzer des Exemplars

3 Fol 15 r b Epistel des Eusebius an Carpianus siehe
II 2 pag 16

1 Vgl k k Ilofbibliothek Katalog der Miniaturenausstcllung 4 Aufl
Wien 1902 Nr 27

2 Welchem diese Handschrift von Kreil Besitzern gewidmet worden war
siehe weiter unten zu 6 fol 22 v a unserer Handschrift

Sitzungsber d phil hist Kl CLL Bd 4 Abb 2
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4 Fol 16 1 Tabulac harmonicae siehe II 3
5 Fol 21 v 7 Bj/ C J lh n i H fl A 1 Hö D

TIA l siehe II 4
6 Matthäusevangelium mit Einleitung 1
Fol 22 v a Widmung Htn X,h P tthP TfWM Y fl i J

tt O wCß YlC HWOO A n S h iin ir tl s etc es folgt
eine mit dem üblichen Fluch abschließende an die Priester
dieses Klosters gerichtete Beschwörung daß diese Handschrift
niemals aus dem Hause Gottes komme und die Bitte an diese
des Gebers in ihren Gebeten zu gedenken

Fol 23 Ev Matthaei zwei Kolumnen zu 24 Zeilen am
Rande unten ff DA YlCll f h 3 Th

Fol 52 r a Nachschrift wie Dillm Oxon Nr X pag 14 a
7 Fol 52 r b Einleitung in das Evangelium Marci
Fol 54 r Evangelium Marci am Rande unten H D h
Fol 72 v Schlußwort wie Dillm Oxon 1 1
8 Fol 73 r Einleitung in das Evangelium Lucae
Fol 75 r Evangelium Lucae am Rande unten HW h
Fol 107 v Nachschrift wie Dillm Oxon Nr XL
9 Fol 108 r Einleitung in das Evangelium Johannis
Fol HO 1 Evangelium Johannis am Rande unten H D

WVLf
Fol 136 l b Nachschrift wie Dillm Oxon XL
10 Fol 136 r b 137 v a Kalendarische Notizen zum Teil

amharisch von anderer Hand als der vorangehende Evangelien
text später hinzugefügt Das gleiche gilt von

11 Fol 138 r Inventar der Kirchengeräte der Kirche Abbä
Antonios zur Zeit des Priors Johannes im zweiten Jahr der
Regierung König 5 Ijö äs s

Jüngerer Kodex wohl aus dem XVIII Jahrhundert

IV

Aeth 20 Müller VI
Lederband mit gepreßter Verzierung Innen gestickte

Seide 117 Blatt 1L5X13 cm

1 Auch im folgenden gleich Nr II 5 ff dieses Katalogs
2 Entweder I 1756 1769 oder II 1818 1821 S Wrights Katalog

Preface Nr 40 62
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1 In anderer Schrift als der folgende Hauptteil des Kodex
l rv ein Zaubergebet und mittel um aus der Ferne Schlangen
bisse zu heilen Am Anfang unvollständig l a 6 unten ein
Zitat Num 91 8 ff Beginnt 7 OftCl OhMrU l hf 0
W A M HJR l rIi ft OHM 1 C i etc Endet mh i
iih i nd d A nrt toöln tön c v s p hfrl p aa
o h

2 Evangelium Johannis Fol 2 r bis 112 r Zweikolumnig
zu 13 Zeilen Auf fol 2 r a und b ist Zeile 1 3 7 f 11 f rot
2 4 9 f 13 schwarz 5 f leer

3 Das Gebet Egzi abher za berhänät Siehe Dillm
Mus Br Nr 20 2 Wright Nr 49 3 136 2 c 188 A 3
Endet 115 v wo ein gewisser Tasfä Tjäsüs 1 der ins Gebet ein
geschlossen wird als Besitzer des Kodex erscheint 5

4 Regelmäßige runde etwas ungeübte Hand Sätze aus
der Leidensgeschichte Christi bis 116 v zweikolumnig Die
letzten zwei Zeilen auf 116 v b sind ausradiert 117 r oben Fort
setzung des Obigen doch nachläßiger geschrieben 117 unter
dem Strich Zaubergebet an Christus und Zaubernamen Der
untere Teil zum Teil verwischt mit zwei Zeilen fortgesetzt
auf 117

Der Hauptteil 2 dieser Handschrift weist durch die eckige
Form der charakteristischen Buchstaben wie Q 29 v a ult 44 r a

ult 86 r b 3 p 86 l b 3 f 30 r b 5 unten und die ge
schwungene des H in 44 r b pen u ö auf das XV Jahrh hin

c Späte apokryphe Literatur Wunder
V

Aeth 23 Müller XX

Moderner europäischer Halbpcrgamentband 23 nume
rierte Blätter zu elf Zeilen 8 5X13 5 cm Vorne zwei Blatt
leer hinten eines

1 Kidän za nagh I 1 19 v Zeile lf 5 f rot Siehe A Dill
manns Chrestomathie pag 46 ff wo dieses Gebet vgl Ein

1 Auf einer Rasur
2 Scheint von anderer Hand als 2 geschrieben

2
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lcitung XI 4 nach drei Handschriften des British Museum
herausgegeben ist

2 Fol 20 1 Zeile 1 f rot Wunder der Jungfrau Maria
hTfft AftTHh 4 1C 9T Doch folgt bloß

die Geschichte von ihren fünf Schmerzen siehe Budge Lady
Meux Mss Nos 2 5 Text fol 10 Übersetzung fol 19 f

Nicht datierter Kodex aus dem 18 Jahrhundert

B Gottesdienstliche Bücher

a Psalmen Davids Davit
VI

Aeth 11 Müller II

Lederband mit gepreßter Verzierung Numeriert sind 179
Blatt f ein leeres am Ende zu 20 Zeilen von 159 r an zu
zwei Kolumnen doch hat sich in die Zählung ein Fehler ein
geschlichen indem auf 133 wieder 131 folgt so daß zu den
179 Blatt weitere drei zu addieren sind Höhe 18 5 Breite
13 cm

1 Psalmen Davids Beginnt 3 r HHÄ 7 WM VT
h i odÜOV C imil t etc Nach je zehn Psalmen sind die
Gebete aus dem AT und NT eingefügt nach je 30 ein Ab
schnitt aus dem HL so daß sich folgende Ubersicht des In
halts ergibt

Psalm 1 10 heg 3 r
AP RA Aö rt 10 r S Ludolfs

Psalter pag 162 1
11 20 beg II 1

Hfl s Ufi19 tti l 19 v B Ludolf 163
21 30 beg 21 r

/Art h 7 30 r S Ludolf 165
flD Af I 31 v S Ludolf 178

31 40 beg 33 r
Ä A I rhV ha A n JbA I i 44 S Lu
dolf 167

1 Frankfurt a M 1701 Signatur der HE 2 E 3
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Psalm 41 50 beg 45 v
ÄA f 1 h H ,f A Jl i i JE Ii J 54 S Lu
dolf 168

51 60 beg 55 r
I ÄA f 1 i n A s Vft 61 v S Ludolf 169

A i OiAÄ 1 h V f i i D 1 Ohh U i i II
l 62 v S Ludolf 179

61 70 beg 64 r
ÄA I P fA fl s 72 v S Ludolf 170

71 80 beg 73 1
RA i TlkA i VIUJR A nrhl nWhHCf
86 1 S Ludolf 171

81 90 beg 87 1
r A fe4 96 v S Ludolf 172

oolh J6M H fc h f fiCI i hf 0 0
III 97 r S Ludolf 180

91 100 beg 99 v

in ntln tot i MJfcA AK7 105 v S Ludolf 172
101 110 beg 107 r

ÄA l On 122 1 S Ludolf 173
111 120 beg 124

I ÄA I KWh n 135v S Ludolf 175
Vit ID fc f s OIAÄ i h V h h9 ü fl A

l X m IV 136 S Ludolf 183
121 130 beg 139

XA 1 Ji JU a Cf9 v s Ä s 142 S Ludolf 176
131 140 beg 142 v

ÄA i i nhCfil flj i 150 S Ludolf 177
141 151 beg 150 v

RA 1 h9 P i 1 Vfl 158 S Ludolf 177
j fc fc n 1 s K 5 Tvh, D d h u

V 158 S Ludolf 186
2 Weddäsß Märjäm 1 siehe die Ausgabe und Übersetzung

von Karl Fries Leipzig 1892
Beginnt mit Montag 159 a

Dienstag 160 1 b

Vgl Wrights jeneral Index zu seinem Katalog pag 8Ö6 b s v Wedrtfts
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Mittwoch 162 v b
Donnerstag 16f b
Freitag 168 r a
Samstag 170 r a
Sonntag 171 v a

Daran schließt sich fol 178 b die Litanei Wed läs6 wa
genäj an bis 179 v in zwölf Abschnitten beginnt at f ft

W Mir iT i Ä fi Tr ßj nödl ft HA ih ffliwih l
Vi nC l 1 OiAdA 1 1 i nC /l i etc Äth 5 fol 43 ff
Vgl Goldschmidt Frankf Nr 3 VII Wright Nr 113 7 Dilhn
Mus Br Nr 24 1 1

Fol 31 v 63 v 99 v ist ein gewisser Ü tt l 1 9 als
Besitzer des Kodex verzeichnet Fol 63 v unten ist von einer
ungeübten Hand s AKfl P Besitzer eingetragen und
derselbe Name ist 31 v und 99 v zwar ausradiert aber noch
sichtbar

Undatierter mittelalter Kodex etwa 17 Jahrhundert

VII
Aeth 15 Müller III

Lederband mit gepreßter Ornamentierung dem von Ath 11

sehr ähnlich 1 107 1 Blatt W cm zu 21 Zeilen
Fol 2 1 hat einen Rahmen der aus einem weiß schwarz roten
Flechtornament besteht an dessen zwei oberen Ecken je ein
Gesicht als weiterer ornamentaler Bestandteil zu sehen ist
Von fol 98 v Mitte an zweikolumnig zu 22 Zeilen Gegen Ende
des Kodex zu etwa von 101 an wird die Schrift kleiner die
Zeilen sind enger aneinandergerückt so daß deren bis 25 und

30 auf die Seite kommen
1 Die Psalmen Davids 8 bis 86 v in Gruppen von je

zehn Beginnt mit einer fünfzeiligen Einleitungsstrophe Reim

a i w irite i etcDarauf 1 HK etc wie in VI und Ludolfs
Psalmenausgabe

Fol 86 v pen bis 94 v folgen jedoch in einem Zuge die
schon oben VI 1 getrennt angeführten Gebete aus dem AT
und NT in der gleichen Reihenfolge wie in Ludolfs Psalmen
ausgabe pag 162 ff
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Fol 94 v bis 98 v die fünf Kapitel aus dem HL wie in
Ludolfs Psalmenausgabe pag 178 ff Hier sind die einzelnen
Uberschriften nachträglich und in nachläßiger Schrift als Rubra
ergänzt worden

2 98 v Weddäse Märjäm in der mit Montag beginnenden
Reihenfolge wie Ath 11 Die einzelnen Wochentagsabschnitte
auf fol 98 a 99 a 100 b 101 b 103 r b 104 r a 104 b

Anschließend fol 105 b Weddäse wa genäj
Anscheinend jüngerer Kodex etwa 18 Jahrhundert

VIII
Aeth 13 Müller IV

Lederband mit gepreßter Verzierung 200 Blatt 18X19 5 cm
zu 18 Zeilen von fol 180 1 an zweikolumnig

1 Psalmen Davids 3 r bis 153 Anschließend bis 170 1
die Gebete aus dem AT und NT wie in VII 1 Am Schlüsse
stand ein Gebet für den Besitzer der Handschrift es ist bis
auf die zwei Worte hYxffiXi Wl l ausradiert

Es folgt 170 in ,Ut if tn A x y Jfl i AA V bis
179 wo unten eine große Rasur sichtbar ist

2 Weddäsö Märjäm in der mit der Montagslektion be
ginnenden Reihenfolge wie VII 2 180 r a Montag 181 r a Diens
tag 183 a Mittwoch 185 r a Donnerstag 187 b Freitag 198 r b
Samstag 190 a Sonntag

Anschließend fol 192 1 a wo ein gewisser W fl I YlCtl
f fl als Besitzer der Handschrift figuriert Weddäse wa genäj
bis 197 a

3 Hymne auf den heil Antonius Wright Nr 190
46 191 15 Beginnt fol 197 a

tii 9 tiiiln ti9 ln H A ÄA S A
HföC i Cd Ah AAP X JH 1 M MrKr etc

Dreizehn Strophen zu fünf Versen
4 Hymne auf verschiedene Heilige 24 Märtyrer von

Nagrän den Evangelisten Johannes die himmlischen Priester
hUT l O Takla Hajmänot Azkir Presbyter von Nagrän

Beginnt 199 a
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rtAf Ah s Ö/ V s 0 C ÜÖ sie i liln/n 1 n P4
A 1 ivOhO i m 1 i

4 Ä D fi fl ta Rao i m A
Sieben Strophen zu drei Versen

5 Hymne auf den heil Theodoros Beginnt 199 b Mitte

rtAf i Ah i UP Cti wC 1 All i hflfl T lA
Daof pao i a H 1 AA i
fl Ah i 114 s J flA u

Sieben Strophen sechs dreizeilig die letzte vierzeilig

Ii Hymne auf Claudius beginnt 199 v a unten
Ä A Ä fWiVl i cw P V h J i iWi hh iV i
hm i T i flirt/JÄ, ff
H flf h,A o p r i rtiEf ii

Sieben Strophen Die zweite und siebente vier die übrigen
dreizeilig

7 Hymne auf Abib Wrigt Nr 270 1 Beginnt fol 20O a

A A i JE ÄA Bh i fcr Jflfl s h A AA
ML n fcT i hn an yi
AA 7ö l fl AH vl M

Fünf Strophen 1 4 zu drei die fünfte zu vier Zeilen
Der Kodex trägt 200 r b die folgende Schlußnotiz f//o

XthG ////Rasur//// JP fl f Pf h l JP Vf T A Ä fc
/j o thA i ha/ i mmi ,h i in n A i n/ A

ii i i ö fli A A 0 I H i A tK h Ju p A
Von einer späteren Hand sind auf fol l f einige Nach

träge gemacht worden
a l 1 oben drei Zeilen ein Zaubergebet darunter in in

verser Schreibung w Jfl CM tl 1 s ben 2 Ende
ß 1 v in zwei Kolumnen stark verwischt Gebet an Maria

mit der Engelsverkündigung Luc I 26 ff beginnend
i 2 X in zwei Kolumnen Gebet an Gott nach kurzer

Einleitung beginnend bfc M h P Pll M M lltf A
A 1P ii etc

1 Chuzistan
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3 2 v a Zeile 6 an die Jungfrau Maria beginnend i h1

WKtfcr i 7f j f A JiA Mh i VM h i KWi i Wn etc
Alterer schön geschriebener Kodex etwa aus dem Fndc

des XV11 Jahrhunderts

b Toten und Begräbnisrituale Genzat
IX 1

Aeth 18 Müller XIV
Holzband mit Lederrücken der die Hälfte der Holzdeckel

bedeckt 1 157 Blatt 16 5X18 cm Zwei Kolumnen zu 23
Zeilen Fol 1 11 und 150 157 sind spätere Adligata

1 Lefäfa sedk Beginnt l 1 flft Jwi
i 0 h tl X,U4 ij D V Dooft A4 P Ä Ä I

Hö ün fc n Ah nih li 7W i j I öjaä u
A f A h H J nahö at iii Ofl fl h täX at H Ohö Oh
ft tfD 7/ ftoiy l flJ H Jl/ M A A A iT T

K A s h s ä A /Jn V Vgl Dillm Mus Br
Nr 79 1 Wright Nr 144 7 187 10 ZDMG I 1847 Ewald
pag 41

2 Gebet der Himmelsreise in zwei Abschnitten 5 1 a
und b Mitte HA X A Th n tlF A 7 fl IU hCA
f A Xioo Ä p J4 q P MVM ATth l s Ä AffB l etc
Siehe Wright Nr 146 und 147 15

3 Gebet der Jungfrau Maria über die Leichentücher
6 a oben RA I A flA HJ l lVTi H l flA JWT XA

ycyj etc Siehe Wright Nr 147 und 146 7
4 Einleitung in das Begräbnisrituale zusammengestellt

aus den Schriften Synodos d h den Konstitutionen der Konzile
und Väter Fetha Nagaät den Schriften des heil Athanasius
usw und Ubersicht des Inhalts

Fol 8 r a Z 8ff Ä 1i P H7 tm ao flu 1 tth
tiW ttm hrilTP ti mh9 V 1 h l/ H mhn i U

1 Vgl Dillm Mus Br XXVIII Dillm Berol Nr 86 d Abb Nr 8 50 219
ZDMG I 1847 Ewald pkg 86f II 9 YVri K lit Nr 144 HS Zoten
berg Nr 80
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ttrii p nnra t rönn Aai k x h a xh 0 w
JT A H A i fc K tPA 100 hUT l i VAV f J PJ i
ntobM hf A e A f 0 Hxi i f hn l fl xa p
j nn aö A ü g i ao wao t s y D g j n i 00600

A A 9 Tr a rt 7 Cf9 ö ä J X ncn aHDTlh
V Aittl htlh f 1 Vgl Wright Nr 145 1 146 1

In diesem Bestandteil der Handschrift fol 1 11 figu
riert ein gewisser A Vl/bA 8 a s Besitzer des Buches
fol 5 r a Mitte 8 a Z 7

5 Homilie angeblich aus Jerusalem stammend für die
Rettung des Leibes und der Seele für die Gerechten Weisen
und hohen hierarchischen Würdenträger Fol 12 a ftr/i
h tt aHD mao etc q f ÄThT HfflX Ä 7 9 h
f AA r AffD Jr f SA ffl/ nh H 1 SÄT fl m
IM ttht l fl A MAI fl Ji,A fl ATh i etc 8
Siehe Wright Nr 144 3

6 Drei Absolutionsgebete

20 v b D hüf i H i1H JrVflA
ß 22v b mfllLV J P A m f T lvli l AftCf 3

1 fflflA etc
Y 23 b ÄA f l rh Th 7x1 tt h WiH W A A9 etc
Wohl gleich Wright Nr 144 4 und Dillin Mus Br

Nr 28 lf tres absolutionis formulae
7 Vgl oben 5 fol 24 v b Z 4 beginnt iffc i r/i Ä ,hV

iifliÄ Ä K 1 hrÄ f aa 9 nh H i mh nm i n i
f CVl A i BH n i AfcA i A/h a l ,ai t 0 j iwo v

iWl n4 Ä w hlll h ttth C
5 und 7 dürften gleich Dillm Mus Br Nr 28 le sein

duo sermones qui e Hierosolymis urbe in Aethiopiam advecti
esse dicuntur Vgl auch Wright Nr 144 3

8 Fol 25 v b beginnt tw A j lC hH IiiTö 1
A J J i flÄA l fölH Cfl etc Betrachtungen in Form

1 Raum für sechs Buchstaben weiß gelassen Vor R t ist Ol aus
radiert

8 Vgl 7 dieser Handschrift
8 Vgl Dillm WB 1360
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einer Homilie über den Nutzen des Gebetes etc für die Toten
angeblich nach den Mitteilungen Marias an den heil Petrus
Ferner die Geschichte des Bischofs der seinen Vater von den
Qualen der Hölle erlöst siehe Zotenberg Nr 80 h

i Weitere Gebete für die Toten ohne Titel beginnt
28 b 2 nft etc Afl g,aoa 1 A flh flH W Mfrt
IttC cü ÄCrl i J H öH J TNi iah ml IT h PVi
h fcfih iia 9 iö M ff ft iMi h etc

Vgl Dillm Mus Br Nr 28 ld preces pro defuneto sine
titulo

10 Gebet vom Übergang der Seele des heil Athana
sius Erzbischofs von Alexandrien

Begimint 28 v a 10 J A HfrS A fc K le ft ihWR
Ai4 MM lUA htiWiKC RW öfV h f A
9 t h ÄA 1 7 iAT ft 1 etc

Vgl Dillm Mus Br Nr 28 la und Wright 144 2 145 4
11 Zwei Gebete über den Austritt der Seele vgl Wright

Nr 144 1
36 bZ 4 fcA ahl l B i l Wtl hAll fl

Ml d Ali Vf A M H V fl fc K tl AK 7ll K etc
ß 37 a Z 8 RA flM 0 H s Pf l fl Wfl

A4 lJrs 7H fl l i yA3i etc
12 Drei Gebete über die Leiche

38 1 a ÄA 1 ttKi l flÄ 7 OHlÖtt lVHW A Alf
W A jE hlU hl IV Ml U s Ah II M etc

ß 39 v b Mitte äA 11 AÖA flJ J hhö l hA C
7 p ii nwviiA i fc a rv

y 40 b 3 ä a n jAKAh wrtr r hrih
H J etc

Von hier an erscheint ein gewisser XlA als Besitzer
der Handschrift vgl 36 b 39 a 41 b 42 r b 3 f

13 Ausrufe über den Tod von Neophytcn beginnt 42 v b

uit Ä p K 2 IM h CiVEn IIA iön Tfi fl
flMt 0 rt hClVW

1 Lies 71AT I VT fl
Vgl Dillm WH s v 1
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14 Für die Ruhe der Seele die außerhalb der Kirche
steht 43 b nft fidW V hA h i l 8 h h IL f hßft
9 i 8 fl Ah fl flXr IHJtf i3k lf ß aha aij 7 fl a etc

15 Von den Kirchenabgaben für die Toten 44 r b
ffl nh A MA thmi r d i 3 A toua ih rtVß Tnao
JlVA An, l hCA P Vgl Dillm Mus Br Nr 28 2k De
oblationibus pro defunctis f h l 8 h A 8 J Ö itf Ufl
7i9 t i t P a m 8 etc

16 Hier beginnt das eigentliche Genzat Lektionsabschnitte
für die Begräbnisliturgie drei Gebete für die verstorbenen
Priester Fol 44 v a Z 6 unten flft n etc f Chft l 8 f 7
fl n H ft l frn n nAflA nAA w MiKh adnC
K j s H Th n Ji H i A s Tö 1 UVW I 1 Fol 46 b
zweites Gebet J A XA f beginnt 7H 8 hrXlCXti
aihho Cili Fo1 48 a drittes Gebet fAA RA be
ginnt jtf Clfr JtA W A9 0 JJr i fcTlLfc i A i ATiA lf
Vgl Dillm Mus Br Nr 28 2 Wright Nr 144 9

17 Totenritus und liturgie für die Priester 1 mit An
gabe der einzelnen rituellen und liturgischen Handlungen z B
tuTMT U i h 8 A9 u flH s h9 Ö6 Q etc Beginnt 48 r b Am
Rande oben TM/fr 8 HhUf V 8 Vgl Dillm Mus Br Nr 28 2a

Enthält Lektionen aus dem NT und den Psalmen 54 v a
ein Gebet für den Frieden XA 1 8 tth ii AA 57 l a und
59 v a zwei Gebete für die Entschlafenen XA I 8 fl h H 8
JkAsTö 58 62 b Gebet der Hanna JtA f 8 rh 1 88

18 Gebet für den Bischof 63 v b ÄA Th flJ i H
Gebet für die Entschlafenen 64 1 b den Frieden 65 r b zweites
Gebet 67 l b drittes Gebet 68 v b viertes Gebet 69 v a Lektion
aus dem Ev Joh 70 v a Reugebet nach dem Evangelium 2 ft
A 8 ih ix i h9 g M 8 D UA 0 73 a

19 Uber die Rückkehr des Leibes zum Staub 76 v a
nftö i etc üh H i1 tlh l 0 6 l Vgl Wright Nr 144 9
Dillm Mus Br Nr 28 1 b

20 Gebet der Himmelsreise 77 v b ÄA I 8 A 7 8
Vgl Wright Nr 146 147 15 148 8

1 Vgl Zotenberg Nr 80 8
Vgl 37 dieser Handschrift
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21 Gebet über den Weihrauch 1 78 a ftA AftA
ÖTJ Vgl Wright Nr 145 20 Dillm Mus Br Nr 28 1 h

22 Lektionen für Diakone 80 v a auf dem oberen Rand
lW y4 f t 1 f O fl Vgl Dillm Mus Br 28 2 b und Zoten
berg Nr 80 b Enthält Lektionen aus dem NT

23 Totenliturgie für Jünglinge mit Lektionen aus dem
NT 84 v a fl/ w i etc TJH flAÖA b Oh i ffl lH am
Rande oben HAA f fl 0 0 MH Vgl Zotenberg Nr 80 c

24 Canon A flTA A J 1 flÜA s flH a 7 T H ThO fol 89 a
25 Totenliturgie für Frauen 91 v b Hrf tihd A

h itl t Vgl Dillm Mus Br Nr 28 2 c Zotenberg Nr 80 e
26 Totenliturgie für Jungfrauen und junge Mädchen

fol 95 b 7 HJt Jfl l li PA R am oberen Rande T sJiJ
ttiH 1 AW

Fol 98 r a H/hVi l TJH I am Rande oben Jl 0 n fl
Vgl Dillm Mus Br Nr 28 2 d

27 Requiem für den 3 Tag fol 101 v a fctf /Aft 1
AA 7 H Th fl n flAflA am Rande oben fl
Afl VA Vgl Dillm 1 n 2 e

28 Für den 7 Tag 104 b a Öti V JlJEfölHi
29 Für den 12 Tag 107 b H V fl g ÖA 1 J fl fl 5

HJ tonil i flAÖA i f fl 7 Vgl Dillm 1 n 2 f
30 Für den 30 Tag 110 1 a II in i A f MM1 Vgl

Dillm 1 n 2 g
31 Für den 40 60 80 Tag das Halbjahr und ganze

Jalir und alle übrigen Totengedenktage 114 a HlD X fi HJP

n n i ni T sv xi oca n 9 Ml i m aa d aa
fflflff s Dfl JtfW fllllVf A Mfh Ö J ähn
lieh am Rande oben Vgl Wright Nr 145,18 und Dillm 1 n 2h

32 Gebet des Apostels Matthäus 119 b A l V l
Ptl rh C Beginnt fcOCMl i fl J jr Ah e flW A 1
XH i HA jE nA 71 AO A AÖA tf A wA A s etc
Vgl Wright Nr 144 12 146 17

33 Totensermon des J Abbä Salämä Erzbischofs von
Äthiopien nach dem Gebet zu sprechen 121 b Oft h tt

1 Cf Zotenberg Nr 80 j
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etc z di jfi m n hb ht i rtA V A n
rh c i Hj n n aaaa f fl hyjcwX A l flAA i W i K n i h 0 i Vgl Wright Nr 145 14
146 11 147 11 148 15 Zotenberg Nr 80 a

34 Homilie des heil Jaqob v Sarüg für die verstorbenen
Bricstcr und Diakone 124 v b flfttfi s etc GA7 H S A
ffl no ö pfit n h/ 4 t hju A n Ja A JlUV
fl L W l iA flW YlCil Un Vgl Wright Nr 145 10
147 9 148 11 Zotenberg Nr 80 i

35 Gebet nach dem Evangelium 132 XA Tf hf
it ffl JXA n h h a M a h9 Yfi hfii iM hbfWi fl A
A i lrfth ss etc

36 Gebet für die Entschlafenen 135 v a ÄA 1 ttht l

hh To hlli h MWi M,fD l ao i etc
37 Reugebet 137 v a ft A A h HAJE s T Thrh l sie i

hlft h ttth C etc Vgl Dillm Mus Br Nr 28 2 n Zotenberg
Nr 80 k

38 Segens spruch des Abbä Samuel 142 v a flft n
JWl ctc X A l HM Aö Ai,A ftöCT fc ll Ji i Wrt i 7 fl
Cil i hlA VhC Js H Vgl Wright Nr 144 16
146 18 147 18 148 14 Dillm 1 n 28 2 o

39 Segensgebet 147 1 a XA I J M A A
Ä n oo aä s nch n Au nh s n i n
CA M V i hCA FA W etc Vgl zu Nr 38

Auf fol 149 r sind oben fünf Zeilen ausradiert
40 Gebet für alle Toten nach dem Evangelium zu spre

chen 150 1 bis 157 von anderer Hand als das vorangehende in

zwei Kolumnen zu 23 Zeilen flA n etc RA 7 h9 5
d 1A HJVl inn i AA A W A 9 fl sie nrtA Mit
Jt fc Beginnt Af A P Th/ l M i h 7A
n/hh n A fl i WUA etc Vgl Wright Nr 146 19

Nichtdatierter Kodex wohl nicht älter als 17 Jahrhundert
stark benützt und abgegriffen in höchstem Grade schmutzig
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c Gebete
X

Aeth 9 Müller X

Exemplar das einst im Besitze Ludolfs 1624 1704
war Kartonniert 267 f2 x Blatt 17 7X 20 cm Zwei Kolumnen
zu 13 Zeilen Auf der Innenseite des Einbandes ex libris mit
Wappen und Namen Fr Franc Paulus de Smitmer 17

1 Organon Mariae Vgl Goldschmidt Frankf Nr 3 V
Dillm Berol Nr 58 Oxon Nr 19 Mus Br Nr 49 52 Wright
Nr 152 162 Zotenberg Nr 97 103 Ludolfs Geschichte III
4 47 und Kommentar lib III N 33 K Fries Weddäse Mir
jam p 4 der Einleitung

Fol 1 mit schwachblauer Tinte hCPfi III CA
Art s DA 0 Kfl MlAKA Vgl die Namen der Besitzer
am Ende der Handschrift Darunter ornamentale Motive welche
die ganze Blattseite füllen

Fol l v Notizen von Ludolfs Hand darnach sind von ihm
biblische Zitate im Texte rot Jj reprobatione digna schwarz j

Res vel historia dubia rot bezeichnet und Wörter die
sonst nicht vorkommen und in seinem Wörterbuch eingetragen
sind rot unterstrichen

Fol 2 a 1, hCPTt Afctf ftlfh llttvh
1 C3flfl Darunter eine Rasur und von Ludolfs Hand Utitur
libris Apocryphis pro veritate et quidem IV Esrae 14 de re
stitutione librorum Vet Test combustorum f 6

Auf demselben Blatt findet sich die Bemerkung eines
Schreibers flfto fcT MttJ rt P hl ÜÖ M UTK
HhAO Wv Dtn w X Y YTrt Mi tt etc Von
Ludolf ist darüber mit roter Tinte die lateinische Ubersetzung
dieser Zeilen noch schwach sichtbar

2 V von Ludolfs Hand drei äthiopische Briefabschnitte in
folgender Reihenfolge

2 Encomium Organi ex Epistola Gregorii Aethiopis scripta
25 Febr 1651

1 In der Jilattzählung ein Irrtum nach 182 wo wiederum 131 folgt
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1 Et in Epist 16 Oct 1650 n 2
3 Et in Epist 27 Maji 1651 scripta
Der Text beginnt fol 3 r mit der Montagslcktion Zeile

1 3 5 Rubra Es folgt die Dienstagslektion 49 r Mittwoch
96 r Donnerstag 141 r Freitag 185 v b Samstag 225 v a
Sonntag 246 r a

Der Beginn eines jeden Abschnittes ist außer durch die
Überschriften dA l J s flAA A etc rot am oberen Rande
noch durch ein Flechtornament in ziegelrot weiß blau mit drei
Kreuzen bezeichnet

Der Text endet fol 265 r b Von 264 v an strotzt er von
Korrekturen

Der Text weist außer den einleitend erwähnten Rand
zeichen Ludolfs zahlreiche Korrekturen und Randbemerkungen
Verifizierung der Bibelzitate von seiner Hand auf So 199 r
Descriptio pulchritudinis Aethiopicae Hic S Mariam laudat ab
albedine 248 1 De Spiritu sancto 255 r Respicit structuram
templorum veterum ferner Hinweise auf eigentümliche Bräuche
der äthiopischen Kirche und Lehren der Jakobiten

Wie aus den Randbemerkungen Ludolfs 14 v a unten 55 v a
hervorgeht ist diese Handschrift von ihm mit dem Oxford er
Exemplar Dillm 19 kollationiert worden

Als Besitzer des Buches figuriert 19 v a 74 v b 135 r a ein
gewisser Y fW s a lC99 n Sohn der a lCy9 docn
steht der erste Bestandteil beider Namen stets auf einer Rasur
Die Note dieses Käufers über den gemachten Kauf befindet
sich fol 266 r bf der Handschrift von Ludolf am Rande ins
Lateinische übersetzt

Auf fol 265 r bf liest man eine andere Note über einen
zweiten Kauf dieses Manuskripts in welcher fl A A fl
Sohn des 7 Käufer ist Doch ist auch sein Name auf einer
Rasur und von anderer Hand geschrieben der Kodex scheint
also durch mehrere Hände gegangen zu sein Als Kaufpreis ist
in beiden Noten 2 1 Goldstücke DC angegeben

Fol 267 r b wird noch der Streit mit dem Verkäufer um
den Kaufschilling geschildert von Ludolf mit lateinischer Über

setzung versehen

1 Beidemal aus 1 nachträglich korrigiert
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2 Fol 266 a Von anderer Hand als das Organon kurzes
Gebet an Christus von Ludolf ins Lateinische übersetzt

3 Fol 267 b Lob auf das Organon in vier Zeilen f

t l A etcNichtdatiertes 1 Manuskript aus dem Beginn des 17 Jahr
hunderts

XI

Aoth 1 Müller XI
Lederband mit gepreßter Verzierung Rücken beschädigt

128 Blatt 20X22 cm
1 Von anderer Hand als der Hauptteil des Kodex 2

in zwei Kolumnen zu 42 und 50 Zeilen Unter den zwei Ko
lumnen vier durchgehende Zeilen als Fortsetzung der zweiten
Kolumne

Zaubergebete
1 a beginnt ItlOD s fc fl h/ H UM fc S fl

ttm AA fl TH I A/liA i etc Endet ftfjr hm
ht tt tt OthRCtl n V P OtM fl etc Bittet um Erleuch
tung des Herzens Kenntnis der heil Schriften Vielsprachig
keit 1 b 17 etc

ß l v a hl tl Mah Ah s J fl etc Inhalt wie
endet fH n I HP l ll, etc

7 l v a Z 16 und b Zaubergebet an den heil Geist
mit vielen Wortabkürzungen geschrieben enthält Zaubernamen
wie Bctä el Deltä el etc Inhalt ähnlich wie oben

8 2 r a Z 1 12 13 24 24 bis Ende drei kleinere
Zauberformeln die letzte beginnt Ui J i H 1 JE fl H/J
ö V J i K P i Ml flMV All W O ft fl ClV i Itf D V
Wob öüÄ i JT flA ÖO Tllll f f A flf A
i i l r ft etc

Fol 2 V Zauberformeln und Zauberzeichcn
2 Fol 3 r2 bis 126 r zweikolumnig zu 17 Zeilen Organon

Mariae Fol 3 r a und b Z 1 3 5 oben 4 5 unten rot Das

1 Die oben erwähnte Note über den Kauf des Manuskriptes ist datiert
fol 265 a J Hitf K tD g die Tausender und Hunderter
fehlen der Zehner ist auf einer Rasur der Einer korrigiert

2 Fol 3 r oben mit Bleistift Arkano

Sitzungrtet d phil hist Kl CLL Bd t Ahh 3
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Exemplar gehörte einem lflfc,A dessen Name zwar
ausradiert aber doch noch leserlich zu finden ist f ol 10 v a
unten 106 v b Z 4f 126 r b

Montag 3 24 r Dienstag 24 r b Mittwoch 43 v Donners
tag 64 T Freitag 86 v Samstag 107 Sonntag 119 r

3 Fol 126 T bis 128 Zweikolumnig zu 28 Zeilen von
anderer Hand als der vorangehende Organontext geschrieben
Nachläßige Schrift durch Uberdruck der Tinte zum Teil be
schädigt Von 127 v an bis Ende ist der untere Rand mit
Zaubergebeten besch rieben

Traktat Uber die Marienfeste und liturgische Vorschriften
für die Lektion der Wunder Mariae Ferner über das Ver
halten von Mann und Frau in der Kirche während dieser
Lektion

Beginnt t ao Ji fl 0 Xthd i C i H BÄ M
hr ICAtl fhVCf houlti aoa, p j H V C etc

Budge Lady Meux Mss Nr 2 5 Miracles of the Virgin
Mary engl Ubersetzung pag 4 ff äth Text pag 2 4 von
Budge Introduction to the Lady Meux Mss Nr 3 über
schrieben

Die Notiz über die aus dem Arabischen erfolgte Uber
setzung dieser Schrift ins Äthiopische lautet in unserem Manu
skript fol 126 T a Y Yi tn r 0 ilXLl MflH A flA M
P Ä lovtpbü s hfl pvfilfi A AM i UttixMrtKi 1
m lt t Pöi i h IhfcA mh Ki A hn
ih itl hTho i flJdh II r fl n P A W A

Pv/ Jft 1 tt l A 9 t t Aflrtm A 1 M h 7i fl T c j J
n V 2 1 etc

Am Schluß de s Traktates 4 A n s a KAii
iyiC PV 0 sic i etc und der Name des Besitzers Yl id
Jl/i A ausgewischt und des Schreibers i Uf ClM

4 Fol 128 v b Z 7 ff ein Zaubergebet um Festigkeit und
Statthaftigkeit des Herzens

1 Wohl Dittographio für HCY Ö 1434 1168 wie bei Budge steht
Hudge

0 Er wurde also aus einem Kodex der die Wunder Mariae enthielt ab
geschrieben
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Undatierter Kodex Ende des 17 oder Anfang des 18
Jahrhunderts

XII
Aeth 12 Müller XII

Holzband ohne Rücken 121 Blatt zweikolumnig 20X21 cm
und vier Blatt adligat 13 X JÖ Ö cm in der fortlaufenden
Zählung 122 123 Die zwei letzten Blätter 124 f perpendikulär
entzweigeschnitten Blatt 124 und 125 beschrieben mit je
drei und zwei Zeilen

1 Fol l rl bis 113 T zweikolumnig zu 15 Zeilen l r 16
Zeilen l v ff später 17 Zeilen

Fol l r Z 1 f 5 f und 5 unten rot
Organon Mariae JkC OS O fifh ma ft a tm W

fr i wKiwj ft nwrl nhti i nöP wimv mtd
öttf 1 mMi üC A 7

Montag 1 23 r b Dienstag 23 r b Mittwoch 42 r b 2 Don
nerstag 59 v b Freitag 78 r b 3 Samstag 95 r a Sonntag 104 r a

Fol 94 v a pen 94 T b ult und 113 v a wird ein gewisser
JJKJ TI als Besitzer des Kodex erwähnt fol 94 T b und 113 v b
noch eine Frau wohl die Gattin jenes Dävit als Besitzerin
genannt fnA i ht l ,t doch das erste Mal auf einer
Rasur

2 Hymne an die Dreifaltigkeit 15 fünfzeilige Strophen
Beginnt 114 1 a

ftAff i AHVl i l 9 ho tthTtyRo 0 1 JA IJAfl 1
MthCl lna AAf fflAChfthöo 1 dflÄ fl j
h tt ö 0 A I an ii h 1s Art lfl n 6a etc

Beginn der letzten Strophe

A lMrl Ah A A J S A fth4 tf A 1 etc
Nach dieser letzten Strophe rot schwarz punktierte Linie

darunter Hund der Beginn einer Strophe gleichfalls
auf die Dreifaltigkeit

1 Am unteren Rande mit Bleistift Arkano
2 Uie Handschrift schreibt darüber fälschlich lfl 0 tl
8 Die Handschrift macht 79 T a Z 1 den Abschnitt

8
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h a m h üih C h l i C oo nr IK h lh hC 9 tiKith
mnti rD hin iöaä i iH 0 v i nhf h ü v hmv
Ö flfl I h 7ll V A KS ft

Der Rest der Kolumne leer
3 Wunder Märiens 1 Beginnt 116 r a

Ih9 0 dv ühinhli ty til ä a flgfc w 7r eir
etc Einleitung

a Die flinf Schmerzen s Äth 23 fol 20 ff V 2
ß Beginnt 116 r a Z 9 Mf/V AhTHVl V etc wie

oben und handelt von der wunderbaren Heilung einer von
Dämonen mit Blindheit geschlagenen Frau durch Maria in
Form einer Homilie vgl 11G v b VÄ fl, All k

y Beginnt 117 a 2 wie oben und handelt von der
Heilung einer Araberin die an Blutfluß litt durch ein Gnaden

bild Märiens moiimt HhÜst h Fh iM V I1 0
0 lHi Af etc

4 Wunder Jesu Beginnt 118 v a f Jij JO s A i /ll iV 5

maoj hjkh hC H M1/ Ml fl h i ok/ojei
rVAi A i A J f A I i r I /i A etc Einleitung

Beginnt mAll AA Ji 7H M A h W tt 1 A
y ÜL i htf A tm,UC i i BJ ,n,A i f tJ i DA
fcA f ÖJ61LA hl ILM J Tl 1 D h l 1, 1 etc Legenden
aus der Jugendgeschichte Erziehung und den Lehrjahren
Christi

ß Beginnt 119 a 12 YhT6 h Ahl II 8 h W 11 1

n rjt ohin p at ia a f AAhC fl J AA i 1111 AU fl 1 etc Handelt von der
Frau die zwölf Jahre lang den Blutgang hatte ganz im Stil
der Ew Matth 9 20 Marc 5 25 ff Luc 8 43 ff Unmittel
bar anschließend 120 a Z 7 die Geschichte von Jesus und
der Gazelle Hl mA J welche spricht und für Christus Zeugnis
ablegt

1 In den nun folgenden Abschnitten des Kodex wird bloß der fl A f S

ft JbA fol 116 lt7 8 118 b gedacht
Vgl Wright Wunder Jesu in Nr 02 f 04 2 65 75
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Y Fol 120 v a Z 6 Y T ih i AhlH h etc MH/
K n V/ h 1 7 fK 9 l fl A l s hfl/ h A

2 s etc flihön i UlAÖ dA ArhJK
JVfl C n fl V ft tc Jesus bildet Vögel aus Lehm und belebt
sie Vgl Koran III 43

5 Hymne an den Schutzengel Sechs Strophen und zwar
If zu 4 Ulf zu 3 Vf zu 5 Zeilen

Beginnt 121 b

tiWP Ah AMl O fl 4 0 9
ttahfrl tf A JA
lH J r/i nll iY/ Vi l T Ä f
h9 9 u o iAh r

Eine ähnliche doch nicht die gleiche Hymne an den
Schutzengel siehe Dillm Berol Nr Ol 4

6 Hymne an Maria in 17 Strophen zu fünf die erste
zu sechs Zeilen Beginnt 121 v a

U Ai A Y rliA V hVfyfi l ii tth a m
ht l D Mi s rhOV A A UfhtD ti s
J Tr f flA 70 AfflA J li l J U Pi etc

Beginn der letzten Strophe 123 v b

A nw Ah icpr
fl V A fe ÖW I fl hli etc

Vgl Wright Nr 80c 80a 95a 96 1 1 99 Ib 100 2b
168 3

Nichtdatierter Kodex etwa 17 Jahrhundert

XIII
Aeth 3 Müller XV

Holzband mit Lederrücken der ein Drittel beider Holz
deckel bedeckt 155 Blatt 18X20 cm zweikolumnig zu 16
bis 18 Zeilen

Kaum für neun Buchstaben
Uaum für vier Buchstaben
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Fol 2 r oben iber jeder Kolumne je ein Flechtornament
in schwarz weiß und rot über diesen je zwei Kreuze in ähn
licher Ausführung wie das Grundornament

Fol 2 r und sonst wo die Schrift verwischt war ist die
Tinte nachträglich nochmals aufgetragen worden

Der Name des Eigentümers ist überall ausradiert
Fol 2 r Zeile 1 3 5 rot Die sieben Wochentagsgebete

aus den Schriften der Väter genannt Weddäse Äinläk 1
a Montag ft V J s Gebet des heil Basilius von Caesarea

Beginnt flfj n JöIT OUtM 1 W ftVh
fthAK fl ÄA n i i h H hwm n± aaap a
h,Ä A AA H4W etc

ß Fol 20 Dienstag HvA A Gebet des heil Ephraem
des Syrers X A l i öfthA l Xibh Y A A h f A J
7/ Jt 9 d i W/J

Y Fol 48 r Mittwoch H ll A wie ß XA M l A Ö h
ft i n4 l 1 hö n A Ji ä ca r i Mo u

5 Fol 71 r Donnerstag tfrfi D A Gebet zusammen
gestellt aus dem Aragäwi Manphasäwi des heil Johannes

Saba ti 1 fl Ö I1ÖM rh l fl M K J A i
h ß W i A G 4 P rh fA

e Fol 98 r Freitag hCJC fl Gebet des Archimandriten
Abbä Sinodä Sanutius A h fcQ A/T JtCA 0 4 tf

A i H 7 VnC etc
Dazu als Ergänzung das Gebet des heil Pachomius fol

108 a ÄA l tihd Ätf 7 A hfl KCl h H h fc
f WM ÄA HAA I JC n etc

Siehe Zotenberg pag 89 Kol b e
0 Fol 119 r Samstag H l rt Z l A fl l Gebet zu

sammengestellt aus den koptischen Gesängen des heil Athana

sius von Alexandrien i AÄ A l s HÖA I A fl l Jt
i HÄA I /MIÄ h AP i nrti fcJH i MSHAP A i
sie etc

1 Siehe Dillm Mus Br Nr 23 und 25 1 d Abb Nr 120 Zotenberg
Nr 89 91 Wright Nr 152 1 153 1 154 2 155 161 ZDMO Bd I
1847 Ewald pag 33 ff
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vj Fol 137 Sonntag lfiM hO R Gebet des heil
Cyrillus ftA l 4 fl ßCIA fl fcfl M s IIÜ
Mhuw höaj ftn i i Yic Min

Bindet 154 v b rf Ätf ÄA l fflfthA l i ß iA n4
l i H AA H nrtAtf 7 7ll MMi C h tt i Ä

2 Hymne an Maria Sieben Strophen zu 3 die letzte zu
4 Zeilen Beginnt 155 r

rtA Ah i V räitf l M V H i ÄÄ fc
flMH V h,h i IIT

i M f ft J
Nichtdatierter Kodex 17 oder 18 Jahrhundert

XIV
Aeth 2 Müller XVII

Holzband das Leder nur an den inneren Deckelseiten
noch vorhanden 1 212 Blatt 30X 5 cm zu zwei Kolumnen
mit 22 Zeilen Fol 201 v bis 202 v ist sehr eng mit 47 f 0 Zeilen
beschrieben 203 212 1 zu 25 Zeilen Das letzte Stück von 212 b
bis 212 v ist wieder enger mit 36 Zeilen beschrieben

Das Manuskript gehörte einem A TV YiC tl f tl dessen
Name jedoch auf einer Rasur steht vgl auch das Schlußwort
des Manuskripts am Ende

1 Fol l r HV JU Siehe Dillmann Chrcst aetb 46ff
2 Fol 4 r a S

ti n i J/rtCh m Abendlitanei
ß Hi ö U Morgenlitaneien Montag 4 b Diens

tag 4 v a Mittwoch 5 r a Donnerstag 5 b Freitag 5 v b Samstag
6 1 a Sonntag G v a Siehe Wright Nr 132 1

3 Weddäsd Amläk Siehe XIII L
Montag fol 7 r
Dienstag fol 19 r a
Mittwoch fol 37 r
Donnerstag fol 50 Dieses Gebet ist in 21 Kapitel ge

teilt doch beginnt die Zahlung erst mit 9 A iTfl U G8 r a
Freitag fol 70 1 Dieses Gebet ist in 11 Kapitel geteilt die

durchgehend numeriert sind Fol 77 r a 2 Gebet des Pachomius
in 11 Kapiteln
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Samstag fol 83 r a
Sonntag fol 93 r Dieses Gebet ist in 11 Kapitel geteilt

doch beginnt die Numerierung erst mit Kap X fol 102 v a
4 Fol 104 v b Gebet des Isak Syrus Beginnt

häAp ficpp w hii h ndui hTtfn atp,i
MlOD lf a f h6 ffl/wft J /UA h9 Mn W A s
rVPA TM etc Endet MiW hlllM i O AxiX
aJi T/tii wti/ a Z w a m fcfrf A Mich Jwiä

hCAtffl
5 Gebete des Simeon Stylita 1 an Maria Christus und

die Apostel für die sieben Wochentage Beginnt 107 1 Oft

h i i ct ttdP h, i hnn hiw wao a an M
ivCth U ÄVM ÄA f n i h H WhTPl J 0 etc

a Sonntag H i Ä s rot am oberen Rande Beginnt
irt 7 Ah s fchTHh lf s 1Cf9 T7A fch

Jr i etc
ß Montag H AV JK rechts am oberen Rande beginnt

108 a 1 hhlllM hSfrh i hCAtfA i nh J tl 1 AxVC i A
f lfö A A AhA h i etc

Y Dienstag f ipA A 1 rechts am oberen Rande scheint
dort zu beginnen wo im Text HO 1 b 10 rot über der Linie
steht m if i f AR w tfi i ao f A x l DflJUth fl Tf

etc

8 Mittwoch H fl ji rechts am oberen Rande beginnt
112 v b 6 rot wie oben hliHlM K h s H RMl
Jv/iÄ A JAff HiÄ Afc nfc H A h etc

e Donnerstag Hrh0 A rechts am Rande oben beginnt
114 a 4 unten rot wie oben W h Jfl HXCrh s fl,h
m o y A a Aft i flcml ft etc

Freitag H iC fl rechts am Rande oben beginnt rot
wie oben 117 a 7 hh Ä W llhMAl l f fl A Ml i Vfl
0 i A hüVl 1 etc

v Samstag H4 J n rot am Rande oben beginnt
rot wie oben 118 v b 3 unten f/fljr tl9 l flÖ llfl Am
AA TP etc

Dieser Teil des Kodex weist viele Korrekturen auf

1 S Wright Nr 149 8 166 2 163 1 188 49
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6 Fol 121 r a Organon Mariae Montag 121 r Dienstag
135 v Mittwoch 149 r Donnerstag 162 r Freitag 174 1 Samstag
186 r Sonntag 192 Vgl X 1

7 Zwei Lobeshymnen in Prosa an Maria
a 198 v beginnt JrVBÄ ft P tn h l1 M C 9 n i a l

Oh im WiflMlfi l 1 fllJVflAT etc Siehe Wright Nr 115 G
118 7 a 120 6 123 6 124 6 160 1 188 27 192 2 t 379 c
und Nr XX 25 dieses Katalogs

ß 199 beginnt h l lf Ah Ö h ß flh hhlllhl V
1Cf9 iVnoo flirrth r fh itl hd C etc Endet
hhVlihl a 1C r i ÄAP fl AJ A Vfl S C Ö Afril

A/ A n8 Fol 200 r a unten Drei Wunder Mariae Beginnt
h9 dY i Ah niXl i i Ä Al a etc

1 Wunder vom Kranken der Maria bittet vor seinem
Tode nach Jerusalem pilgern zu dürfen

2 Wunder vom Kinde das Maria besonders verehrte
und vom weinenden Marienbild

3 Wunder vom betrunkenen Mönch der durch ein
Wunder Marias von seinem Laster geheilt wird

9 Weddäse wa genäj Fol 201 v a siehe VI 2
10 Weddäse Märjäm Montag 203 r Dienstag 204 Mitt

woch 205 T Donnerstag 207 r Freitag 208 v Samstag 209 v
Sonntag 210 T siehe VI 2

Auf jedes Wochehtagsgcbet folgt ein Hymnus an Maria 1
und zwar

a 203 v a 9 fünfzeilige Strophen beginnt h J
tfi AMr fibn

ß 205 a 15 fünfzeilige Strophen beginnt MflA A

hi h H r iMi 2 irrtAY 206 v b 8 fünfzeilige Strophen beginnt W A
II I Alf nh f hll J ll A

o 208 r b 7 fünfzeilige Strophen beginnt fyO h i l
ch a ti, n i x

e 209 T a 6 fünfzeilige Strophen beginnt ü Ctl l 1 h i ll
nhriti iwt fx

1 Zu diesen sieben Hymnen vgl Dillm Mus Br Nr 24 1 a g
2 Korrigiert Uber ftA fltl
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0 210 r b 10 ftinfzeilige Strophen beginnt JÄVVh i
O ttCVl 1 h FOthp 7 OÄ A a

211 T a 9 ftinfzeilige Strophen beginnt f fl
Mi chV hrhöiti

11 Fol 212 r a ÄA I a Vi 1 Glaubensbekenntnis
Siehe Zotenberg Nr 91 pag 91 Kol Ia

12 Hymne an Maria 14 ftinfzeilige Strophen beginnt
212b Ol nÖdl A flA Wfl fllfll

hnc l swAdA Ti

ä H ä nen aj oi owftd ah
All K fl A l I

IIÄ,Ah h AhCAri YxCM Cftrh l
Der Beginn ist dem von Wedeläse wa genäj ähnlieh Die

Verse sind vom Reime abgesehen durch rote Interpunktion
kenntlich gemacht und der Strophenbeginn durch Rubra

Das Manuskript trägt folgendes Schlußwort J4A s A ff 7

Cf9 tntihtij A iV s lilfv a A rt hCA FA mm
A i LV CItl Krh i btt ffriToo i hav H i AJJ

Nichtdatierter Kodex etwa aus dem 17 Jahrhundert

XV
Aeth ö Müller XXI

Europäischer Lederband mit Goldschnitt 136 Blatt 8 3
X 10 9 cm zu 13 Zeilen Durch Überdruck der Tinte zum Teil
entstellt Am oberen Rande hat das Manuskript durch Wasser
gelitten Vorne sind sechs Seiten Papier von Ludolfs Hand
beschrieben und beigebunden Sie sind für den Inhalt des
Manuskriptes wie für die ganze äthiopische Zauberliteratur
charakteristisch weswegen ich seine Ausführungen hier folgen
lasse

Libellus iste e genere eorum est quos saniores Habcssini
XA 1 Ol Orationes Magicas vocant quia certis monstrosis
nominibus quae Deo et Angelis imponuntur virtutes attribuun
tur fugandi Cacodaemones morbos sanandi atque ab aliis ac
cidentibus malis protegendi adeo ut etiam quinque vulnera
Christi absurdis nominibus insigniantur veluti ftp Q s fxC i 1
WÄ TÄfl 1 aliquoties reperiuntur sed non uni
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formiter scribuntur hae voces Sador aroda danad adera rodas
quae oorrupta sunt ex veteri illo retrogrado Sator Arepo tenet
opera rotas Mirumque vanum istum libcllum toties in Europa
reperiri prout in Historia mea Aethiopica Lib III c 4 pag 34l

51 fusius docui quo in loco plura de Iiis libellis legi pote
runt Si bene rnemini idem iste libellus olim fuit Dni Abbatie
de S ta Columba 1 ex cujus Bibliotlieca Dnus des Valleys mihi
illum commodavit ut totum describere potuerim Continet autem
septem Orationes diversas quae omnes superstitiosis illis nomi
nibus sunt refertissimae secunda et tertia tantum illis caret
Quia seeunda est Elogium S ao Mariae Virginis multis allegoriie
atque hyperbolis plenum Comparatur enim multis veteris Te
stamenti mysteriis quae ad Sanctissimam virginem aecommo
dantur Veluti quod repraesentet thronum Dci celsissimum in
terra quia Filius Dei in utero ejus habitaverit Sanctum sanc
toruni in quo tabulae legis Ürnam auream tabernaculi Virgam
Aaronis quae sine irrigatione flornerit Rubum Moysis quae
arserit et tarnen non combusta fuerit et similia Tertia est
oratio ad Sanctissimam Virginem directa in qua non solum
intercessio eius apud Deum Filium oratur sed et ipsa directo
invocatur ut misereri atque propitia esse velit propter multi
tudinera miserationis et misericordiae suae ut illuminaro velit
interiora cordis et aperire aures cordis amoliri consuetudinem
peccandi seminare in cor intellectum spiritus saneti atque
ejuscemodi alia quae a Deo et a Spiritu saneto petere solemus
et conversionem hominis et directionem animae internam con
cernunt Quae pro notitia hujus libri annotare visum fuit

d Ü Jan 1684

P S
Postquam praecedentia scripseram animadverti miseros

illos verba Christi Hcbraiea quae in cruce protulit omnia pro
nominibus Dei habere Sic n cum alibi tum in Septima Ora
tione pag 1 sie ait JbA fc S h,A i h,A 7ft K PhjJ fc
fcp n fr u ROM Elohe Elohe Elmas Elmas
Awactani Ajo Aj6 Sabaoth Adonaj ubi notandum quod in

1 In Paris Vgl Ludolfs Historia Aethiopica Frankf a M 1681 L IIIo 4k
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Mss Evangelii Matthaei verba illa c 27 sie reperiantur pro
Klohe elohe lammah sabaetani 1

1 Fol l r Z 2 5 6 9 rot Bartosgebet vgl Äth 21,1
Vgl Wright Nr 168 4 üillm Mus Br Nr 78 6 Berel 73 2
74 1 Zotenberg Nr 56 57 1 95 3 ZKM Bd V 1844 Ewald
pag 183 f

2 Fol 43 r Wcddäse wa genäj Beginnt liier

ihQ avmYlC OfP,M hKlllM T ttöM A ni
YlCMin sie fr i flJ flÖA l etc Vgl Äth 11 fol
173 r fF

3 Fol 69 r Gebet an Maria 2 Beginnt i n h z etc
A 1 wtihA l mhh l M t P l mtD fitip l W XTlltV

a u 9 a h9 i i jxvirl hnuhl a n 9 o m
W A JA etc

Endet 92 f ft ftrht Ah DhMrV öh M AV ftC
f A h s fllA n D 1bC ö Mi i9 n fl iy etc bis 93 r 3

4 Fol 94 r Zaubergebet welches Jesus seiner Mutter
eben hat Beginnt flfttfn i etc h fü h YlCA f A KV M

V i AW A JA ä h i ftli th W A An Ä
Ii h f ncy s hbohfri etc

Ein Dialog zwischen Jesus und Maria geht voran 94 v f
und Jesus übergibt Marien das an ihn selbst gerichtete Zauber
cbet von dem er sagt 95 r es werde allen Zauber bannen

und reinigen zwischen Himmel und Erde Westen und Osten
etc Fol 100 1 wird um den Segen für das Haus die Kleider
Essen und Trinken des Betenden gefleht

Endet 100 v f pWCAX ö l /tf A 7 A/ A
m Me if A 1X19 rxh h h V hfr K 5h

P, fi A A V h 7 i Wh
5 Fol 101 r Gehet Mariens an ihren Sohn um Mitteilung

seiner zauberkräftigen Namen Siehe Wright Nr 286 fol 101 f
pag 189 a

1 In Thomas L cll Platt NT Ausgabe der engl Bibeiges London
MDCCCXXX steht an der entsprechenden Stelle Vers 46 JuA h

A fc A 7 An f fc
a S Ludolfs handschriftliche Inhaltsangabe pag 42 f
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Beginnt t tm etc RA Th H i fthA f i ICfV 1 Ah 7

ii to i öJ in,/v tt h aj im h M ti A f
Hdfl fl fl U 9 P AA /Y etc

6 Fol 106 r Zaubergebet gegen Krankheit und böse
Geister welches Maria vom Erzengel Gabriel erhalten und an
den Priester Simeon weitergegeben haben soll 1 Beginnt flfltf

etc r/H HhTHhl V i 7C J JA i ho Afc1H M
h s h Hhl w ä w ö 2 s hf V 7 h ö tDCi i h ö A 7 y
H P 7C e n JtAl 1 7A hiP I l hf SA H
A h i nm etc 1

7 Fol 122 r Zaubergebet in welchem Gabriel Marien und
dem Priester Simeon zwölf Zaubernamen Jesu offenbart 4
Beginnt flfttf etc RA 1 t 9 0 ö 5 H4 Ä t ft 1 a W

öJ s 1 0 A h9 i hüH A 9 a h J J/
1Cf9 ÄrllA i ho Ah llUti h h f o H
nh i y j y rtvl ia o m rrw dAsa h i
ö fl 1 rt fl 7 0 htf H hf flJWinl H i ra i
ml O i hh 7ll h i i etc

Fol 136 v befindet sich noch ein kurzes Zaubergebet rot
und stark verwischt

1 Iii oben JH A i Ti7 Ä A i J A i HAJünS i A// A 7
c r i Hl699 hir xi i 7 nch A i ooAhh
iih atidl 7 nCh A nMf nc/ h 7ii M 7r

h9 i i Höiz mn 0 AAr/ jjJiinjj
v i ii7 i ö hA n i ih n äoj Ii huw rt 7 s etc
Analoges im Golgota Gebet vgl Dillm Mus Br Nr 00 1 etc

i2ü f i RA i i iM Wlf i A 9 a lfl,f i M h9
ifl 7 nnh A o nft w i/h nRvh a i a c h

h fliffli/n i hh9 n P i ltt i i hi 1A i hA 7l 1 l/oi h
f a Yfl 6 hA l nh Yri e 7As hA h A etc

0 Vgl Note 2 und 133 hAhA fl hA fl l 1lJl,lriO l h 7 l
ffl ö flÜV l fl IPÄfl S hVlA A J rio etc und ähnli li
134 und im ersten Gebet dieser Handschrift 20 v ult 21 r ult 21 v
3 unten
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Dieser Kodex enthält folgenden Bilderschmuck 1
Fol l r oben Flechtornament mit einem Kreuz als Aufsatz
Fol 42 v die ganze Blattseite füllend ein Kreuz in mehr

farbiger geflochtener Ausführung
Fol 43 r oben ähnlich wie l r
Fol 58 v unten roh gemaltes Brustbild des heil Besoi 2

mit der Legende dA flflJi
Fol 59 r oben ähnlich l r und 43 r
Fol 93 v Vollbild Jesu in roher Ausführung
Fol 94 r oben ähnlich l r etc
Fol 105 v ähnlich fol 42
Fol 106 1 oben ähnlich l r etc
Als Besitzer des Kodex erscheinen l dS InC M tl

fol 72 T h foll 11S T 114 auf Ilasur 73 r
77 etc i rC hCtl f tl fol 18 v d ty nC Viktor 118 T 181

Nichtdatierter Kodex Die spitzen Formen der Buchstaben
0 ao ip 4 Vj ferner die Schreibung des und die Rand
y eichen 11 weisen auf das 15 Jahrhundert hin

XVI
Aeth 21 Müller XXII

Europäischer Lederband rot mit einer Darstellung Ma
riens das Jesukind tragend und auf der Mondsichel stehend
auf Vor und Rückseite gepreßt Der Rücken hat durch Wurm
stiche gelitten Lederschließe mit graviertem Metallende Auf
dem vorderen Schnitt caleüm calendarium Auf der Innen
seite des vorderen Einbanddeckels ex libris Pauli ab Ober
stain Carni artium utr jur Doctoris D Q Praepositi Viennen

c Darunter sein Wappen mit Bischofsmütze und Stab

1 Zu den Ornamenten und figuralen Darstellungen in altftthiopischen Manu
skripten vgl Budge in Lady Meux Mss Nr 1 London 1898 pag XII ft

a Vgl Dillm WB 1414 b
3 Wrights Marginal liguros pag X seiner Prefaoe
4 Vgl Daniel de Nessel Catal sive recensio specialis omnium cod mss

Aug Bibl Caes Vindob Wien und Nürnberg I6ß0 Vurs VII pag 159f
und P Lanbecii commentariorum de Aug Caes Hibliot Vindobon
Liber VIII Wien 1679 pag 648 f
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Auf dem ersten unnumerierten Blatt ex libris Sebastiani
Tengnagel 1 1 V D et Caes Mat Bibliothec Darunter Li
bellus precum Linguä Abissenä sive Aethiopicä von Tengnagels
Hand

Der Kodex trägt den Stempel der Pariser Bibliothek
Napoleon I und die Restitutionsnummer 79

2 163 Blatt 2 7 5 X 10 cm z u zenn Zeilen Lange Stellen
welche mystische Namen enthielten sind in diesem Kodex ganz
ausradiert auch Blätter ausgeschnitten so nach 94 102

1 Fol 2 r Mit Ausnahme von pen ult abwechselnd eine
rote und schwarze Zeile Bartos Gebet Vgl Ath 5 1

2 Zaubergebet des heil Kyprianos 3 kCfftl Vgl
Äth 7 fol 8 5 unten ff Nr XVII

Beginnt 59 flA etc ÄA l Hf Ä Wft Ä
PJ/A 1 9 n tiM i H 1 i H l JU 1 blb Ai1 Mj h ö A l
AA 1V 1 ö 0 ffl h ,fch j s atApth hrt

i fl A i 1 KäiA i Kh f 7 i etc
Kyprianos gesteht in diesem Gebete ein daß er Himmel

und Erde und was auf ihr und im Wasser lebt zum Bösen
verzauberte als er Gottes heiligen Namen noch nicht kannte
und im Dienste des Satans stand nun er sich aber bekehrt
und Gottes heiligen Namen kenne wende sich sein Zauber
gebet zum Guten die Erde soll Früchte tragen der Himmel
regnen die Weiber gebären etc Fol 69 r 73 r werden die Per
sonen des AT und NT in kurzen Beschwörungen fl an
geführt ebenso 81 v ff die vier Evangelisten die Heiligen und
Märtyrer vom heil Stephanus an

Endet 84 1 AH Xfl ATfJ 0 X t h t tf A
xv 4 fl W A sie i v e i m tfc rmt A i rt aä ä
tf w AflA 1 nc h A JAJ h Vi Vgl C Conti Rossini Note

per la storia letteraria abissina Roma 1900 pag 26 70

1 1573 1636 Vgl Mosel Geschichte der k k Hofbibliothek zu Wien
1835 Index

Zwischen fol 71 und 72 ein ungezähltes Blatt
8 Vgl Wetzer und Welte Kirchenlexikon Bd III 1277

Zauberknoten schlinger
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3 Zwei Gebete Mariens in denen sie um die Heilung
Josephs und ihrer Eltern Joachim und Anna bittet

beginnt 85 ÄA l öflhA H Oii h l ü P HfrTH
h n icpr HÄAf ii n i h m km /a i oi a i f

i 7 flÄ i fl Ä AI sie i Tnao U h H f A T i V
Maria bittet auf der Flucht nach Ägypten ihren Sohn

daß er den Nährvater vom Husten und Paroxysmus V4 T T
heile Er verspricht es ihr und sichert die Heilkraft dieses
Gebetes für Getaufte zu Vgl Dillm Berol Nr 73 1

ß 101 v pen Gebet Mariens an ihren Sohn für Joachim
und Anna mhött Ä Af T fth H hJ U9 a Ml 0
VH rhV K V ffl l n, etc

4 Siegelgebet 1 Mähtam Ahatem Beginnt 108 r A I 3

Vrlr Jwlr 1Ä f W A öb i a Uf Wi fl ö 71
i fc fl flJfl AÄ man s 4 H flCU X n fl

A/l 1 ÄrrtJP V Hin AK M ü 1 H hA f fl f 1 rt 5 f IM
f tl U etcDas Gebet besteht aus kleinen Abschnitten die sämtlich
beginnen h i l V hbi 1 ft 1 h l 0 n und zwa1 werden auf
diese Weise zunächst alle männlichen Personen des AT bis
121 v 4 unten angeführt den Inhalt eines solchen Abschnittes
bildet die kurze Charakteristik beziehungsweise Lobpreisung
des in Rede stehenden Patriarehen Propheten etc Es folgen
die Frauengestalten des AT bis 123 1 pen wo mit h f
11 f h f b J 0,U i 1 auf die Männer und Frauen
gcstalten aus dem NT übergegangen wird In ähnlicher Weise
folgen die Apostel 125 131 r Evangelisten 131 v Jünger
etc die Teilnehmer an den Konzilen Bischöfe Priester Dia
konc Märtyrer Mönche Einsiedler und Engel

Endet 137 fl/ h l sie hfl/m 1 Ol flllH 1 h i a
ü 1 ÄA f ö totlM f a Ml J AA, flil nchi AW
M lillH t V h a h

5 Weddäse wa genaj Fol L38 r Vgl Äth 5 foL 43 r ff
XV 2

1 Etwa JConflrmationsgebet
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Dieser Kodex enthält folgenden Bilderschmuck
Fol l v Vollbild Maria mit dem Jesukinde darunter die

Legende rot fl A ICjt J 1 CDA
Fol 2 r Das Blatt ist eingerahmt der Rahmen trägt oben

einen Aufsatz in Flechtornamentik ebenso die Seite nach jedem
der folgenden Vollbilder mit der das nächste Gebet beginnt

Fol 58 y Vollbild Ein Heiliger nach rechts vom Be
schauer blickend und schreitend ein Blatt in beiden Händen
haltend Es ist wohl der heil Cyprianus der sein Zaubergebet
liest über dem Bilde eine Rasur wohl an Stelle der Legende

Fol 84 T Vollbild Ein Heiliger hält mit der Rechten ein
Kreuz mit der Linken ein Buch oder Blatt Die Legende
Uber dem Bilde ausradiert

Fol 107 v Ahnlich den vorangehenden hier sind beide
Hände frei die Linke weist nach vorn

Fol 137 v Betende Maria blickt nach rechts die Hände
in Oransstellung die Füße nach innen zu gegeneinander ge
wendet Überschrift ai s l J A 11199

Alle Vollbilder stehen auf dunkelschmutziggrünem Hinter
grund und sind von einem roten oder gelben Rahmen eingefaßt

Auf Fol 46 v Gü v 73 1 79 r und 90 v ist von einer un
geübten späteren Hand d fnC Viktor ganz schwach als
Besitzer des Manuskripts eingetragen Fol 162 1 in gleicher
Weise f lJr HtlC A ft s

Undatierter Kodex dem unter Nr XV behandelten äth 5
ähnlich 15 Jahrhundert

XVII
Aetli 7 Müller XXIII

Holzband mit modernem europäischem Lederrücken Quer
format 50 1 Blatt 9 2X8 8 cm zu 12 Zeilen Fettflecken Durch
verzierte rotweiße Schleifen sind fol 19 r 29 v 38 T 49 v Ab
schnitte bezeichnet und getrennt

Fol 2 r bis 3 r von einer anderen Hand als der folgende
Hauptteil der Handschrift Zauberformeln beginnend A
0 1 OflL l fl Vl daLT tl9 tl etc Teils im Text teils

1 Blatt 1 fehlt
8itiungsbor d phil hist El CLL Bd 4 Abb i
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ain rechten und unteren Rande Zauberzeichen 3 V links ein
Engel in der Rechten ein Schwert haltend die Linke erhoben
Rechts davon eine oben durch einen Bogen abgeschlossene in
neun Felder geteilte Tafel auf jedem Felde abwechselnd ein
Gesicht und ein Ornament links an der Tafel ist eine Art
Handhabe angebracht Ikonostas Beides rohe Federzeich

nungen
Der eigentliche Text beginnt 4 r l ao ft fl mm Dm i

i S V h tt a AiCi i 9 tl A i fl AÄ AxM rii A ao
4 i ao 9 iti i h a i h i hlm hh i MtM c nA n 1

KA 4 3 A K J m blx h9 1öA, nh w I Am
Ad I f w n i öW i c JAA 4 i AöA r cWA h 7i s
ATT i Ä A I 1 AA Oihh nÄ fflhTAA i yhi h
i BhnA i p P a i 4 xh rf vh sy A
1 d 1i i h9 4AA s TflCh i hflAf A Die folgenden kurzen
Zaubergebete enthalten meist nur Zaubernamen in größter Aus

wahl und enden Vß ih M J A MICh etc bezwecken
also Lösung und Bannung von bösem Zauber Häufig ist ihnen
deshalb die Anspielung auf Apostelgesch 12 7 16 25 ff z B

fol 5 8 ff M J Mw D P A l U fl D AA TCA ö AÄ
fl A A i hoo tyM nC Tf i h 7iJ Sl A I Al n
Ch etc

Der Text welcher 49 v fi l Pth fl A wAh l
Al fl/ h a in h IIIH hCA FA endet enthält außerdem

1 Das Gebet des heil Kyprianos welches in dieser Hand
schrift vom Paralleltext in Äth 21 fol 59 r ff XVI 2 gegen
Ende abweicht Pol 8 r Z 8 ff

2 Hymne und Gebet an Maria beginnt fol 13 r ftt 9 a

Ah i 7W C W1 0M r c flÄ etc
3 Hymne an das Kreuz fol 22 r bis 23 r Beginnt iPVf i

H T i fflTIlfH A0 A A i hfl C etc
Fol 50 r f von anderer Hand der Beginn eines unvoll

ständigen Textes flft/n s etc fl M Y i dlQJ I 3fl
n HmJncA tn sie m H cm mm a 0 i a
öo aiAfl i M s VWi ff td ti 4 a A l
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ahh iz s rr b i htt i i D n cm c f
4 etc

Wie aus den mitgeteilten Proben erhellt ist der Name
des Besitzers zur Hälfte stets ausradiert Fol 27 v Z 4 unten
ist hCft P/l stehen gehlieben

Jüngerer Kodex vielleicht erst aus dem 18 Jahrhundert

d Hymnen

XVIII
Aeth 24 Müller XIII

Holzband mit Lederüberzug der hintere Deckel zur
Hälfte gebrochen 1 89 Blatt 1 72 165X 19 cm drei
kolumnig zu 19 Zeilen bis fol 24 später zu 26 29 Zeilen
72 ff adligat 12X13 2 cm zweikolumnig zu 16 Zeilen Die
Schrift ist ausnehmend klein zierlich und eng besonders von
fol 25 an Uber dem Text stehen durchwegs musikalische
Zeichen 1 Schlag und Stichworte rot viele Abkürzungen

Anf dem ersten sonst leeren Blatt die Bleistiftnotiz
Lingua Amharica Descrizione antica dell Abissinia Darunter
emtus 12 Oct 1842 a niercatore Scheidlein f 90 Cm

Innerhalb fol 1 72 ist die Übersicht über den Inhalt
und seine Gliederung durch die vielfachen Abkürzungen und
das häufige Fehlen oder die Undeutlichkeit der Überschriften
sehr erschwert ich halte mich daher an die durch Kopforna
mente und Rubra markierten Hauptteilc Die größte Ähnlich
keit scheint unser Kodex von den in Betracht kommenden
anderweitigen Handschriften mit Dillm Berol 41 zu haben

1 Me räf Gottesdienstordnung 8 Beginnt l 1 flA

A il Pru tl KVM f bi h9 ä itl
hhh Wih OlflH 8Einzelne Stücke sind aber auch als i HA oder HflUA 3
bezeichnet so 3 V b

1 Über diese vgl Goldsohmidt Frankf pag 62 f Dillm Berol pag 33
d Abb pag 98 Zotenberg pag 7G

2 Vgl Dillm Mus Br Nr 33 Berol 41 1 d Abb 87 Zotenberg 92 Wriglit

176 1 177 179
8 Vgl Dillm Berol Nr 41 3

4
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Fol 2 a Mitte Wl 1 MW DHAV fl V h
Fol 3 T c j rtn3n 2s h9 Vu itl s sic üie Reihenfolge

der Hymnen ist ungefähr die von Dillm Mus Br Nr 31 f
Degua H A A HK lLP V If fi i AA ete Von

5 r an ungefähr die Reihenfolge von Dillm Mus Br Nr 29
pag 34 Kol a Antiphonae n P/ Ji l et hymni
149 Hl th, HAß Höml/l etc Die Antiphonen

sind durch f 1 Ul Tf und 9 A 1 den Chor
kenntlich gemacht

Fol 6 r b ÄA I y 7T vgl d Abb Nr 87 3 Wright
Nr 176 4

Fol 6 v b Hfl s darunter durch größere
Schrift kenntlich gemacht p ,h7A fcAh Pvh A s folgt Psalm
1,2,51 und 7 r c HipV JK 8 cj HipA A 8 v c H fl fl
9 b Hr/iö A 9 v a ifjfrfl Zu jedem Wochentag sind die
zu singenden Psalmen angeführt beziehungsweise angedeutet

2 Fol 11 a Degua beginnt 9 ti t f0D D A sie
HKJ U i fl hA 9 UC

Fol 18 r a 7 1A Vfl A/J S
Fol 20 T b roft n l A Ii h i V W M AI cf

Wright Nr 132 1 Absatz 3
Fol 22 r c au tthl l I cf Wright 132 1

Absatz 3
Fol 25 r c Fttf ttKll4 m 9 Ü 0 9 h 9 KQ 16 1

JtAh Äl
Fol 25 v Weddäse wa genäj

3 Fol 28 b A ll M i 7U AUA Vgl Zotenberg
Nr 92 8 Dillm Mus Br Nr 31 Einl

Fol 29 b fciTAh f Vgl Zotenberg 92 3 a
Fol 29 T b nh ttC /9 ßA h Ö A fl etc
Fol 31c PH, KCrh 1 Hl/ h 7 II
Fol 32 HH JVlf fl M VUAP 7UA

HO i i HAA 1 W i

1 Vgl fol 73 ff und Dillin Mus lir pag 34 Kol b 2
1 Vgl weiter unten fol 11
8 Vgl Dillm Wß 447 vox technica sacrac Abyssinonim inusices in Degua

obvia incertae significationis
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Fol 83 r b i
Fol 33 T a h/ l hCj9 Vgl Wright pag 88 Kol b

Zotenberg Nr 92 10 Dillm Mus Br Nr 31 Einl
Fol 33 v Hhtl i rVC Hh nih H T flJ z /i A etc
4 Fol 39 T b oben fl 0 1Fol 39 v c Ji l d V H Ä P9 5 Gottesdienstordnung nach

Wochentagen und Stunden für die Fastenzeit

5 Fol 57 r c rbj q uhCÖtl l riM Hi A i
ÄA flW A PÖA s n 1f B C f 7rlliAA Verzeichnis der
Anfänge dor Gebete Gesänge usw für alle Tage Vgl Dillm
Mus Br Nr 33 Psalmi Cantica et Hymni

Fol 65 a l A OCH Hf ftfHl nnOA C ÜA
Tfc Yi etc

Fol 65 v b ha ti lf ll Xi Wv
Fol 66 r a HJ 7/ H JBjhflOA fl i 3 S Wright

Nr 177 und pag 88
Fol 68 a faflY i H l flUA fft MM H W A

JK i1H etc S Wright Nr 132 1 Absatz 4
Fol 69 b A m Al Ä hlll h A Ml AÖA V etc
Fol 69 v b 4 7 s ft 1 Ä J A ft h 5 A Tfl fl etc
Fol 70 b h J i MIO
6 ZemärS wäzömä Fol 73 r Slftr/n n u l fl w

s Ä ft h V flu hr Ii tX i s w, 7 mh wiFiiÄ hw a
PÖA i h PvIi Jft Atl Pvh Jft M S Dillm Berol Nr 41 3

d Abb Nr 87 2 Wright Nr 176 4
Das letzte Stück 88 r b beginnt l at l/ IfPAA f VC

Ä JA TOA /f Ä9 Ah ÖTfA D 7flH und ist am Ende
unvollständig

Während dio Schrift fol 1 72 bei aller Kleinheit un
geschickt oft undeutlich und immer unfein ist zeichnet sich
das letzte beigebundene Stück 6 in kleinerem Format durch
die außerordentlich zierliche kleine und schlanke geradezu
kalligraphierte Schrift aus Fol 1 72 ist kaum älter als 18 Jahr
hundert Fol 73 ff dürfte ins 16 Jahrhundert hinaufreichen

1 Vgl Dillm Mus Br Nr 32 1 in vigiliam introitus jejunü und Wright
Nr 181
Vgl Dillm WB 1202
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XIX
Aeth 22 Müller XVIII

Holzband ohne Rücken auf dem vorderen Deckel ist in
gänzlich roher Technik ein Kreuz eingeritzt 69 Blatt 8 3 X
7 9 cm Querformat zu 9 später 10 Zeilen Äußerlich hat dieser
Kodex mit äth 7 große Ähnlichkeit Die Handschrift hat gegen
die Mitte zu stark durch Wasser gelitten Die Schrift ist klein
aber deutlich

Wie aus einer Vergleichung der Handschrift mit Dillra
Oxon Nr 22 3 und Berol Nr 60 pag 49 f hervorgeht ist diese
ein Teil des Egzi abher nagäa und zwar der Anfang Cod
Berol fol 1 9 1 und bezieht sich wie die Ubereinstimmung
der Reste einer Tageszählung in ihr mit jener von Dillm Oxon
22 3 pag 43 ff zeigt auf den Monat Hedär

Weil die Verse nicht immer abgeteilt und die meist fünf
zeiligen Strophen bloß durch rote Schreibung des ersten Wort
buchstaben je im ersten Verse angedeutet sind ist die Abtei
lung der Hymnen oft schwierig

1 Beginnt fol l r2 mit einer einleitenden Litanei an die
Engel Heiligen Märtyrer etc die um ihre Fürsprache ersucht
werden

VikA o t Mi rtfcA nh tM
fl 4 S Jl MlCkA höCI ÄA l J otc

2 Fol 2 r Mitte ein Gebet tlf X hDKh ftA l P etc
3 Saläm an die Engel Propheten Apostel Märtyrer etc

in zwei Strophen beginnt 3 T 4

rtAf Ah 1 7in/ AMl fr MP
AA i Ah in i ML/ A etc4 Saläm an die Dreifaltigkeit beginnt 4 1 ult

rtAf 1 tlh tt DAflJAÄ s A s etc
Fünf fünfzeilige Strophen

5 Saläm an die Engel beginnt 6 r 5

fl Ahö Vlh, Dt flCh, etc
Vier Strophen

1 Vgl auch Zotenberg Nr 130 1 und Wright Nr 180 ff
Zeile 1 und 8 rot
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6 Saläm an den Erzengel Michael beginnt 7 V 3

rt Ah A 0 aMi4 TLhh A
a qj i 9jE fch Vi A rt fl h i fUA etc

22 Strophen

7 Saläm an die Engelmyriaden beginnt 144 unten
ÄÄ Ah fcM i iöa4 1
ifi H l fl l iA f l J d44 1 m etc

Sechs Strophen

8 Saläm an die Propheten und Apostel beginnt 16 r 2

dt nh aff fkV a AMJ 1 flMi PC I
AKÄ fl A 7A l 1 etc

Eine 1 Strophe

9 Saläm an die Taube Matth 3 16 Mark t 10 Luk
3 22 Joh 1 32 beginnt 16 r 3 unten

fl T7 Hin/ i ai fi J A w f A9 l Cl tt etc
Fünf Verse

10 Saläm an den Berg Tabor 2 Jud 4 5 ff Mark 9 2 f
Luk 9 28 ff beginnt 16 T 3

h i 7 n pur H Jr j aä j a ntM etc
Drei Strophen Vgl DÜlm Mus Br Nr 24 64

11 Saläm an den heil Askanäfer beginnt 17 T 2

rt htiW i c i y 7Tl frfg
Drei Strophen

12 Saläm an Johannes Abt des Klosters Bizan beginnt
18 r 3 unten

JrflA P rh JA Hft fl 0 11
Zwei Strophen

13 Saläm an den heil Minas beginnt 18 pen
ÄÄ 7 x nA i h Vth ä /a i nti t h e

Drei Strophen

1 Vielleicht unvollständig
Vgl die griechischen Menaeen 6 August Ein rb öpo to 0 ßd p isTE j op

uOt Itjctou etc
8 Bei Massaua s Dillm WB s v
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14 Saläm an Eustathius beginnt 20 r 1

Jt H i UA h 1 t tlF fl ni 9 rh do n k
Vier Strophen

15 Saläm an Viktor beginnt 21 T 2

hTU V0 JB Hh
H,V D J JT Ä n s

Eine Strophe Unvollständig

16 Saläm an Maria davor ein Rest der Zählung der
Monatstage T s beginnt 21 T pen

ÄÄ Ah p iw hr i m iao jä i cm i fcf n
r1lC u

17 Saläm an Tatis 1 beginnt 23 r 7

rt rtAf fl A l hn 1 hjri lnvft
18 Saläm an Honorius beginnt 23 v 7

rtA Ah Mi Pti i atqfilV fc J JtA
Vgl Dillm Oxon pag 45 Kol a

19 Saläm an Abraham und seine Frau Järik beginnt
24 r 2 davor fl Jv

rt i Ah i h tt V9 n h o n A/l h i 2 Jh
Vgl Dillm Oxon pag 45 Kol a Dies 17

20 Saläm an mehrere Gerechte Antonius Makarius
Arsenius Palladius Cyrus Sinoda Euagrius Ablb Gariina
Libanos Pantaleon Liqanos beginnt 24 r 3 unten

rt s AVlO s JVÄ fcA I Ö Ä P etc
21 Saläm an Sinoda Sanutius beginnt 25 r 2

OPA fA s Wß lH fA ÄfrtA s P Tlvli etc
22 Saläm an den Apostel Philippus beginnt 25 T 6

davor 7i

rt Ah A A 9 Ö Iii 1 WA Hi PCJ etc
23 Saläm an Philippus und Eleutherus Sohn der Entia

beginnt 25 v ult

1 Vgl Wright 263 16 267 16 268 18
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M 0 1 A fofrii s Dh,/ ea 1 Ctl fcA 7 a 7lA
rh A etc

24 Saläm an Entia Anthia und ihren Sohn Eleutherus 1
beginnt 27 ult

A i ttixi mAJbAflH CA ha 1 h H 1 Ifiil AJT J
AtlCA A etc

25 Saläm an den Engel Gabriel und die Verkündigung
beginnt 28 r 2

A Ah i 1 nCh A JJA MAUA i M 7 AHA etc
26 Saläm an Theophilus seine Frau Patricia und Da

malis ihr Kind beginnt 30 r 4 unten davor Äff

A h tt A i A fc T A A i A 7ö fr AAlM flTiA etc
27 Saläm an Maria beginnt 30 v pen davor

A aa ttuhcyti cfc w ir etc
28 Saläm an Alphaeus Zachaeus Romanus Johannes

Tho mas Viktor Isaak etc beginnt 37 T 1

A A l n ll h n fK n HfcA P W s etc
Vgl Dillm Oxon pag 45 b dies 20 commemoratio Alphaei etc
martyrum Ashumnensium

29 Saläm an Kosmas Damianus Anthimus Leontius
Abranius beginnt 38 r 3

A Ahfl tfiiTA mRvyrh fcn TA sie oift n
7PA etc

Vgl Dillm Oxon pag 45 Kol b dies 22
30 Saläm an die Kinder der seligen Theodota beginnt

38 3 unten

A 1 h tt A A M flöd 1 bat M etc
31 Saläm an die 262 2 Genossen des Kosmas und Damia

nus beginnt 38 v 3

1 Ob die einzelnen Hymnen Saläm so richtig abgeteilt sind ist unsicher
da die Handschrift keine Abschnitte macht
Dillm 1 o ziililt 202
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M o A 7A W u AA fl
S S i 1 Vöfl h a
9 a g M A i fl UA t iKOh n
VM/f V i U A i my Tyrii etc

32 Saläm an den Propheten Obadias beginnt 38 T pen
davor fl fti 1

A Mx flW AfflAR 7W VA etc
33 Saläm an den Märtyrer Georg beginnt 39 r ult

r AA JwiÄ f iUft D9 tiil Ci ti 9 l otc
34 Saläm an die 24 himmlischen Priester Apok 4 4

beginnt 42 r 4 unten davor Jfö

rt Ah ftoipat fiUV fc w hW ai fi Ah 7H
A Pd fcss etc

35 Saläm an Maria beginnt 52 r 2

Jfl JP l h9 t R M h flfrl A etc
36 Saläm an Takla Haimänot beginnt 52 r pen

HT l W h fc A flA hO etc
37 Saläm an Azkir Presbyter von Nagrän beginnt

54 r 3 unten

A AMHjC w A M tl9 H/Y etc
38 Saläm an die 38 1 Mitmärtyrer des Azlpr beginnt

543
A J nA nrtih äii c i a ibp aäai etc
39 Saläm an Mercurius beginnt 54 v 3 unten davor flft

A i ho C Ptl Aß Hl X s AI h i etc
40 Saläm an Paräqilösä sie beginnt 56 r 3 unten

A Tt flA A flödl 1 Ä/ 4 A A AW yj 7T 1 A
flA 55 etc

41 Saläm an die Märtyrer von Nagrän beginnt 50 v 5

A X flA A 1/ i JitW 55 1 M etc
Vgl Dillm Oxon pag 46

So Dillm L c Die Handschrift hat Vers 3 Q fllg I hJ J
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42 Saläm an Demähä sie 1 beginnt 57 v 5

A Aßryy a tn jnj i etc
43 Salära an Ijasus moa beginnt 58 r 6

A V ha li tl P I flrli tih fil ll etc
44 Saläm an Jakob den Zerstückten beginnt 58 v 4 unten

rt i Ah i M fl 7 n hir A A H 1 etc
45 Saläm an Christus Kreuzigung und Erlösungstod

beginnt 59 T 7 davor M i

fcn u wn/ 0 cka fc cm j a
J A etc

46 Saläm an Takla IJawärejät beginnt 60 v 3 unten
davor fl fix

i hAh n A m ov vi n i iiM n h K M A 7
d J A4 f hA tliVCf l i etc

47 Saläm an Abraham Isaak und Jakob beginnt 6 l v 4u

A irVf A A I ftllfl r hfcfl Th hA fcCU
fl/liC A/Pfl h ttCV9 A,h W fl etc
48 Saläm an Lycanus beginnt G2 r 3 unten

A AftO A TA i itt ß w h A i C0 i WA rfi
JS ftr etc

49 Saläm an Sarabämön Serapion a beginnt 62 v ult

A i Ah i A4 i i niA f T ft A fl
rt hn M A/ flf etc

50 Saläm auf die Geburt Christi beginnt 63 T 3 davor fiih

Ä iAAÄ HJP l Jfl P JU 7W
51 Saläm an Petrus beginnt 64 T pen

A i h tt A AÄ TITA f i i A i ÄÄA 1 etc
52 Saläm an die 47 Myriaden Märtyrer Diokletians be

ginnt 66 T 4

A A 9 o höMA i I fc H hCA A A ff 7Al
A J W A ö fl3 P ATf fft w

1 Der Name ebenso 68 3 geschrieben
2 Vgl Wright Nr 191 19
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53 Saläm an Clemens Magnus Patriarchen von Rom be
ginnt 67 r 1

A h tt A A A fnA A fH hTVG 071A etc
54 Saläm an Gabra Maskai König von Äthiopien be

ginnt 67 r 6

rt M ac a a üid i ncn aa etc
55 Lob Mariens Christi und Gottes beginnt 68 2

l w rt Ah A 7 M fr Ji/ Y fc O if
wA Ah i u f Ki v i tu r iT

7 Hli Jh etc
Endet 69 ao tf A fc AM 1xt n MS i ,h

Kh w a hnAJ M ach ////p aFol 69 T Zwei Gesichter rohe Federzeichnung
Nichtdatiertes Manuskript 18 Jahrhundert

XX
Aeth 17 Müller XIX

Gübä e Malke
Lederband sehr abgegriffen und schmutzig mit gepreßter

Ornamentierung 226 Blatt 14 5X1 5 cm fol 1 und 224 ff
einkolumnig der Rest zweikolumnig zu 14 Zeilen Sehr dünnes
Pergament stark abgenütztes recht schmieriges Exemplar

Fol 1 ist nachträglich von einer anderen Hand beschrieben
worden als der Hauptteil des Kodex fol 2 219 Fol 220
scheinen bloß die Rubra von späterer Hand eingetragen zu sein
während der Text denselben schlanken Ductus nur in etwas
kleinerer Form zeigt als das Vorangehende Mit fol 221 än
dert sich der Charakter der Schrift jünger wird breit und
niedrig bis 223 Fol 224 r und 225 v ist die Schrift wieder
dem Ductus von 2 ff ganz ähnlich Fol 220 223 inkl sind
nachträglich zwischen 219 und 224 eingenäht worden 224 v
ist stark verwischt und scheint ganz später Nachtrag zu sein

1 Fol I 1 Gebet 14 Zeilen jWiA ll m Ax s A iATh

AT Ar K t IUIh Hill PTJh etc
1 Der Anfang des Namens ausradiert
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2 Hymne an den heil Gabra Manfas Kedus beginnt
l r Mitte rtA n Ah ttUld 1 VIA 1 ttd oo 4 e Jg nh
h h s nr i s 1J2J etc Acht Strophen zu drei Versen

3 KIdän za nagh beginnt fol 2 r Z 1 3 5 rot
4 Doctrina arcanorum beginnt 8 r a unten fl

ÜC i in V1 4 Ä H l 1f h9 1 ftt ftC Siehe Wright
Nr 136 2 b 164 8 188 A 2 etc Dillm Mus Br Nr 60 2

5 Gereimte Gebete und Litaneien an Christus teilweise
mit Zaubernamen beginnend 13 T

Hfl h iffhlflA AD 7Mi44 lffc flA M i
w V e H i nA ii r etc
13 a unten flfttf s A A ifl

llVtx UKf M P
Ml nhMW 1 etc

7 13 b nft s i 7H äHlPCO rh flJÄ nrh n M A lV
J Beginn der Litanei 14 r as y JlLP hh a l Ii 5

rt A ilLVl i A l AÄ Itl li P D l
s Zaubergebet gegen böse Geister und Teufel beginnt

15 a D fcH,fc JftftA h 1 f J 1 A Oh
K i 1 a 9 M a fcn nxA mhä s
VC f etc

Fol 16 r a stand als Besitzer des Manuskriptes ursprünglich
auf einer Rasur flAA hCA FA verzeichnet rot Dieser Name
wurde schwarz mit r A h ß7l überschrieben

6 Egzi abher za berhänät beginnt 16 r a Vgl Dillm Mus
Br Nr 20 2 Wright Nr 49 3 136 2 c 188 3 In diesem
Gebete figuriert fldA lCM tl auf Rasuren als Besitzer
des Kodex

7 Litaneien beginnend 20 r hKin h ttth O Ä fA fphC

A ft 0 A MWjtvüAbC 1 tD Hh J f fl A3
h C Jifc 1 etc Siehe Dillm Mus Br Nr 60 3 Wright

Nr 160 2 h 188 11
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8 Strophisches Gebet an Christus beginnt 24 v b

Mnch h tiK i Ohth A nfc i nx
ffl Ay h nfc Köck a J ,fi3 fc M Ä
Mttti t Pika I rt i flhhm fl öö etc

Scheint identisch zu sein mit Wright Nr 188 6 24 fünfzeilige
Strophen Endet XXIV 4f

fwhhfr Ah 7t i nv A w a i nh yti 1 cM
A nr/l l Art h D J 7C M
9 Tabiba tabibän beginnt 29 a hKlll h ttduC flllUl

fil 0 1 hllA Vgl A Dillmann Chrestomathia aethiopica
pag 108 ff

In Vers 3 ist nach Rfoao s s J flCh zwischen die
Zeilen l A tl f ft 1 eingeschoben worden Fol 37 r b 45 r a
47 v b lö/l lV M h auf einer Rasur

10 Hymnus an die Dreifaltigkeit beginnt 47 v l

h A n It yi hav i U hti H K ,h
VW i frÄ A l 1 4rt i Ki l l A etc

60 fünfzeilige Strophen Siehe Wright Nr 190 9 192 2 g

11 Klagen und Trauergesänge beginnend 57 a flf Ji
DtD i OU/n i g ft liöftfai A4M fl s fl U s TNl A s fl 1
ä 7 H A firh c n fliÄrAiue h 1 äw I nrtA J A n

1 n H hc A etc
Fol 58 b 60 r a etc flflA hCA f A auf einer Rasur als

Eigentümer
12 Hymne Malice an Christus genannt Malke a Maskai

beginnt 60 r a

h 9 i AUhd tl9 h n w ÄV/i i w A4 A i IM Atll
30 fünfzeilige Strophen Vgl Wright Nr 48 3 c 187 9 12
188 10 190 4 192 2j 193 2

13 Hymne an Christus beginnt v a
119 Anih i Af h A oorhA i H Ä ,A

03 fünfzeilige Strophen Vgl Wright Nr 100 2 c 188 5 192 2i
193 1 194 2 195 2 307 2 Dillm Mus Br Nr 70 3
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14 Hymne an Christus beginnt 74 v

ii r thfoirin n, hzo x nhi
58 fünfzeilige Strophen die letzte jedoch zu sechs die 56 zu
sieben Versen Vgl Wright Nr 187 8 188 8 190 3 192 2 k
193 4

15 Hymne an Maria beginnt 83 r a

Af 9 i ATih/ il9 h i thWil i
59 Strophen zu 5 6 Versen Vgl Dillm Mus Br Nr 70 2
Wright Nr 118 7c 151 1 188 17 192 2m 193 f 194 1
195 1 307 3

16 Sakökäwa Dengel beginnt 92 v b

flfttfo s hlllh fMuC i A fl i i0 1 7 1 HfcAfl
53 fünfzeilige Strophen Vgl Wright Nr 188 21 192 2 p 193 8

17 Hymne an Maria beginnt 101 T a

Mi ttixfi fltt i AAO tt, 1 KQ P
tf A 1 VA 1 1 JM MH ftAP

33 fünfzeilige Strophen Vgl Wright Nr 78 b 188 20 192 2 n
193 17

18 Hymne an Mariens Himmelfahrt beginnt 107 r a

fiti9 A f AiVl 1 r Ph AA WtiK K V l
16 fünfzeilige Strophen Vgl Wright Nr 80 b 183 c 187 3
188 24 189 3 192 2 r

19 Hymne an Maria beginnt 109 v b

nrt 7 I fl n C i JiA ne i flöK
14 fünfzeilige Strophen Vgl Wright Nr 188 26 189 8 und
pag 109 Kol a Dillm Mus Br Nr 57 6

20 Hymne Malke an Maria beginnt 11 l T b

AA s A i AW A i Ahöh
33 Strophen meist fünf auch vier und siebenzeilig Vgl Wright
Nr 188,19 192 2 o 193 6

21 Malke an Maria beginnt 117 r a A l fr h J 9 h
tthlUhl i W A ÄTft f A i W fl A

fc Ah nrh c aa nMA 1



64 IV Abhandlung Rhodokanalris

40 sie fünfzeilige Strophen Vgl Dillmann Chrestomathia aeth
pag 136 ff und Einl XIV oben

22 Hymne an Maria beginnt 124 1

A PArt 1 h i Vn i i A m l Hfvhfcrt i
fc9 r iD qjjr in, 1 fl A h AArt

Drei fünfzeilige Strophen

23 Hymne an Maria beginnt 124 v

h 9 i Ah i 9 MA i l M H XÄ i Tfc
Sieben dreizeilige Strophen Vgl Dillm Oxon Nr 28 6 nnd
XIII 2 dieses Katalogs

Am Ende erscheint 0 A h f ft s a l 8 Besitzer

24 Hymne an Maria beginnt 125 r a

iW i Alltag ftf n lU n K h rTh öH Ah ö
14 fünfzeilige Strophen Vgl Wright Nr 117 6

25 Hymne in Prosa an Maria beginnt 127 v ß,ß Ji P
4 ih 1 WIC nflWl I i aMflL aD flifid l fl fl A P

n hh a W0 o Vgl Wright 115 6 118 7 a 120 6 123 6
124,6 160,1 188,27 192 2 t 379 c Cataloghi dei codici
orientali di alcune biblioteche d Italia Firenze 1878 pag 73
I Guidi Etiopici und Nr XIV 7 dieses Katalogs

26 Saläm an Maria beginnt 129 v

A4f All A ,h n
Zwei fünfzeilige Strophen Vgl Wright Nr 80 f 83 g 85 c
94 c 95 f 96 1 i 188 29

27 Hymne an Maria beginnt 129 T

1 A19 i A Vf A J i Ahdh s
icyr MiTnd ttrti

26 Strophen zu 4 3 Zeilen Vgl Wright 94 d 95 g

28 Hymne an Maria beginnt 132 r a

7 rt j Ah h s rVn M e ptil tict
Sieben Strophen 1 6 zu 3 7 zu 4 Zeilen Vgl Wright 85 f
94 e
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29 Hymne an Maria beginnt 132 T b

1C 9 i Ä 7A l 1 BAA V
14 fünfzeilige Strophen Vgl Wright 80 g 83 h 85 d 94 f 95 h
96 lj 188 30 193 7

30 Hymne an den Erzengel Michael beginnt 135 1

rt4J Alih s A 9 h f AA A w A0 A H M A
49 fünfteilige Strophen Vgl Dillm Mus Br Nr 25 2 66
Wright Nr 160 2 e 188 36 189 28 190 18 192 2 x 193,9
194 4 195 4 221 2 a Cataloghi dei codici orientali etc
pag 73

31 Hymne an den Erzengel Gabriel beginnt 142 r

hllYld A9 h i H l ÄO M fl i
42 fünfzeilige Strophen Vgl Wright 188 37 190 20 192 2 y
193 15

Fol 144 r bis 145 v sind am Rande oben nachträglich zwei
Strophen an Gabriel ergänzt

32 Hymne an Gabriel beginnt 148

Afi9 7 nch A i AJ h i flAöA i icpr lihfiM
25 fünfzeilige Strophen Vgl Wright 160 2 f 189 29 195 3
221 2 c Cataloghi dei codici orientali etc pag 74

Fol 151 r und v ist am Rande oben nachträglich eine
Strophe an Gabriel ergänzt

Am Ende von anderer Hand Al flCh 1 0 AÄ
a ahfc h C A

33 Hymne an 3 Abib beginnt 152 v b

ti 9 ATfh/ Af h n Ka 1 flfcA
27 fünfzeilige Strophen Vgl Wright 113 1 189 13 191 25

Fol 154 ist nachträglich an Stelle eines ausgeschnittenen
Blattes eingenäht die Schrift kleiner

Nachschrift ktflf 1 U A Jifl i fl fl i ft 1 A
f k l 9 o l v gl Dillm Oxon pag 42 Kol b

34 Hymne in Prosa an Maria beginnt 157 r a h i 6
fl 1 H AiW CArh l I Ml Ch Th1 JiAtl A JA etc

Fol 157 war ursprünglich leer alles was darauf steht
ist in anderem Duktus als die Umgebung geschrieben

Sitzungsber d phii hist Kl CLL Bd i Abh 5



66 IV Abhandlung K h odo kann k i s

Am Ende in kleiner Schrift über einer Rasur

A i A 7 i
a DA HXiV

35 Hymne an Gabra Manfas Kedüs beginnt 157 b

ftw i Ah n nd a ii h 4 heu An,i hcr/H
HAU etc

Sieben Strophen zu 4 3 Versen die letzte Strophe setzt sich
auf 158 a unter der Kolumne fort

36 Hymne an Petrus und Paulus beginnt 158 r

rtA9 AllitS i t 9 ao hKAOATcTA l hi Oh t
38 fünfzeilige Strophen Vgl Wright 188,41 189 34 190 17
191 5 192 2 e 193 13

Nachschrift A flC feU fl A Af A h fffl
37 Hymne an die Märtyrer beginnt 165 1

V1C DÄ at h V i M f mfcft f ,ha 1 i IM
54 fünfzeilige Strophen die letzte beginnt

n Ä Ä 4 i W 7A 0 JT A l fl AJ An A i
Nachschrift Al n Ch hfl A Af
38 Hymne an den heil Georg beginnt 174 v

AVA Ä h, 1 M Äi M Jl i ö fl A
Drei Strophen zu fünf Versen

39 Hymne an den heil Georg beginnt 175 v

l 9 i AHh Af h HI A J T 1A 8 ÄVhf
49 fünfzeilige Strophen Vgl Wright Nr 183 a 188 44 189
19 190 21 191 33 192 2 z 193 11 194 5 195 5 200 1

40 Hymne an den heil Georg beginnt 183 v

i 9 Ah i w ci ti ji i dfl i th
Sieben dreizeilige Strophen Vgl Gildemeister Cat libr ms or
in bibl acad bonnensi servat Bonn 1864 76 pag 99

Nachschrift hY 9 i IWUl Ö fl Uhl ttCilh
J fl A Af tBtDAft h Cfl
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41 Hymne an Takla Häimänöt beginnt 184 1

Ai9 Afl iVl h i hirticr 1
56 fünfzeilige Strophen Vgl Dillm Mus Br 22 3 und 25 6
Wright Nr 125 7 a 188 46 189 18 190 51 191 21 192
2 b 193 14 194 6 Zotenberg 70 7

42 Hymne an Takla Häimänöt beginnt 193 v
rtA Ah i i y hü i 1 9 A h r P7A

Zwölf Strophen zu drei Zeilen

Nachschrift hh9 fih f hA YJtltt fl Mlfc A MItfl
fl A i h lTfl

43 Hymne an Eustathius beginnt 194 v

Qno tl M9h9 i A IÄ M h i H JftA
76 fünfzeilige Strophen Vgl Wright 188 47 189 17 190 52
191 22 192 2 c 197 3

44 Hymne an Eustathius beginnt 206 1

AA Ah hFlM UFtl tho C mao id fl P AU
Sieben dreizeilige Strophen

Nachschrift wie 42

45 Hymne an Abraham Isaak und Jakob beginnt 207 1

AAf l A llVj/ ft lflö 0AAfcC Mi io n P Ä
Zwölf fünfzeilige Strophen Vgl Wright Nr 188 39 189 31

46 Hymne an Gabra Manfas Kedüs beginnt 209 1

rtAf AflTiVVh 0 v m ic atahtm s
16 fünfzeilige Strophen Vgl Dillm Mus Br 1 24 3 25 5 56
8 57 10 Wright Nr 188 48 189 12

47 Litanie beginnt 212 r fl WA Hx f 0 Hfl A f kMl
A P f i WAÄ h h lOTh i Vgl Wright Nr 158 d

Endet hhlUM V lCy9 ao flfc hf tf A
ih i A l Al nnh AR h l i1 auf einer Rasur A 1
J Ji i

1 Zählt 15 Strophen
6



58 IV Aliliiirultiinp UliÖdolcanakis

48 Gebet an Maria beginnt 216 hAP RA
A w i taPAhhö 1 aa hi a i önf i jfMichf 1 M T yv
A 7JR i Afl p Ä,A M i T T JB i tttia JWI mWA T

1A MiAA 1Cf9 i 1/flA fl/ f ftrn i W etc
49 Gebet an Maria beginnt 216 v XPtl J 0

Ä tW i A flrt C tlf l DM i H1 rh
0 h nn w A etc

Endet A f T P VS thK A Al HCtl AR
h CA auf einer Rasur A J i l h Vgl Wright Nr 96 1 q
und pag 50 Kol 1 unten a

50 Hymne an Christus beginnt 218 v b

fc l tfD ifl nh VH Hi mnhil/ 1 h i i
Sieben fiinfzeilige Strophen

51 Hymne an Johannes den Täufer beginnt 220 1

hf hin h tt,h r i i n,h A aa
28 fünfteilige Strophen Vgl Dillm Mus Br 57 9 Wright
188 40 189 32 190 14 191 4 192 2 d 193 16 204 2

52 Fol 223 v b am unteren Rande der Beginn vier Verse
der Hymne an Claudius Wright Nr 187 4 190 23 191 35

tJO 1 f fl T A AhAh t AI etc
53 Hymne an Michael beginnt 224 r

l 9 i Ah l hh A i A MX 0 707
Vgl I 8 Darunter H ÄVhT H l ö A flilt worauf der
übliche Fluch folgt

54 Fol 224 v fast unleserlich beginnt 9 f ai 1 JJfli l

V tl l hoo h MÖ K7flA 1 H IJ etc
55 Fol 225 v Zaubernamen und Sprüche
Nichtdatiertes Manuskript schlanker Schriftduktus etwa

aus dem 17 Jahrhundert
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e Homiletisches

XXI 1
Aeth 4 Müller XVI

Holzband mit Lederrücken 104 1 a Blatt zu zwei Ko
lumnen mit Ausnahme der sub 1 behandelten zu 20 fol 89 b
und ff zu 30 Zeilen Fol I 1 leer nur links oben zwei Zeilen
o Ah t 9 iWitl i AVCf ö AR i li nPaPll wir JH

1 Fol l v 2 103 r a unten b und 103 v 104 r 86 v 87 88
die Geschichte der Galla 3 in 20 Kapiteln Jüngere unschöne
und unregelmäßige Schrift die Kolumne zu 26 27 35 38
Zeilen Beginnt mit folgender Einleitung

tomth i hftA H S W Ä7 Ä i o Ähre i A
iTS oi n i 7 J A M A i to l httiM AH i
uAh fl H nAfc A9 J I i A i H VU AfcVl JP ha
H C i W i fc Ml i i A l i Vw Dh nA iPF AHH 1
O W Tl CÄJE h W f K7h H VU i A r hffBÄ fl H V i
7/ ffD 1 A4 fl4 H i 0C AJ hö n Jß 7T
l l C l AJr WAR Ä 7 ftrlui s H iro Mir l h 9 a

WWi liahhfffo hA K lW fflllAAifcU f tt/
4 CJl OIjR rtlPJ p öD s flu H o A

Die Kapitel sind in folgender Weise auf die ursprünglich
leeren Blätter des Kodex verteilt

I l v a II 2 a III 2 b IV 103 r a V VIII 103 b
IX 108 R Xf 103 b XII 104 r a XIII 104 r a XIV
104 b XV 86 v a X VI 87 r a XVII f 87 b XIX 87 a
XX 88 b Das letzte Kapitel enthält Lexikographisches

Vgl Wright Nr 128 fol 1 3 pag 84 b und Ludolfs
Histor aeth Lib I Kap XVI

1 Vgl über diesen Kodex F Hommel Die äthiopische Übersetzung des
Physiologus Leipzig 1877 Vorwort VI und Nachträge und Verbesserungen
pag 105 ff

8 Fol 89 zweimal als 89 und 89 b
Vgl Hommel 1 n pag 105 Anna 2



70 IV Abhandlung Kuodokiniakis

2 Homilie in 13 Kapiteln des heil Cyriacus Bischofs
von Behnesa über den heil Viktor beginnt 8 r

tttioo h tt i OfD tßao s g fc s Hft rt l hfl
A mftfl A wn i h i nw A 1 KM iio 1 ftn uew

JuA fl AA HtfV nU7A etc Vgl Wright Nr 254 7
257 47 und pag 197 Nr 306

3 Vier Wunder des heil Viktor beginnend 76 r b

h9 dih A flÖ ö d J A fnC HOld
Jt tl f anMffl 1 AhA öm tf tthlVd
7C i etc

Zweites Wunder 78 a ftA i A fl 0 1
WC fflfcyß i ffl U YIP WV Ori l 1 n i fcAm
Jrtl TA etc

Drittes Wunder 79 v b fAA Ollöd M
Kid i Tfl D J m VC Wl i DA i l flif i etc

Viertes Wunder 82 r a nö Hilf 0 ffllM 110
Id htlf f tth/i i HA nM J etc

4 Gebet an den heil Viktor beginnt 84 r b hTfti hh

mi vn h i 9 i tonix Afrnc m t i h
WlftA etc

5 Fol 89 Kol b verso folgender Einschub HOhh U

h k i Ä P A i i/f M IU 1 II/ A A J
ÄKff W fc rt i M ihk fcuiv oc

fflXW Ä rt JiA aJA fl fl A MA l Tg
l flö l flJ Wv fe hAU V AiA PC IMWlAl A fc ff
mi r w Ä ffll A M fl l HÄ f ff i V H i A T
Oh tt TlVV i h 7U r Darunter DfclP V I H

1 Äf hA ö n 7 7/ l Afl w y h w
u s fl hJrf M WM t i nöl H if 0 H

eh e s
6 Physiologus beginnt fol Sg Ä CA H flO A s ö

S A AA A s HÄ rt i IMt K l OhiiW
1 Am Bande oben öl g l
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Vgl Zotenberg Nr 146 5 Wright Nr 391 XII und
Hommels Ausgabe Dieser und der folgende Abschnitt weisen
Spuren einer Kollationierung auf

7 Die zehn Visionen des Abbä Sinödä beginnend 98 l b

Mitte 4 J fi i A f h9 Yfi PÜÄ rtf flA/ etc Hfi
ttho che s fcn tu am che n hi Ah i

ns haht w a nn w l Ao i nini y s vgl
Zotenberg Nr 113 pag 131 und Nr 146 14 Wright Nr 391
XIII Goldschmidt Frankf Nr 7 1

Enthält 101 v a unten die Vision von der Kirche vgl
Zotenberg pag 248 14 Z 10ff beginnt M hTR W h l
7 s 0d paa s xch nw 1 bcti wi jn je i d nh i
V t s etc

Die Handschrift gehörte einem gewissen J fl J C 1 v gl
fol 3 r b Z 6 unten etc und Hommel 1 n 105 Note l 1

Nichtdatiertes Manuskript aus dem 18 oder 19 Jahr
hundert

C Heiligenlegenden

a Gesammelt

XXII
Aeth 14 Müller IX

Holzband mit Lederrücken der vordere Deckel zur Hälfte
abgebrochen 144 fl 2 Blatt 22X24 cm mit zwei Kolumnen
zu 23 Zeilen Die Schrift ist bis fol 2 V kleiner und feiner
von 3 r a an gröber und größer bis 137 r b Mitte von da an
wird sie wieder feiner und gleicht der von 1 2 V

1 Dersän gegen den Teufel der Hurerei beginnt 1 T C

fl ahl l rtj I TfoD i 4 Z 12 hföOht
e A j lv h n 6 hro ft i i h n Hj ecT w i tTC

fl H 9 itt Dö h/S Endet 2 b fcf n l, f i
1 In der Einleitung zum Physiologus hat die Handschrift eUA JP AA

J fl 4jC auf einer Rasur Abftkir ist also ein späterer
Besitzer nicht der Schreiber des Kodex
Zwei Blatt sind mit 2 numoriertl



72 IV Abhandlung Khodokanaki

hA 1i i h9 W H/ i h w H ,h A i hth k h J
mw Wti fcfirtd aoWt hc/ h i l Ah i i
flan m i Yic/ h ii h i fc W l Jt l nAfl fc W i tn
11

2 Geschichten und Sprüche der Väter Gannata Egzi
abher beginnend 3 r i ft fl flJfll man 4 JV sjtr fi nviro Ahflio mtfcw i H hfthA 1 n Äjtofc
i/ ö rmn E1 n v i fot y v ah J nn cdahaj i
fl rt ro li l fc 7H JWl fbC etc

Vgl Wright Nr 259 2 in 283 Abschnitten 260 1 in
284 Abschnitten und die ff Nr bis 263 Zotenberg Nr 125
in 283 Abschnitten Unser Kodex zählt bis Kap 297 fol
138 v a hier bricht die Numerierung ab und auch die Rubra
überschriften fehlen im folgenden Die Numerierung selbst ist
aber in Unordnung geraten so springt sie auf fol 122 a von
20 auf 220 über

Eine Vergleichung des Wiener Kodex mit Zotenbergs
Nr 125 ergibt folgende Anhaltspunkte

Zotenberg r Vind /f 16 v a
g ij Vind 33 v b

v Vind iv 39 v b s
flgf Vind jjjf f 47 a 49 a

n Vind f Ä l 1071 a
Mit diesem nach der Zählung unseres Ms 169 Kapitel

beginnt auch im Buch ein neuer Abschnitt das Xet wväpiov
welches seinerseits mit zwei Homilien endet 107 a
wftvhT Hft3 f1 /t ygfcp fl a i ftft vi nhjtt tikr

infian s j
Weiters ist

Zotenberg ging Vind ftnji 76 v a
g l Vind 120 b

Fol 138 l a ist statt gp fv gfff zu lesen Kol 138 v a hat
außer den regelmäßigen Zeilen noch fünf supplementäre jjp yj

1 Der dort zitierte erste Abschnitt entspricht genau dem im Und Vind

HC i IthM l h1H JMlffi etc
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unten htio fcfl htD C n Ä M i tUVC f a 0 h9 h
AI fcm sJ6fl ä Ti 0 iWa AhAh A s JnV h ll

h,afM i y j nc I Ö M i in lW fcir n fc JH i
j nhp w

Fol 138 v b setzt den Text so fort jf Ol sie ö J
ldf JfcWrf Jt hrhl Oh I Ärh H7 l Ö rtP fl Ä 1
0 JlJ PtLbA i AJT fr i 0 S I h H l I1A etc

Hier hört die Numerierung auf durch rote Schrift ist
139 v a unten ein neuer Abschnitt kenntlich gemacht

hitx äa 1 k9 h ah H A fi l rt Dj ,a,t X 6h a
hii M i fi l lÄ fl n l ffl l Hin fl IM J y Iii
filhArli W l h JH h f rh C etc

Ferner 140 1 b 0 Afclfl V fl ff Mfl fch JÄVhll
fl y 0 i i i fl V C i A JA ß i htl l 77 H 1 i
7 n oi 7hH, l ho h U h AÖA i JwThH n Ctf V 7 A
f Ja Ml u etc

Schließlich 141 v b Uber die erlösende Reue JOll
1 nAJr hh W i IlhG J tthh h ih h th M flAA
UmA fl 7rt f mjtör etc

Der Kodex endet 144 1 b J H Tf l fs fltt i J XA
Ah i Afl AAÄ Ä h MCC 9 lt A ü fli Tl l Jp 1 flW A
I H fl J ÄAhh i IIA

Nichtdatiertes Manuskript aus dem 17 oder 18 Jahr
hundert

b Einzeln

XXIII
Aeth 8 Müller VIII

Holzband mit Lederrücken 82 Blatt 15X 17 7cwl Zwei
Kolumnen zu 17 Zeilen Fol l r flfttf h tt OHO tDtm

ao ii h fl h
Darunter eine rohe Federzeichnung einen Pferdekopf

darstellend Rechts davon Gebrem an Fescodus i e i ftt i
v l bn ti



14 IV Abhandlung Rhodokanaki b

Fol 1 unten hftAiV H V 1Ä A
Fol 82 v ebenfalls eine rohe Federzeichnung einen Ritter

zu Roß darstellend

1 Leben des Gabra Manfas l edüs fol 2 1 i t

mm lBao i p i etc ö T7 l A A flO A s Ö A
A JtQ 7 fl C D 1 Ä s A I Ä A i nhn 7 5f u i

Hiih hn c ffl ne d o fcn rite b i 7W/
Hvn öip auu i jy A 9 a da aw aä
ö nY m 0 n mmxh i Wi A
a mm 3r A i flWÄY Vi nÄ J D i s
fc H h P M etc Vgl Dillm Mus Br Nr 48 1 Zotenberg
Nr 137 2 Wright Nr 192 1 277 2 286 1 a 287

2 13 Wunder des Gabra Manfas I edüs beginnend 6 l r a
i l ao 1 l h9 l U mao lM, l U A flO d w A4
fi od s J s jpß PA i fl A l rt 7jK

i MI A fiflA m fWi 0 A s XA flMY tl i POA
J AA i 1 X J JH Ti f n 1 AT V h

f fol 61 a II 62 v b III 64 a IV 65 a V 66 b VI
69 a VII 69 a VIn 71 v a IX 72 a X 74 b XI 76 b
XII 78 a b XIII 79 a Vgl Dillm Mus Br Nr 48 2 pag
51 a 78 5 Wright Nr 98 5 192 l s pag 130 oben 277
3 286 lb 287 Zotenberg Nr 116 3

3 Hymne an Gabra Manfas I edüs beginnt fol 82

tm id tl 4 Jl
w iiAh öO n 4
s h wA nfih

nW fi
Sieben Strophen 1 f zu vier 3 7 zu drei Versen

Nichtdatiertes Manuskript etwa aus dem 17 Jahrhundert

1 Der Besitzer des Kodex der nach jedem der 13 Wunder genannt wird
s Hier werden sswülf Wunder gezählt
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D Geschichte und Chronographie

XXIV
Aeth 19 Müller VII

Holzband 1 139 1 Blatt 25 X 30 cm Zwei Kolumnen
zu 20 Zeilen

1 Fol l r Alexanderlegende 1 in 33 Kapiteln Einleitung
lt 9 b 4 unten Kap I 2 b II 4 a III 7 a IV 8 r a
V 10 r a VI 11 b VII 12 b VIII 13 a IX 14 a X 15 a
XL 16 b XII f 19 a XIV 19 b XV 20 a XVI f 20 a
XVIII 21 a XIX 22 b XX 24 r a XXL 25 b XXII
26 r a XXIII 29 XXIV 30 b XXV 34 a XXVI 34 a
XXVII 36 a XXVIII 36 r b XXIX 38 b XXX 40 b
XXXI 42 b XXXII 43 b XXXIII 44 b Vgl Wright
Nr 390 Br Mus Ms Or Nr 827 Zotenberg pag 243ff Ms
Eth Nr 146 d Abb Nr 67 1 C F Weymann Die äthiopi
sche und arabische Ubersetzung des Pseudocallisthenes 1901
pag VI oben

Eine Vergleichung der Wiener Handschrift 2 mit Budges A
Br Mus und P Bibl Nation ergibt nur ganz unbedeutende

Varianten

Budge
pag 259 Note 1

260 1260 2
260 3
260 4
260 5260 6261 Z 1 DAJi m l
261 Note 1

261 2
261 3

Cod Vind
wie A

i

n

n n
n

hv
wie A
at/ihwhPTi l
wie A

u das zweite ßp fc i fehlt

n

1 Budges Christian Bomance in The Life and Exploits of Alexander the
Great by E A Wallis Budge London 1896 Zwei Bände Text Bd I
269 ff Übersetzung II 437 ff Einleitung I pag XLIX ff

a Ihre KapItelanfHnge wie bei Wright A



78 IV Abhandlung Rhodokaiiakis

Budge Cod Vind
pag 261 Note 4

261 5
261 6n 262 n 2

wie P

i

n

i

n

262 4 8
262 9 Mtfc

etc In diesen Fällen handelt es sich um ganz unbedeutende
meistens um orthographische Varianten in der Mehrzahl der
Fälle hat Vindob die von P

Als Besitzer des Kodex figuriert 7 v b ll b 12 v b 45 1 b

WW lMMfl 1
2 Geschichte Alexander des Großen von Abü Sftkif Pe

tras ibn Abi l karam Ibn ar Rähib oder Walda Manakös
beginnt fol 45 a fttiao M0,hHdhC rli Ol hd A

f ÜA JÄVliT H TU AhAh JÄ C i 7 i H Mllfl h
fcfl VfhC etc Vgl Budge 1 n Einl I pag III und XLVff
Text pag 227 ff nach Bibl Nat Nr 146 fol 189 ff Über
setzung II pag 387 ff Die Redaktion des Wiener und Pariser
Kodex scheint dieselbe zu sein

3 Worte Christi an seine Jünger beim letzten Abendmahle
über das Ende der Welt seine Zeichen und Wunder 1 begin
nend 51 a atiao Mnjü aAbC 1 a WC ilhoo iMO
A tfi h1ll M K W MxVCf 1 i toiMC i ti a flfl JA
fiii 1 i fc JH i fLaotlA i rAA ll 1 th MP tOjt tt 6iP etc

In der Einleitung bis 51 v a 8 antwortet Jesus auf die
Frage seiner Jünger nach den Zeichen des Weltendes HYPÄ
too A V 1 oi AÄ 1 AH Ä h i o PÖ i Tt I ha J i
h9 dO zunächst allgemein mit der Androhung böser Tage

no T i ft hV kA M a l lnao H n fth 7D PdA
MbJrV fl i J et Ein Komet wird im Westen aufgehen eine
Revolution kommen Könige werden mit Königen und Richtern
zusammenstoßen er wird Asche vom Himmel regnen lassen
seinen Zorn auf alles Land das Israel genannt wird herab

1 Ähnliche spiitapokryphe Litriaturerzeugnisso vgl bei Wright Nr 301 I

2 7 362 I 2 390 4
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senden hOHlX Hf AÖA tf A fÄ C iA rt f
tl/ h außer sie bereuen etc

Mit fol 51 v a 8 beginnt eine Reihe parallel gebauter un
gleich langer Abschnitte worin als Zeichen des nahenden Welt
endes allerlei Widernatürlichkeiten Abweichungen der Weltord
nung von den physikalischen und ethischen Gesetzen angeführt
werden Diese Abschnitte beginnen sämtlich Ji D P f fl
na M PÖA oder bloß fl PÖA z B 51 v a 8
b 3 6 52 r a 4 unten b 2 ff 13 52 v a 1 8 unten pen
b 3 antepen 53 r a 4 12 antepen b 8 53 r b ult 53 v a
IL 4 unten b 5 54 r a 9 b 10 etc Der W arnung folgt
anschließend an den Beginn der Rede Jesu 5l r a tDjL 1 d mC
MHI frh yCfr stets eine mit fPfmK t 52 T b 1 oder
yA i Oi t beginnende Prophezeiung 52 r a 3 unten b 4 15
53 r a 5 und ult etc Es wird also an diesen Tagen die Ver
suchung Blasphemie Lüge usf groß sein Falsche Propheten
werden kommen das Gold wird minderwertig das Erz kost
bar werden Zerstörungen werden die Erde heimsuchen etc

Der Anbruch des Reiches Gottes wird so geschildert
55 r a 5 Jesus wird aus dem Osten einen König namens Theo

doras 1 erwecken dieser wird alle sammeln die der letzten
Heimsuchung entronnen sind und einen Priester der die Erde
weiht wird Gott senden Das goldene Zeitalter da Recht und
Ordnung herrschon bricht wieder an doch um nur 40 Jahre zu
dauern Darauf werden drei Könige herrschen jeder 37 Jahre
dann wird einer nach Osten oiner nach Westen und einer nach
Norden ziehen Lügenpropheten werden wiederkommen und
viele verlocken Nach einem großen Beben J A A wlT
alles zu Ende sein Himmel Sonne und Mond werden fallen
die Erde zerbrechen j 7f t alle Völker werden versam
melt 1000 Jahre wie ein Tag sein 55 v a Mitte Dann kommt
das jüngste Gericht Von 55 v a Mitte an beginnt jeder Satz
mit h Vl später 56 r a 3 unten ÄAfl Oh

Endet zugleich mit einem Segensspruch für den Besitzer

mhduKfi Afl 7 0 h h 4 A9 C mfo flC A I
9 tl A s n 4Ml4 f DHJt f i HÄ P A n PAA s XihS

1 Vgl C Conti Kossini Note per Ia storia letteraria abissina Koma Lincei
1900 pag 20 13
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A¥ t mn flt f nAi Ai n VKiH if K C ft fflAW A 1 0 A i fc fl i YlCllWi AT
J K Dfc

4 Beginnt öß 1 fl/ fl s/ A A 4 fl otc fWH
nid i Äin h fl h c f doo i m a wM f n ö ve fl
AMl fl XTAfl etc

Folgendes ist kurz der Inhalt
Zunächst schuf Gott Wasser Erde Luft Feuer Himmel

die Engel und die Finsternis Die Engel Sätenä el und Sabel
janös empören sich und stürzen samt jenen Engeln die sich
ihnen angeschlossen haben in die Tiefe jene die sich um
Gabriel geschart bleiben rein 57 b Gott schafft das Licht
Nach dem Fall der Engel kamen einige in die Luft andere
auf die Erde andere in den Tartarus als böse Geister ftflh
h nC ntlillahK U tn bA l p t m h l l 57 a Ihr Fall war
am sechsten Tage zur dritten Stunde Gott erschafft Adam
aus vier Stoffen 57 v a vgl Zotenberg 247Z 7 ff pflanzt den
Garten in den er alles Getier führt daß Adam es benenne
Schöpfung Evas Warnung Gottes an Adam vor dem gefallenen
Satan 57 v b Mitte und dem Genuß vom Baume des Lebens
58 r a Die Versuchung Satans sein Dialog mit Eva 58 v a und

ihr Fall 58 v b Adams und Evas Verstoßung aus dem Paradiese
59 r b unten Ihr Fall auf den Schatzberg tiHH U Mf 3
aitluVi hiriW i h,po9 ohti l nd A na M

lld tf n n l 59 v b Adam will Eva als die Schuldige
verjagen Gabriel widerrät ihm und Adam versöhnt sich 60 l a
Beide verstecken sich auf Adams Vorschlag durch vierzig
Tage und vierzig Nächte J A 8 flrhC H flÄVli hilft tlA
Uhftfi 60 r b Ihr Gebet an Gott 60 v a bis 61 a Mitte
Wieder verführt sie der Satan indem er sich für Gottes Send
boten ausgibt und ihnen in Gestalt eines Engels des Lichts
erscheint 61 r a Gott hätte ihnen verziehen und ihn gesandt

1 Vgl Zotenberg Nr 146,12 pag 247 b Wright Nr 320 II am Ende und III
A Dillmann Das christliche Adambuch des Morgenlandes Güttingen 1853
E Trumpp das Hexaemeron des Psoudo Epiphanius Abb d I K1 d k bayr
Ak d Wiss XVI 1882 und Der Kampf Adams etc ebenda XV 1881
8 C Malan The Book of Adam and Eve transl from the Ethiopic Lond
1882 L Goldschmidt Bibliotheca aethiop etc Leipzig 1893 pag 2 38f
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sie ins Paradies zurückzugeleiten Am Tore des Gartens an
gelangt gibt er sich zu erkennen Adam fällt auf die Erde
und bleibt drei Tage liegen 61 r b Am dritten Tage kommt
Gabriel und führt ihn und Eva zurück in die Schatzhöhle
OhM m hd fl H wHI fl 7 61 v a mit dem Befehle dort
zu bleiben bis zu ihrem Tode Adam frägt den Engel wovon
er sich nähren solle Da entfernt sich Gabriel und schickt
ihnen Nahrung von den Früchten des Paradieses durch die
Vögel des Wonnegartens Adam stellt ihnen auf ihr Verlangen
ein Zeugnis i H h i auf Stein für seine Kinder aus da Ga
briel den Vögeln angedroht hat daß die Menschenkinder sie
verfolgen und bestrafen werden falls sie Adam nicht Nahrung
bringen 61 v b Da die Vögel zum Paradiese zurückkehren
eilen Adam und Eva ihnen nach 62 a Adam verirrt sich
der Satan findet ihn und wirft ihn mit Macht auf einen Stein
den das aus der Wunde fließende Blut färbt So bleibt er drei
Tage liegen Dann erscheint ein Engel des Herrn und führt
ihn mit Eva an ihren früheren Wohnort zurück Adam nimmt
Früchte und Blüten taucht sie in sein Blut und bringt Gott
ein Opfer dar das ein vom Himmel fallendes Feuer entzündet
und verzehrt 62 1 b Anspielung auf das Blutopfer Christi
das die Erbsünde davonnehmen wird 62 v a Die Geburt
Kains und Abels Lüds der Schwester Kains und Aklomas
der Schwester Abels 62 v b Ihr Opfer Kains Mord an Abel
auf Anstiften des Satans 63 r a b

Wie aus diesen Angaben hervorgeht liegt hier ein Stück
Kommentar zum Hexaemeron vor Der Wiener Text malt
besonders den Fall der Engel die Vertreibung Adams und
Evas aus dem Paradiese und ihre weiteren Schicksale aus
knüpft also dort an wo der Trumppsche Text aufhört Nach
den Angaben Zotenbergs zu schließen gibt unsere Handschrift
jenes Stück des Pariser Kodex 146 12 wieder das Zoten
berg pag 247 Kol b Z 1 ff bis Mitte beschreibt Fol 63 b
Mitte geht der Text mit folgenden Worten zur Schöpfungs
geschichte über IKlöh fl T M 1C aht t M PT

1 1 tDfgCil lMtö 7 s 2 vgl in F Praetorius

1 Vgl C Conti Rossini Note per la storia letteraria abissinia pag 10 lt
a Die ersten zwei roten Zeilen auf einer Rasur Daß hier kein neues
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äth Gramm pag 31 ff der Chrestomathie bis Kap II Vers 4

Endet MM htt i M 9 D h P i J IÄ C AöA
l n WH Cltl A JA w V M

5 Das Bueh der Philosophen beginnt 65 r a flA n

h ü,h C ti A A f aiin W l 1 fr AÖA II flV
Ksn tta/ M W A ö mtt fl MJSrC AöA Hl

0 H Ar v h atzh Mn htK Jl flft rM sie tfoftrhÄ AM Hl IM H l4
fl fc AA 66 h9 i ira etc

An den Rändern fortlaufende Zählung bis gggö Vgl
Zotenberg Nr 158 1

Zum Verhältnis dieser Handschrift zu äthiop Vind 16
fol 84 r ff sä I 12 s oben pag 13 f Eine Vergleichung derselben
mit den von Zotenberg Nr 157 1 158 1 159 1 beschriebenen
Manuskripten ergibt soweit die daselbst erwähnten Daten
einen Schluß zulassen eine ziemlich nahe Verwandtschaft
mit 158 1 die im Pariser Katalog zitierten Einleitungsworto
dieser stimmen nämlich mit dem Beginn unserer Handschrift
überein ebenso der Anfang der Spruche in Zotenberg 157 l 1
158 1 s pag 260 Kol a rechts und in unserem Manuskripte
fol 67 ft f Eine weitere Analogie liegt bei beiden Handschriften
in der letzten Sentenz die Zotenberg zu Nr 158 1 pag 258
zitiert wird und sonst fehlt Auch die Zählung am Rande ist
ihnen gemeinsam

Nichtdatierter Kodex aus dem 17 oder 18 Jahrhundert

Stück der Handschrift beginnt geht daran hervor daß sowohl die Doxo
logie hier wio am Ende des Vorangehenden das Gebet für den Besitzer

der Handschrift fehlen
1 Die Zotonberg 260 Kol b aus diesem Manuskripte fol G Kol 1 zitierte

Sentenz fliA AÄ l Al 1 s etc findet sich auch in unserem Ma
nuskripte in derselben Fassung fol 69 r a wieder im Gegensatz zur wei
teren Fassung in Zotenberg Nr 159 Letzterer Kodox weicht aber auch
in der Einleitung nach der Doxologie Zotonberg pag 259 Kol b und
dem Anfang der Sprücho von dem in Rede stehenden Wiener Manu
skripte ab
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XXV 1
Aeth 6 Muller XXIV

Holzband mit Leder überzogen 1 33 Blatt 15 5X
17 5 cm

1 Fol 1 Jä AT h ih lA Ct hOh ijra M tt/ Oh
1 mhCiaffi htl HY/ J U C h9 ni w PM
n rtHMW fl Ä ö f ö rt flA s etc d i Verglei

ehung der jüdischen und römischen Monatsanfänge und Schlüsse
mit dem äthiopischen Kalender Zu jedem der zwölf Monate
wird das seinem Beginn und Schluß entsprechende äthiopische
Datum angegeben die Tagesanzahl der einzelnen Monate die
Stellung der auf und untergehenden Sonne im Tierkreis 2 das
Verhältnis der Tages zur Nachtdauer Ein Stück dieser Ab
handlung Monat Adar findet sich auf fol 8 r Mitte

Unmittelbar anschließend 2 unten Regeln zur Berech
nung des Mondaufgangs beginnend fl A i iA RXX 1 P h
9 C tt UH 1 1 töAÄ fllC i etc S Zotenberg 160 1 hh
und Wright Nr 397 7

2 Pol 2 Chronologische Perioden von der Erschaffung
der Welt bis auf Takla Häimänöt h TWS l JA hM
Afc f hOri hA YWHr

3 Fol 8 r Eine amharisohe astronomisch kalendarische
Notiz von neun Zeilen f a f fllf p jy fl p flA Th etc

4 Fol 3 V Tabelle von Mondzyklen

T H 1 b tycT A l J w JA etc bis
Jg n j ö ü xüyjji ü

5 Fol 4 28 Tabellen bis 17 v zu 19 horizontalen und
19 vertikalen Reihen Jede Tabelle umfaßt einen 19jährigen
Mondzyklus vgl Wright Nr 339 3 b Dillm Mus Br Nr 37 la
d Abb Nr 223 Die Überschriften der einzelnen Vertikalreihen
sind

1 Vgl Wright Nr 339 307 f Dillm Mus Br 37 d Abb Nr 123 15 223
Zotenberg 160 ZDMG I pag 38

a Es werden die Toro T V l angegeben durch welche dio Sonne ein
und austritt

NiUungsbor d pMI hist Kl ULI Bd i Abb i
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ia iah A ÄT iah AA ha in Y
1 an hil hü ,f/n Pvh 1 P

U IPL iij ipjC
A A A 1 A A B ii A A

a C
A A

h

Über der ersten Tabelle U 7 flHfl Am linken Rande
unter h mehrere Daten z B tmfth JP 7 fl V h A
liP i Am linken beziehungsweise rechten Rande sind von

einem Europäer die den äthiopischen Mondzyklen entsprechen
den christlichen Jahre in arabischen Ziffern beigesetzt unter
der letzten horizontalen Kolumne finit Fan 1956 en Septembre
Und J 1 6,K9 0 h T iä W

6 Fol 18 1 Einige vergleichende Tabellen und Berech
nungen zur astronomischen Zeitrechnung z B 19 Sonnenjahre

ein Mondzyklus etc In der Mitte rot /m Ä r f, p j/J iA
T Kiü HflMifl iÄ 7 7 M A IIftö i ÜÄ hoh A

7 Fol 18 v und 19 auf zwei Seiten verteilt eine Tabelle
wie die von Dillm Mus Br Nr 37 1 c Wright Nr 339 3 a
beschriebene Links am Rande Jtfl R G rechts am
Rande Ä7 oben 18 v die Wochentage von Mittwoch bis
Dienstag unten 19 r folgende Bezeichnungen h l i T f l
t i C A A TWTli m AA I 1 WffÜi m w

Demnach hat die Tabelle die zwei Ränder nicht mitgerechnet
sieben Vertikal und I 10 18 T 9 19 r J Iorizontalreihen

8 Fol 19 v bis 21 r Sieben Wochentagstabellen wie die
Dillm Mus Br Nr 37 1 b und Wright pag 227 Kol b oben
geschilderten Die erste ist die Mittwochs die letzte die Diens
tagstabelle Fol 19 v oben rot ttXCÖ J ec,e Tabelle hat neun
vertikale und 19 Horizontalreihen die Tabellen tragen oben
folgende abgekürzte Iviihrikenüberschriften

ifl

1

9 Fol 21 1 b P ine Tabelle zu zwölf Horizontal und acht
Vertikalreihen

Oben folgende Rubrikenüberschriften

iah f i a C hfl il h V tili
w ¥t B M n r W

Hl kP
AA H 7 AA Ufr AA HP
H C H h H h

AA
Hh
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Darunter scheint eine Tabelle ähnlich der Wright Nr
397 12 beschriebenen zu stehen

10 Fol 21 Monatstafeln s Dillm Mus Br Nr 37 ld
und Wright 397 2

11 Fol 22 1 Zwei Kolumnen zu 23 Zeilen Traktat über
die Messung der Stunden und die Länge der Schatten je nach
der verschiedenen Tageszeit beginnt hll 7 7flÖ OYi a H
ftht l ihfltt flW l Hh e O Ä I AAfllfT lf MV/nft
C 9 i 7 iK C Ä AA CMh etc Vgl Wright Nr 397 15
d Abb 37 2

12 Fol 23 a Traktat Zenä Ar esta beginnt flfttf
h fl M 5 MX h, l I fcT s IW I hCdflt M fl II
9 P ja 0 htih f T K Ä i WWi flh H
9 Ilm s K fr ffV fl t 0 D l l etc Vgl Wright Nr
339 3 c Mitte und 398 5

13 Fol 24 v a Traktat des Demetrius von Alexandrien
tthtw etc tftfaQ Ä ,h J HlA fl C UÖ H A IV I h 4
fi tl iTCA A l i tA l HÖA hilTn iRT m Vgl Wright
Nr 339 3 c 398 5 Ludolfs Kommentar zu seiner äthiopischen
Geschichte pag 438

14 Fol 3 v 33 r Kleinere astronomisch kalendarische An
gaben

oe Die Namen der Bilder im Tierkreis und Angabe der
Jf ,yj 1 1 zahl die jedem Bilde zukommt

ß Die vier Jahreszeiten Dauer derselben Zotenberg
Nr 160 1 c

Y Die hebräischen Monatsnamen und die Anzahl der
Tage eines jeden Monats Zotenberg 160 2d die arabischen
Monatsnamen und die Bilder im Tierkreis

8 Regel zur Berechnung des h J 7 li ft quadrans be
ginnt flJhjTH i tti 0 f h 2 hä fl l i sie ft CT/l htm

A fl /Jfl Tl etc Zotenberg 160 Inn Über das Ver
hältnis der Tages zur Nachtdauer im Jahre Zotenberg 160
1 cc und über die Sabate Henochs Zotenberg 160 1 h Am
Schluß ist von moderner Hand a Ulh,i gezeichnet

6
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Zu diesem Manuskripte dem äthiopischen Kalenderwesen
und den Tabellen vergleiche Josephi Scaligeri Opus de emen
datione temporum Genevae 1629 pag 671 ff und Ludolfs Kom
mentar zu seiner Geschichte pag 385 ff

Moderner Kodex sehr nachlässig geschrieben aus dem
18 oder 19 Jahrhundert

Übersicht der äthiopischen Handschriften der k k Hof
bibliothek zu Wien

Acth 1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14
15
16

17
18

19
20
21
22
23
24

25

YTx 1 a Y FDt AI
YVTTA V 11 s YTVS AI V
YVA V o YTIIS A1H
V TTAVI a YV Is AA1
XXI s XV
XXIV b XXV
XXIII s XVII
VIII s XXIII
X s X
V s n
II s VI
XII s XII
IV s VIII
IX s XXII
III s VII
I s I

XIX s XX
XIV s IX
VII s XXIV
VI 8 IV
XXII s XVI
XVIII s XIX
XX s V
XIII s XVIII
0 s III
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Alphabetisches Gesamtregister
Die äthiopischen Namen und Wörter sind transkribiert und der Reihen

folge des lateinischen Alphabets eingefügt

Abib Heil Hymnen an
beg Saläm laka jedalewaka
saläm VIII 7 Saläm lazekra
semeka zatasawwe a ba alf
XX 33

Abraham Isaak und Jakob
Hymne an Saläm lazekra
semekemmu walaso ertekem

mu bafekd XX 45
Abu Säkir Petrus b Abi 1

karam Walda Manakös seine
Geschichte Alexander d Gr
XXIV 2

Adambuch XXIV 4
Acren I 1 a E
Alexander d Gr Aussprüche

der Philosophen bei seinem
Tode s Philosophen Chri
stian Romance XXIV 1
Geschichte des von Abü
S äkir XXIV 2

Ammonius Canones des
und Eusebius II 3 III 4

Anakletos Papst I 10
Antonius Heil Hymne an

beg saläm lazekra semeka
zakalama alöf f idalü VIII 3

Aristoteles pseudepigr I
3 4

Astronomisc h calendarisches

I 1 XXV 1 3 4 ff 11 14
Athanasius Erzbischof von

Alexandr Gebet vom Über

gang der Seele des IX 10
s Weddäse Amläk

Augustus Philosoph I 3
Bartosgebet XV 1 XVI 1
Basilius von Caesarea s

Weddäse Amlnk
Bibel ihre Einteilung in Lek

tionen mit bezug auf die
astronom Zeiteinteilung I 1

C al e n d a r i s ch astronomisches

s Astronomisch calendari
sches

Chronologische Perioden
I 15 XXV 2

Claudius König von Äthio
pien I 2 a E

Claudius Hymne an Sa
läm laka L samä t mawwä i
VIII 6 N hü tawafcna la
malke eka salämü XX 52

Cyprianus Zaubergebet des
XVI 2 XVII g E 1

Cyriacus Bischof von Beh
nesa seine Homilie über den
heil Viktor XXI 2

Cyrillus s Weddäse Amlftk
Daniel Buch I 10
Demetrius von Alexandrien

XXV 13
Dersän gegen den Teufel der

Hurerei XXII 1 s Phy
siologus Jakob von Sa
rüg und Cyriacus

Doctrina arcanorum XX 4
Dodekapropheton I 11
Dreifaltigkeit Hymnen an

die saläm lazekra senie
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kemmu za emkedma älam
XII 2 Egzi abl ißr ab arna
mangeSteka ebenda Esma
bezühän emüntü ella a jazü

XX U
Egzi abher nagsa XIX
Egzi abher za berhänät
IV 3 XX 6

Ephraem Syrus s WeddäsG
Amlak

Eusebius Brief des an
Carpianus II 2 III 3 Ca
nones des und Ammonius
II 3 III 4

Eustathius Hymne an
kadämlhüsa la za ja amen la
rad eteka XX 43 Saläm laka
EwöstfitBwB l iainar XX 44

Evagrius I 2
Evangelien mit Einleitung

II III Ev Johannis IV 2
xabra Manfas Kledtis Le
ben des XXIII 1 Wun
der des XXIII 2 Hym
nen an Saläm laka ba
bagsfc Nehise G M I XX
2 Saläm laka G M K arz
labeta kerestljänXX 35 Sa
läm ladensateka masarrata
n igar XX 40 G M J L sä
dek XXIII 3

Gabriel Hymne an Sa
läm lazekra semeka zatasaw a
kadlmü XX 31 Saläm Ga
bre el mal ak balä la Marjäm
zaVrafa XX 32

Galla Geschichte der
XXI 1

Ganmmta Egzi abhör XXII 2

Gebete kurze an Gott etc
VIII Ende a 8 X a E 2

Georg Hymne an 0 fe
tüna rad st XX 38 Saläm
lazekra semeka za saledä
mögas XX 39 Saläm laka
GJjörgls za Ledä XX 40

Gregor von Nazianz I 10
Greogorius Aethiops seine

Briefe an Ludolf X
Gübä e Malke XX
Heilige asketische Hymne

an Ar esta kedüsän abait
1 7

verschiedene Hymnean
Saläm lakemmu 24 büß

läküskemmü bafekd VIII 4
Hermes trismegistus I 3
Hexaemeron XXIV 4
Homilie s Dersän
Hymnen Sammlung von

s Gübä e Malke und Eg
zi abher nag a

Ihn abi l karam s Abu
Säkir

Ihn ar Rähib s Abü Öäkir
In ventare III 1 iL
Isaak Syrus sein Gebet XIV

4

Jacob von Sarüg Homilie des
IX 34

Jahr seine Einteilung mit be
zug auf die Eingliederung
der heil Bücher in Lektions
abschnitte I 1

Jesus Hymnen an Esa
ged lazekra semeka mal aka
mesfir I 14 0 Krestös en
gedä za ltawakfüka sab a
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gebs XX 8 Saläm lazekra
semeka bamasheta maskal
XX 12 Saläm lazekra seme
ka sema mahalä XX 13 Sa
läm la hemämeka böta Ajlnld
XX 14 Etmahadan ba ehza
teka wa ba esratekaXX 50

Worte an seine Jün
ger beim letzten Abendmahl
über die Zeichen und Wun
der des Weltendes XXIV 3
s Wunder Zauber gebe te
Gebete

Jögijön Philosoph I 3
Johannes Saba s Weddäsö

Amläk
Johannes der Täufer Hymne

an Basema EgzI ablier
esät bahakla hcllnä XX 51

Kauf und Verkauf von Hand
schriften in Abessinien ihr
Preis etc X a E

Kidän za nagh V 1 XIV 1
XX 3

Klagen und Trauergesänge
mashafa sakök äw wa lälj

XX 11
Kreuz Hymne an das san

näj zenä wazokr eda mas
kal XVII g E 3

Lefäfa sedk IX 1
Litaneien XX 7 Morgen

und abend XIV 2 und
Gebete an Jesus XX 5

Ludolf X XV
Maria Gebete an salöt

wase elat wa astabküe öt etc

1 Siehe auch C

XV 3 ballejü nesba zi ahä
la emma amläkekemmu XX
48 Esebeh sagäkl o üsefta
lebsa wark XX 49

Gebet von an J Chr
um Mitteilung zauberkräf
tiger Namen XV 5 für Jo
seph Joachim und Anna
XVI 3 Fünf Schmerzen
V 2 XII 3 a

Hymnen an 5 Ö reb
reljta hclinä XII 6 Saläm
laki kidäna mehrat XIII 2
XX 23 Kedest wabedc t
wabürekt XIV 12 Saläm
lazekra semeki hawäz XX
15 Akönü be sl XX 17
Saläm lafelsata äegäki XX
18 Basamäj wa bamedr al
beja bä da XX 19 Saläm sa
läm laküöllon malke eki XX
20 Egzfabhör ab zajoäelas
ba akälü XX 21 Lafelsata
äegäki haba makäna hejwat
XX 22 Saläm lazekra semeki
bamasl iafa hej wata lekti XX
24 Saläm laki la N6h ha
niaru XX 26 Basagid saläm
laküellon malke eki XX 27
Esaged laki Märjäm kama
hafi ateja XX 28 tafalSehi
Märjäm dongelt äegä XX 29

Hymnen sieben nach je
dem Wochentagsgebet im
Weddäse Märjäm XIV 10

Hymne und Gebet an
Saläm laki M regb sa

adä medr XVII g E 2
Hymnen in Prosa Jewe
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desewä malä ekt la M XIV
7 XX 25 Esaged laki wa
Wedesaki XIV 7 O bede t
za albätl reshat XX 34 s
Weddäse Märjäm Orga
non Mariae Weddäsö wa
genäj Wunder Zauber
gebete

Märtyrer Hymne an die
Nagar wadka westa afüja
XX 37

Maahafa genzat IX sakokAw
wa läh XX 11

Matthäus Apostel sein Gebet
IX 32

Me räf XVIII 1 ff
Michael Hymne an Ma

lakota ab wa wald I 6 Sa
läm laka M 11k I 8 XX 53
Saläm lazckra semeka mesla
sema le ül XX 30

Miniaturen III XV XVI
Nifos abgekürzt aus

Philosoph I 3
Oberstain Paulus ab XVI
Organon Mariae X 1 XI 2

XII 1 XIV 6
Pachomius s Weddäse Am

läk
Petrus ibn Abi l karam s

Abu Öäkir
Petrus und Paulus Hymne

an Saläm lazekra seme
kemmü za albäslrös 5 afaw
XX 36

Philosophen Aussprüche der
über die Fleischwerdung

Christi I 3 beim Tode Ale

Ithodokanakis

xanders I 4 Das Buch der
I 12 XXIV 5

Physiologus XXI 6
Plato I 3
Propheten die zwölf kleinen

s Dodekaprophoton
Psalmen Einteilung I 13

Text VI 1 VII 1 VIII 1
Salämä Abbä Erzbischof von

Äthiopien sein Totensermon

IX 33
Salöta häjmänöt XIV 11 mAlj

tarn ahatem XVI 4 reket
XV

Samuel Abbä sein Segens
gebet IX 38

Sakökäw s MnHhaf a
Dengel XX 16

Sanutius s Sinodä
Schnuti s Sinodä
Schutzengel Hymne an

Saläm laka mal aka ukAb6
käwem XII 5

Simeon Stylita seine Gebete
XIV 5

Sinodä Abbä seine zehn
Visionen XXI 7 s Wed
däse Amläk

Smitmer Fix P de X
Tabellen astronom kalend

XXV 4 10
Tabiba tabiban XX 9
Takla häjmänöt Hymne an

Saläm ladensateka wa la
ledateka XX 41 Saläm laka
T H abüna XX 42

Tengnagel Sebast XVI
Theodor et v Kyrrhos I 10
Theodorus hl Hymne an
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Salfim lakaTeworlerosäargüe
la beta Korestijän VIII 5

Totenritual IX
Väter Geschichten und Sprü

che der Siehe Gannata
Egzi abher

Viktor hl Homilie des Cy
riacus über XXI 2 Wun
der des XXI 3 Gebet
an XXI 4

WaldaManakös,s A büSäkir
Weddäse Amläk XIII 1

XIV 3 MärjämVI,2 VII,2
VIII 2 XIV 10 wa genäj
VI 2 VIII 2 XIV 9 XV 2
XVI 5

Wunder Jesu XII 4 Ma
riae XII 3 XIV 8 Trak
tat über die XI 3 Siehe
Gabra Manfas Kedüs und
Viktor

Zaubergebete I 9 VIII Ende
XI 1 XV XVI XVII

XX 5 s gegen Schlangen
bisse IV 1 Jesu an Ma
ria ausgeliefert XV 4 Ma
riens XV 6 f Zaubersprü
che und namen XX 55
u ö

Zemärö wäzemä XVIII 6
Zcuia Ar esta XXV 12

Nachträge
Während dieser Katalog gedruckt wurde kaufte die k k

ITofbibliothek die im folgenden beschriebenen drei Hand
schriften an

XXVI
Aetli 26

Roter Lederband mit gepreßten Verzierungen auf dem
vorderen und hinteren Deckel ein Kreuz 2 f 166 3 Blatt
Pergament 11X 15 5 cm

Der Kodex steckt in einem Lederfutteral eine Art Schuber
mit Deckel und Tragriemen

Fol l r 8 1 15 v 23 v weisen oben am Rande farbige Flecht
ornamente in roher Ausführung auf

1 Die Psalmen in Gruppen von je 10 abgeteilt jeder
einzelne Psalm mit Aufschrift z B II 1 tth i t JflC
M il V ttW l l k Rubra Vgl VI Aeth 11 VII
Aeth 15 VIII Aeth 13 und I Aeth 16 13 Anschließend

fol 126 1 Mitte die alt und neutestamentlichen Gebete tn A
A H n 1 föÄA l A0 n tV etc und fol 138 v ff die Ab
schnitte aus dem Hohen Liede wie oben

Text zu 21 Zeilen



90 IV Abhandlung R h odo lc a D alt i s

2 Weddäse Marjam beginnt 146 r mit der Montags
lektion und

3 Weddäse wa genäj fol 160 v b Vgl VI Aeth 11
und VIII Aeth 13

2 und 3 in zwei Kolumnen zu 21 Zeilen
Kodex etwa aus dem 17 Jahrhundert

XXVII
Aeth 27

Holzband in buntfarbigem Tuchüberzug mit Schleife
Schuber dessen Deckel fehlt mit Riemen Das Ganze steckt
noch in einem Sack aus buntgemustertem Tuch 1 177 Blatt
Pergament 10 5X12 cm

1 Die Psalmen in Gruppen von je 10 durch einen
schwarz rotpunktierten Strich getrennt Aufschriften Rubra wie

in XXVI
Anschließend fol 141 r die alt und neutestamentlichen Ge

bete und 154 1 die Abschnitte aus dem Hohen Liede
Zu Anfang 18 19 Zeilen später wird die Schrift dichter

und von fol 14l r an hat die Seite 20 22 Zeilen

2 Weddäs6 Märjäm beginnt fol 160 v mit der Montags

lektion und
3 Weddäse wa genäj fol 172 a vgl XXVI
2 und 3 in kleinerer Schrift zwei Kolumnen zu 19 bis

21 Zeilen
Sehr alter stark benutzter Kodex das Pergament ge

schwärzt zum Teil bruchig sonst gut erhalten Er dürfte aus
dem 15 spätestens aus dem 16 Jahrhundert stammen be
achte besonders fol 127 ff

XXVIII
Aeth 28

Holzband mit Lederrücken und einem Lederstreif um die
Schnittflächen des Buches zu schlingen Steckt in einem stark
beschädigten abgenützten Lederfutteral mit Tragriemen

155 Pergamentblätter 11 5X U 9



Dio ätliioiiisclion Ilimdscliiiftun der k k Hof liibliotliok zu Wion 1

1 Fol 1 Zwei Kolumnen zu 25 Zeilen Die linke Ko
lumne ist fast unleserlich besonders in der oberen Hälfte stark
nachgedunkelt und schmutzig Handelt von der Zahl und den
Namen der Völker und Sprachen im Anschluß an die Einteilung
von Gen X Fortsetzung auf l v a 14 Zeilen

2 Fol l v b Beginnt i 4 tf fth Kurze kalenda
rische Angaben der kirchlichen Feste in den einzelnen Monaten

f p9 l ii J W/ 55 Auf fol 2 r a und b oben und unten
Rasuren darüber Angaben wie oben in amharischer Sprache

3 Fol 2 V Zwei Kolumnen zu 16 Zeilen Ein Rezept zur
Bereitung einer Tunke hftfoQ H1 W JWlrli ij tld C l
fn CÄ s fl e aolii m j nA etc

4 Fol 3 v Zwei Kolumnen zu 15 Zeilen Erklärung der
Völkernamen vgl oben 1 Beginnt IWI ti 00 hrhH fl
IIIIII UIC ß a i C 1 UCP tltia fliAÄ J i fl tl i
u hxra f rtrel U7 etc

5 Fol 4 Zwei Kolumnen zu 15 Zeilen Liste der äthio
pischen Könige vgl C Bezolds Kebra Nagast in Abh der plri
los philolog Kl der königl bayr Akad der Wissensch 1905
P a S JfffI Beginnt 11 f h tl l± Wo Ml hJl V
k 5 fllrK ArtA 9 J i iAIlhf I mfcP g tÄU i

a i etc

6 Kurze Chronik der äthiopischen Könige bis zu den
ersten Regierungsjahren Tyäsü Adyäm Sagad I s Beginnt
fol 5 1 zwei Kolumnen zu 15 Zeilen s hChR Y
yi m J i X 9 1 9 ftA W Gti wA 4 i etc

7 Fol 11 Die Psalmen bis 128 r a Zwei Kolumnen
zu 15 Zeilen Uberschriften rot Anschließend die Gebete aus
dem AT und NT Fol 128 r a Mitte tfn AP XA J i
Aö A s etc 17 Zeilen und die Abschnitte aus dem Hohen
Liede fol 138 r b Vgl VI 1 VII 1 VIII 1 XXVI f

1 1 Gen X 2
1G82 1706

3 gest 1413
4 gest 1414



92 IV Abhandlung Rh odokan aki

8 Fol 144 r Zwei Kolumnen zu 18 Zeilen Weddäsö
Märjäm beginnt mit der Montagslektion Dem Texte sind
musikalische Noten übergeschrieben Fol 152 v a Mitte ist 1 n

1 als Besitzer der Handschrift eingetragen

9 Fol 154 r Zwei Kolumnen zu 15 Zeilen Gebet an
jlott und Maria beginnt nach einer kurzen Einleitung
h i hin h l WJlWlrhh t i Ml h etc Andere größere

Schrift als das Vorangehende

10 Fol 155 r b Von späterer unschöner Hand kalenda
rische Angaben Uber Kirchenfeste Vgl 2

Der Hauptteil dieser Handschrift 7 und 8 ist in kleiner
zierlicher Schrift geschrieben besonders von fol 92 an

Stark abgegriffenes und durch den Gebrauch beschmutztes
Kxemplar etwa aus dem 17 Jahrhundert

Berichtigungen

Pag 3 Z 14 lies Dillmann
Pag 9 Mitte Vgl jetzt Beiträge zur Geschichte der Naturwiss III

von E Wiedemann Sitzungsber der phys med Soz in Er
langen Bd 37 1905 pag 237

Pag 70 Nr 1 lies J M und vgl WZKM XIX 403 und Bezolds
Kebra Nagast 111b 16 ff

Pag 79 Dr A Haffner schreibt mir daß Zotenbergs Nr 146 12
identisch zu sein scheint mit Wrights Nr 322 II fol 08 ff
und 391 VIII fol 145 ff pag 310
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RHODOKANAKIS Äthiopische Handschriften Taf II

Aeth 25 fol 5

Sitzungsl d kais Akad d Wissensch phü hist Klasso CLL Bd 4 AML
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ffi

i A A i i l ha 4 l t S
t fP RC C ah

fta tat v t y w rtJ 1t V fymttziffUN i B a d tm y ti 7 I t 1 H 3
i Jf sMZ A Ü 1 rt rt 6/Ii
4 t T m ii vi hh n fi
f lffli Cl y l 50 urill 4a3 a fr 5 w

wiii Tn toTi W y Mfl
cy t OÄlH SIL Ült
T 40X h oi J fl A Ä V

C i f
T fam n n ö h n ßOtn a u W m t f
äo h K t ßl RA 5

h s f/o y uv X i tfo
VCh y a uw f i a y T m 0 aC H rr v 4 Vt IC
r rt A f n iihytf v 17 5fr i H AJ J Vn I O C V M Ol f m
Ai Ri iirp j tfosjk

A tto f fl V A

yv S
i fr fl Jl 0 HA n 5C
a ,ii/ i iI1MHi at h r A A ha

0O j T i m A R O f fc
A Ä l AÄ M f IM AR
ft friH I n JK A 4 n II n

Ui lrVfe1 pi Av ,ff rin ao l C fc 1 ut A
4s l1, n je ma S rf s Ii All J Ärf/o H i I cö tf fl C A Ii a lB fti AUj 6 A öA iU BAA h A f jfe 1 U A

Tö fc ftA sA h a 4
lincjfiM A i A 6a rt jro f ö A ff tr A f
m h j O A H t A 1 C ni

ih A b A s A A R
k in unfh T tipn

l fc a I i n M A H ms fS
fi a y h 5SJf i Vyj 1s 0 V f tfl 4 n h/
II J tf s P ro

Aeth 16 fol V

Sitzungsb d kuis Akad d WissenBch pliil hist Klnsso CLL Bd 4 Abh





Grzegorzewski Johann v Ein türk tatarischer I ialekt in Galizien

8 1903 1 K 80 h IM 80 PfHirt IL Der ikavische Dialekt im Königreiche Serbien 8

1903 1 K 30 h 1 M 30 PfJagic V Beiträge zur slavischen Syntax Zur Analyse des
einfachen Satzes Erste Eälfte 4 1899

5 K 20 h 5 M 20 Pf
in Entstehungsgeschichte der kirchenslavischen Sprache

Erste Halft 4 L900 5 K 30 h 5 M 30 Pf
Zweite Hälfte 4 1900 5 K 60 h 5 M 60 Pf
Kirchenslavisch böhmische Glossen saec XI XII

Mit Glossen Abbildungen im Texte 4 1904
2 K 80 h 2 M 80 Pf

Jirecek Dr Constantin Dir Romanen in den Städten Dalmatiens
während des Mittelalters Erster Theil 4 1901

6 K 10 h 6 M 10 Pf
Zweiter Theil 4 L903 4 K so h 4 M 80 Pf
Dritter Theil Schluss 4 1904

4 K 50 h 4 M 50 Pf
Kahizniacki Emil Zur älteren Paraskevalitteratur der Griechen

Slaven und Rumänen 8 1899 2 K 10 h 2 M 10 Pf
Kirste Johann The Semitic Verbs in Pehlevi 8 1903

50 h 50 Pf
Laufer Berthold Ein Sühngedicht der Bonpo Ans einer Hand

schrift der Oxforder Bodleiana 4 1900
3 K 60 h 3 M 60 Pf

Aus den Geschichten und Liedern des Milaraspa 4 1 H J
3 K 80 Ii 3 M so Pf

Meringer Dr Rudolf Die Stellung des bosnischen Hauses und
Etymologien zum Hausrath 8 1901

4 K 00 h 4 M 60 Pf
Musil Dr Alois n sejr Amra und andere Schlösser östlich von

Moab Topographischer Reisebericht Theil Mit 2 Plänen
and 20 Abbildungen 8 1902 2 K 60 h 2 M 60 Pf

Sieben samaritanisohe tischriften aus Damaskus
Mit 7 Abbildungen im Texte 8 1904 50 h 50 Pf

Nöldeke TL Fünf Mo allaqät I Die Mo allaqät des Amr und
des Härith nebst einigen Vorbemerkungen über die historische
Wichtigkeit der altarabischen Poesie 8 1899

1 K 90 h 1 M 90 Pf
IT Die Mo allaqät Antara s und Labld s 8 1900

2 K 10 h 2 M 10 Pf
in Die Mo allaqa Zuhair s 8 1901

1 K 10 h 1 Äl 10 Pf
Beinisch Leo Der Dschäbärtidialekl der Somalisprache

8 1904 2 K 60 h 2M 60 Pf



Rhodokanakis Dr Nikolaus Der Diwan des Ubaid Alläh Ihn
Kais ar lUkajjftt 8 L902 7 K 40 h 7 M 40 Pf
Al ljansä und ihre Trauerlieder Ein literarhistorischer
Essay mit textkritischen Exkursen 8 1904 2 K 2 M

Schmidt S V D P VV Debet das Verhältniss der melanesischen
Sprachen zu den polynesischen und untereinander 8 L899

2 K 10 Ii 2 M 10 Pf
Die Jabimsprache Deutsch Neu uinea und ihre Siedlung
innerhalb der melanesisehen Sprachen 8 1900

1 K 40 h 1 M 40 Pf
Strekelj Karl Zur slawischen Lehnwörterkunde 4 1904

5 K 30 h 5 M 30 Pf
Wessely Dr Carl Die Stadt Arsinoe Krokodilopolis in grie

chischer Zeit 8 1902 1 K 40 h 1 J l 40 Pf
Karanis und Soknopaiu Nesos Studien zur Geschichte
antiker Cultur und Personenverhältnisse 4 lilOj

9 K 80 h 9 M 80 Pf
Topographie des Fajjüm Arsinoltes Nomus in grie
chischer Zeit Mit L Tafel 4 1904

10 K 80 h mm 10 M 80 Pf
Wiesner Julius Ein neuer Bditrag zur Geschichte des Papiers

8 1904 70 h 70 PfZachariae Theodor Epilegomena zu der Ausgabe des Maft
khakosa 8 1899 1 K 20 h 1 M 20 l f
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